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Hierz « vier Beilagen.
" " "

^ sgerrunÄsedau.
Tic Pforte übermittelte dcr bulgarischen Regierung

tmen Friedensvorschlag.

8 - wnd versichert , das; von den verbündeten Ballon-
>,aa,cn als Bedingung eine- ach , tägigen Waffttn
still ftandes die Uevergabe von Adrionopel , Monaftir
imd Skutan gefordert wird , ferner soll die türtische
Heeresleitung verspreche » , ihre Tscharaldschasiellimgweder
durch Truppenzuzug aus Asten noch durch Befestigungs¬
arbeiten zu verstärken . ^

Die Großmächte haben ihre Dermiltluwgs-
tätig teil begonnen.

Ta» Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweite
Lesung des Wassergesetzes son.

Die neue mecklenburgische Bcrfassungs-
- orlagc ijr gestcm abgelehnr worden.

»
Als Nachfolger von Canalejas wurde (straf Roma -

aones zum spanischen Ministerpräsidenten
emannr. »

Gerbart Hauptmann feiert heute seinen 50-
Geburtstag. »

Der Spionageprozcß gegen den Hauptmann
Koftewilsch har gestern begonnen . Tie Verhand¬
lung soll zwei Tage dauern.

vulgariscv - türkiscdr Strettlirdten
( Bon einem Oldenburger . )

Ein Oldenburger , der seit Jahren in Sofia lebt
und mir Land und Leuten gut vertraut ist, sendet uns
düse Aufzeichnungen , die ein getreue » Bild geben von
der wirtschaftlich-politische » Entwickelung Bulgariens,
de» Landes, das berufen ist, im .zukünftigen Valkan-
bunü die führend « Rolle zu spielen . Ten Schluß der
interessanten Ausführungen lassen wir morgen folgen.

Die Redaktion.
Als ich vor nunmehr sechseinhalb Jahren in dieses

Land kam . mit der Uederlcgenheit bewaffnet , die der heu¬
rige Teulichc so leicht anderen Rationell gegenüber emp¬
findet . welche aus der Stufenleiter dcr Kultur noch nicht
dieselbe Hohe erreicht haben wie die eigene , hatte ich
gleich in den ersten Wochen Gelegenheit , mit einem hoch¬
gebildeten modernen Buftzaren über die politischen
Ziele seines Volkes zu sprechen. — „Wie alle anderen
Rationen , die in dcr gleiäien Lage sind wie wir, " sagte
er mir , „geht unser Streben dahin , diejenigen Gebiete
der Nachbarländer , auf denen unsere Konnatronalen die
Mehrzahl dcr Bevölkerung bilden , mit unserem Lande
zu vereinigen . Tas ist auf serbischem Boden der ganze
Pirotcr Bezirk bis beinahe nach Nisch hin , auf ruinäni - j
schein die Tobrudja , vor allen Dingen jedoch auf türki¬
schem das Adrianopclcr Gebier und Makedonien .

" —
„Aber bet der heutigen politischen Lage ist doch gar-

nicht daran zu denken , in dieser Beziehung etwas zu er¬
reiche » : auch ist keine Aussicht vorhanden , daß sich die
Situation bald ändern wird .

" — „Wer spricht denn von
heule oder bald ? ! Wir können warten , zehn , zwanzig
Jahre lang und noch länger . Inzwischen nimmt die Kraft
unseres Staates bedeutend zu .

" — „Wird das nicht auch
bei den anderen der Fall sein ? In so Wei¬
ler Zukunft sind die fremden Bulgaren wahrschein¬
lich schon serbisiert , rurnänisicrt und osmanificrt .

"
— „Die beiden ersten Möglichkeiten gebe ich zu . die letzte
ist dagegen für immer ausgeschlossen . Tie Türken sind
nicht imitande , andere , am wenigsten christliche Völkerschaf¬
ten in sich aufzunehmen oder ihnen die Segnungen der
Kultur so weit zukommcn zu lassen , daß sie die Befreiung
von türkischer Herrschaft Ivenia oder garnicht mehr für
ivünschenslvert halten würden . Beides beweist die Geschichte
des Orients zur Genüge .

" — „Es sind doch aber infolge
»cs Druckes der Mächte seit den letzten Aufständen in Maze¬
donien ( 19s):) s>4 » Reformen cingefnhrt worden , welche die
Lage der Christen dort vier erträglicher gestalten .

" — „Re¬
formen ! ? Di« Türkei beginnt wolst zum Schein damit,
ändert hier ein lvenig und da ein wenig ; sobald sich aber
Europa wieder onderiveitig beschäftigt , ist auch die alte
Wirtschaft in der Türkei wieder da .

"
Diese Aeußerungen hielt ich natürlich für stark über¬

trieben ; auch belustigte mich innerlich der Gedanke , ein
Volk wolle dem anderen Kulturfähigkeit absprechcn , obgleich
c« an sich noch so vier zu arbeiten lzabc.

Im Sommer 191)8 , als die Umwälzung ln der
Türkei zur Konstitution gefübrt hatte , sprach ich
kri» ecwäluiien HUTS segMhLi: dir LNvaritM Litkl,vak

die Juiigliftftn jetzt den bisher arg twriiachläsiigten christ-
liä : n Völkerschaften dcr europäischen Tüifti . die ihnen d ' i
ibrcm Weift bceeiüerr zuge; uö? ft und geholfen Hanen , cnd
iich Ordnung , Wohlstand und Zufriedenheit bringen würde » .
Tie Freude darüber , daß die Türler ' in neue Bahnen teufte,
war uämlich auch irr Bulgarien groß und auiiichrig . Ich
sab bulgarische Offiziere sich inst Türke » össtnitich der
brübern . Au,- Adrianopel kam eine große Anzahl oornchmer
Türken zum Besuch „ ach Tosia . und überbeiupl war I » iene»
Tagen da > hiesige Siraßcnbild durch da - starke Austreren
des rorcn Fez gänzlich Veranden . Mein Erstaune » srirn
daber mir meiner Entrüstung , als mir mein Bekannter cm-
gcgnerc : . Gewiß , wir freuen uns gern über die Erfolge der
Jungtürkcn . Aber scbr viele der uneilefäbigen Bulgare»
narren rhircir nicht zu . Las riescnschwcre Werk durchzuiübrcn.
Sir mögen sehr rüchrigc Lcure sein : doch, sind sie eincrscii-
bal « auch Türken und andercrseils nicht zahlreich genug ; denn
die Mitläufer kann man ja nicht zäblcn ." — Wiederum schien
mir diese Skepsis seitens eines Bulgaren völlig unberechtigt

Mein Uncil über das bulgarische Volk, das ich sowohl
durch meine geschäftliche Tätigkeit als durch Privawcrkekr
und Reisen irn Lande bereits gründlich kennen gelernt zu
haben glaubte , war zu jener Zeit noch „ ich, viel besser als
anfangs geworden . Ich mußte zwar die Energie bewrrndcrn,
mit welcher die jeweilige Regierung , gleichviel welcher Partei
riä iung sie auch angcliöric . an dcr Foricnttvickeliina des Lan
des und des Volkes arbeitete , wie manches Werk, das aus
Mangcl an Mitteln nicht batte zu Ende geführt werden kön
nen , bei günstigerer lKelcacnkeit wieder in Anarisf genommen
und wie mit klarem Blick bei dem Nottvendigstcn angesangcn
wurde . Jedoch mit manchen Gcwobnbeiten . manchen Auf
sassungcn. manchem Ebarafterzug konnte ich mich nicht de
freunden ; sic bcsrcmdcicn mich und verletzten nicht selten so
aar mein Rcckiisgcfübl. Vieles davon ließ allerdings ledig
Iich auf mangelnde persönliche und staarsbür
geri , 'rtic EV zt > o » itg schließen und sgnd sti .ro Erklärung
in der iabrdnndertelangcn Knechtschaft , i » dem
Banerncharakier und i » der P a r t e i w i rt sch a ft,
von der man übrigens auch eine Lichtseite anführen kann,
nämlich daß sie klardenkende und politisch bcfäbigte Leute in
arößcrer Menge zu den Staatsgescbästcn ausbitdet , als dies
in reinen Beamtcnstaaten der Fall ist . Gleichzeitig »rußte ich
immerbin süblcn . daß die Bulgaren in jeder Bestellung er-
stebungsfäbig sind, wenn cs auch in mancher etwas langsam
gebt . Or .— t? .

Livischen Krieg unä Kriecien.
Die Pkorte übermittelte den Großmächten

einen Friede»»Vorschlag.
Die „Mediation " .

Roch längeren Verhandlungen haben dir Großmächtesich
setz« endlich dahin verständigt, daß gestern den vier Balkan¬
staaten der Wunsch der Türkei nach Frirdensfchlust übermit
trlt und gleichzeitig bei ihnen angefraqt werden sollte , welche
Bedingungen sic für den Frieden stellen Graste Aussichten
har dieser Schritt nicht . Er ist wohl auch mehr als eine for¬
melle Freundlichkeit für die Türkei gcdachl . ohne daß man sich
in den Kabinetten über den möglichen Erfolg besonderen
Illusionen hingibt Es ist vielmehr anzunehmen, daß man
sich in Sofia ebenso wie in Belgrad und Alhe» mit einer
offiziellen Verbeugung begnügt und den verbindlichste » Tank
für die Bemühungen der Mächte ausspricht, im übrigen aber
cs vorztrh», sichdirektmitderTürkeizu verständigen.

Auch die Türken scheinen sich darüber klar zu sein , daß
ihnen mit dieser .Kondolenzvisite nicht gedient ist . Sic haben
sich daher rntschlosfcn , was ja auch das Verständigste ist,
direkt mit ihren Gegnern zu unterhandeln
und einen Waffenstillstand nachzusuche ».

Der Beschluß des Minifteriats vom Montag , direkt

bei Bulgarien um einen Waffenstillstand nachzusrrchen, ist

den cingcwcihten Kreisen — allerdings nur diesen —

nickt üdcrraschcrrd gekommen . In diesen Kreisen weiß man,
daß die türkische Armee sich in einem Zustand befindet,
der nicht nur jede Aussicht auf eine Wendung des Kricgs-
glückS arrsschließt , sondern sogar das Schlimmste für das

Land befürchten läßt . Im türkische» Heere macht die

Cholera ri » he !mlichc Fortschritte . Täglich fallen dcr Seuche

zahlreiche Soldaten zum Opfer . Tazu kommt , daß die

Empörung im Heere über den völligen Mangel .an dem

Notwendigsten ißbezug auf Nahrung und Krankenpflege

täglich derart wächst, daß man eine Meuterei befürchtet.
Ob die Türken mit ihrem Friedensgesuch Erfolg ha¬

ben werden , ist aber auch zweifelhaft , denn sic werde»
Adrianopel sowohl wie Tkutari opfern müssen. wer Preis
ist sehr hoch , und sie luerden ihn nur zahlen , wenn sie
selbst von der Nutzlosigkeit jedes Iveitcrerr Widerstandes
überzeugt sind . Macht sich doch auch bei den Balkan-

Maaten das LMrftn - nach Fnc .dc >l> bereits , isärtzr kei¬

lend , und je länger sich di ? Türken a » der Tschataldrcha-
linic Halle» , denn l-esier werden ihre Aussichten . Aber
die Trahlnachrichren lrure» nichr sonderlich tröstlich , und
jetzt kommr auch noch di ? Cholera , um ihre Widerstandr-
fäkigkeir noch weiter zu vermindern . Sic sind also am
Ende ihrer Kräfte . Tann wird es auch nicht mehr lange
dauern , bis in Adrianopel die tveiße Flagge hochgeht und
dir siegreichen Bulgaren ihren Einzug in die Hagia Sophia
vollen.

Bulgarien siimmi dem Waffenstillstand zu.
Wie verlautet , hat der Minisrrrrai beschlossen , den von

rer Türlci nachgcsuchten Waffenstillstand zu bewilligen . Er
werde aber in einen Waffenstillstand nur »nrer der Be¬
dingung einwitljgcn , wen» die Türkei lick- vcrvflichicr. Adria
nopcl , Monafrir »no Sturmi zu räumen und den Waffen-
slillsmird nichr zur Verünrtiiiig ihrer Armee zu brnuncn.

Annahme der Frirdensbediiigungrn durch die Pforte?
In wohlnnicrrichcrcii Kreisen verlautet , daß die türkisch«

Regierung bereit sei , alle Bedingungen der Balkanstaarcn
zu erfüllen , um so rasch wie möglich zum Fricdensschluß
zu gelangen.

Tic Eholern in Konftantinopcl
Nach einer ainlliaien Mitteilung sind vorgestern 21

Cholera fälle vvrzckomiiicir , von denen li unrcr der
Stadt - und 18 unter dcr flüchtend ? » Landbevölkerung sesl-
gestellt wurden . Fünf Fäll ? sind tödlich verlausen.
Die Zah ! der iraä Konstanliiiopel strömenden » whammeda-
nischnr Flüchtlinge vergrößert sich fortwährend , l>«sonders
aus Tlcl orlu und Tichataldscha sind zahlreiche Flüchtling?
ei'ngctroifeir . von denen UtrOtt gestern nach Sinop ? gesandt
wurden . Tic noch in Koustairliiropet weilenden Flücht¬
linge werte » auf 7i >lßx> qeschätzr . — Tie Lchisispapicre
aller tc » Hast » perlastenden Srl iffe enthalten den Vermerk,
daß in K nitttonrinopel die Cholera herrscht.

Offiziell wird fetzt zugestanden , daß die
Cholera in den Reihen "der türkische » Mann¬
schaften bei Tschataldscha Wüter. -Sie soll
soweit vorgeschritten sein , daß sie oft an
ernem Tage

nichr als 509 Opfer
fordere.

Dir letzten Känipfe.
stonstantinopel, 14. Nov . Auf der ganzen Tsckia-

talticha -Linie finden G- stchw statt , der bulgarisch : Angriff
ist stroch nicht genügend durch Artillcricseuer vorbereitet.
Tic ^Vulgaren versuchten besonders auf dem südlichen Flügel
bei Silivre in der Nacht unrer Benutzung von Scheinwerfern
vorzugchen und die türkischen Linien zu durchbrechen. Tie
Angriffe wurden aber bisher durch das Feuer dcr türkischen
Flotte erfolgreich zuruckgcwiestn.

Wie » , lt . Nov Tcr Kampf um die türkischen Haupt-
stcllungen bauen bereits drei Tage und ist äußerst blmiq . Tie
erste 'Armee siebt im Kampfe um die Positionen nördlich des
Sees von Tschckiuodschc bis Nakkasköj. Tic dritte Armee
dringt auf der Linie Tclnnmus Tcrkof nnd gegen die domi-
niercndcn Höhcnposirioncn von Jassiren vor . Eine Kolonne
gebt gegen das Dcfilce von Tschclmedschcvor . Tic Türken
fämpfcn mit großer Hartnäckigkeit, doch beginnt ibre Wider-
standskrast zu erlahmen.

Tas Vertrauen der Türke» in die Stellungen an der
Tschataldscha Linie ist anscheinend nur gering . Es verlaute »,
daß eine Kommission von Generälen , die die Armee und die
Befestigungen dcr Tschataldscha Linie inspiziert baue und am
Montag zurückkcbrtc , dcr Regierung keine Hoffnung auf einen
wirksamen Widerstand habe machen könne» . Taücr »risst die
Regierung im Einverständnis mit den Botschasicrn Maß
regeln , uni Galaia nnd Pcra vor der cvcnil . flüchtend zurück-
kebrcndcn Armee zu schützen.

Ilm Adrianoprl.
Mustafa Pascha, li. Nov . Ten erbitterten Vcr-

zwciklungskämpstn, zu denen sich die türkische Besatzung von
Adrianopel aufgcrafft bm , reibt sich würdig an ein g - ftcrn
abend mit erheblichen Streilkrästen angesctzter Ausfall gegen
Nordwesicu Tcr Hauptstoß richtete sich auf Ekinektschiköi und
Karabnla »beide nördlich Kadinköi , zwischen Maritza und
Tundja ) . Tic bulgarischen Batterien antworleicn mit einer
obrcnbctäubenden Kanonade , deren Echo ebenso wie das
K-nattcrn des Gcwcbrstncrs in den Häusern von Mustafa
hörbar war . Am dunklen Himmel Ware» Rcslcre vom Aus-
blitzcn der Schüsse zu sehe » . Erst nach Mitternacht erstarb
das Feuer . Tie Türken gingen mit großen Verlusten zurück.

Ncbergabcangebo» des Kommandanten von Monaftir.
Rach zuverlässigen Rachrichte» bat Zcki Pascha , der Kom¬

mandant der türkische » Truppe » in Mouastir , mit Rücksicht
auf die » niiattvarc Situation die Ucbcrgabc angeboren , je¬
doch unter der Bedingung , die Waffen behalten zu dürfen.
Nachdem die serbische Armee in diese Bedingung nicht ringe»
willigt hat , soll dcr Kampf begonnen haben.

Eine Lchissssnti 'rrouhe
A onsta » ti nopcl, 14 . Rov . Ein Segelschiff mft
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Gl«chtti»gen,st gestern bei Haidarpascha gestrandet . Zwei-
Hunden Flüchtlinge sind ertrunken

Dir Lag« in » onstantinoprl.
Der Korrespondent der „ Kölnischen Heilung " in Kon-

stantinopel schreibt : Dir seinerzeit in UeSkub fest ge¬
haltenen , für Serbien bestimmten Ge.
schütze sind nach der Linie von Tsckalaldscha geschickt
worden . Noch immer treffen ermüdete Reservisten in Lum¬
pen , vielfach ohne Schuh « , zum Teil mtt erbeuttlen G«,
iorhren au » Anatolien ein . Auf höheren Befehl muffen
die Blätter immer noch Stegesuachrichlen vom Kriegs¬
schauplatz bringen , während die hier eintrrf,enden euro¬
päischen Blätter doch den wirklichen Stand d«-r Dmg«
schildern . Auf der Pforte wiegt man sich in die Hofs-
nung ein , daß e» zwischen den Mächten zu Zwi¬
stigkeiten kommen würde , und daß der Dreibund für
die Erhaltung der europäischen Türkei rintreien wolle . Man
will in diesem Sinne auch Besuch« bei den Botschaftern
de» Dreibünde » deuten.

Aber die Balkanverbündeten versichern fortwährend
die Welk von ihrer Einigkeit . Ei » Telegramm de » bul¬
garischen Finanzminisrers Thodorow besagt , daß Bulgarien
seinen Verbündeten treu bleiben und von der Türket eine
Kriegsentschädigung fordern werde , deren Höhe
noch sestzusepen sei . Die Verbündeten werden einen Teil
der oltomanischen Schuld .übernehmen , der sich aus die
Von .ihnen besetzten Gebiete bezieht.

Gefälschte türkische Siegemneldungeu.
Nach dem im Ucskübcr Telegraphenamte

Vorgefundenen Depeschenmateriar hat ZrTr ' Pascha dem
Kommandanten der türkischen Armee , Air Riza Paschar
über die Schlacht bet " K u m a n owo unwahre Sieges¬
meldungen gesendet. Erst aus der Flucht sei in
einem Telegramm aus Uesküb die große Niederlage
ringe stände n worden . Aus dem Depesche »Wechsel zwi¬
schen Ucc-küb und Saloniki ist dir große Verwirrung ersicht¬
lich, tvelche bei der türkischen Armeeleitung nach der Schlacht
bei Kumanowo eingetretrn war.

Der bulgarische Generalissimi «» unter Anklage.
Erst setzt wird bekannt , daß die bulgarisch : Sobranje

kurz vor Ausbruch de » Balkantrieges gegen Sa wo ff,
de » siegreichen Generalissimus des bulgarischen Heeres , die
Anklage wegen '

Ucberschreitung der ihm ge¬
währten Kredite und damit wegen Verschleuderung
des Bolksvcrmögens erhoben chatte.

"Trotz dieser gegen
ihn schwebenden Anklage , di« aus SawoffS bereit » vor
drct Jahren beendete Tätigkeit im aktiven Heeresdienste
zurückgrifs, wurde er von König Ferdinand bet 'Ausbruch
des Krieges zum Leiter de » bulgarischen Heeres gewählt,
und die Ereignisse haben gezeigt , daß di : Wahl 'eine glück¬
liche gewesen ist . Der gegen Sawosf erhobenen Anklage lag
die gleiche Veranlassung zugrunde , wie vor einem halben
Jahrhundert dem Konflikt zwischen Bismarck und der preußi¬
schen Volksvertretung . Seit Jahren war Sawoff überzeug«,
daß er mit den ihm zur Verfügung stehenden finanziellen
Mitteln da» bulgarische Heer in dem unvermeidlichen Kriege
gegen die Türken nicht auf der Höhe erhalten könne. Ohne
sich daher die erforderlichen Kredite bewilligen zu lasten, be¬
stellte er im geheimen in Paris und bei einigen französischen
Waffenfabriken « ine große Anzahl von Geschützen und Mu¬
nition , die unter den harmlosesten Bezeichnungen , vor ollem
als landwirtschaftliche Maschinen, durch Lesirrreich nach Bul¬
garien geschafft wurden . Tie Siege der bulgarischen Truppen
haben jetzt dem weitblickenden Manne recht gegeben, und es
ist Wohl anzunehmen , daß die bulgarischen Volksvertreter
nach Beendigung de» Kriege» die Auflage gegen den ruhm¬
vollen Führer des Heeres in die Tielcn ihrer Archive versen¬
ken werden.

polttisGre Tagesbericht.
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Ablehnung der neuen mecklenburgischen Verfassung»
Vorloge.

Im mecklenburgischen Landtag , der in Malchin tagt,
sind gestern die Würfel über die Verfastungsvorlage
gefallen. Bekannt« Wortführer der Ritterschaft brach¬
ten einen Antrag ein , der die Ablehnung der neuen Ver-
sassungsvorlag « fordert , da nur eine Fortentwicklung der
fetzigen Verfassung , nicht aber eine Acnderung in ihren
Grundlagen als richtig anzuerkennen sei . Ter Antrag wurde
von den Rittern mit 18 gegen 16 Stimmen angenommen.
Die Bürgermeister lehnten den Regierungsentwurf durch
Landesbeschluß ab . Zu einer KommjstionSberatung über
den VerfassnngScntwurf kommt es also gar nicht.

Eine BolkSversicherungSanstalt?
In einer Versammlung der deutschen Lebens¬

versicherung » - Gesellschaften wurde dre Grün¬
dung einer großen gemeinnützigen , nationalen Bolksver-
sicherungsanstalt beschlossen. Sechsundzwanzig große
deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaften erklärten sich
grundsätzlich bereit , sich an der Gründung zu beteiligen.Da » Aktienkapital der Anstalt ist auf mindestens zweiMillionen Mark bei 25 Prozent Bareinzahlung , der Or¬
ganisationsfonds auf eine Million Mark festgesetzt.

Husltnia.
Romanonrs fpankscher Ministerpräsident.

Ter Präsident der Teputiertenkammer , Romanones,wurde zum Ministerpräsidenten ernannt . Der König begab
sich sofort nach der Ernennung zu Moret , um ihn zu bitten,das Präsidium der Kammer anstelle Romanones ,u über-
nehmen.

Unpottilleber.
Epidemie in der Eifel. Saarbrücken, 14. Rov . Im

Eiselorie Waldkönige» herrscht « in« Diphtherieepide¬mie . ZchnKinder sind bereits gestorben. Tie Schu¬len wurden geschlossen.
Selbstmord am Hochzeitstage. Heidelberg. 14. Nov.

Als heule ein« junge Frankfurtern , zur Trauung mit einem
hiesigen Angestellten abgebolt werden sollte, sano man sie tot
in ihrem Zimmer vor . Sie hatte den Gashabn geöffnet und
sich « ine Kugel in den Kops gejagt . TaS Motiv zur Tat ist
unbekannt.

Einsturz beim Abbruch eine« Gebäude« . Bochum, 14.
Nov . Bei Huckarde stürzte bei Abbrucharbeiien «ine Mauer
ein und begrub drei Arbeiter unter ihrer Last. Zwei davon
waren sosort tot , einer ist schwer verletzt.

Li « Schußwaffe , B ochum , 14. Rov. Ein bcdauernS-

werieS Unglück ereignete sich heute nach Schluß der Kon-
trollversammlung für die Garde und Spezialwaffen . Nach¬
dem dir Mannschaft abgekretrn war , wollte der Schutzmann
Lange dem ditnstmenden Feldwebel seinen Revolver
zeigen, ohne daß er daran dachte , daß er geladen war . Als
der Feldwebel die Waffe in die - and nahm, entlud sie sich
und streckte den Schutzmann Lanae sofort tot nieder.

Dir Gebühren de« Panamakanal «. Washington,
14 . Nov . lieber die vom Präsidenten Taft erlassene «Gebüh¬
renordnung für den Panamakanal wird berichtet: Die Kriegs
schisse , mir Ausnahme von Transportschiffcn , Leichter» und
Hospiialschisse» , haben 50 Cent pro Tonne Deplauunen , zu
zahlen . Bei Marinelransportschifsen , Leichten,, Hospitalsckif
fen und Borra, »schissen werden 1 Dollar 20 Eent pro Re¬
gistertonne berechnet. _ _

rws Sem Srohderrogtum.
M» «»<»»»« «a»»»» »a »««ca«»»»
D «n w» « Mn, »», «» »»» »»W»

»»„ asm >- ,«,»«»>», „»» l« »>»»»«. » ».»«
vlboabarg , 15. November.

* Der neue Leiter de« Oberverstchaungsanet ». Ter
Großderzog hat zum 1 . Januar ISIS den Amishanpttncnm
Drost in Jever unter Beförderung zum Lderregierungs-
rat zum Direktor des Lbe «Versicherungsamt » i» Oldenburg
ernannt , sowie zum 1 . Februar 1018 den AmtShauptmann
Mücke in FrieSovtbe als AmtSdauvtmann an das Amt
Jever versetzt und den Regienmgsassessor Haßkamp in
Eutin zum Anttshauptmann des Amtes Friesoythe er-
nanu«

* Auf die Fürsorgestelle für Lungenkranke sei erneut hin¬
gewiesen. Die ärztliche Sprechstunde der Fürsorgestelle , di«
ohne irgend welche Kosten in Anspruch genommen
werden kan» , sinder jeden Sonnabend von 5— 6 Um im
Nebengebäude d « S Diakon issenhauses , Grit-
nestraße 28 , statt. Weitere Auskunft wird jederzeit im
Diakonissenhause erteilt . Es wäre zu wünschen, daß die Für¬
sorgestelle noch viel allgemeiner in Anspruch genommen
würde . Alle Familien , in denen Fälle von Tuberkulose irgend
welcher An vorgekommen sind, oder bei Lenen eine Einzel¬
person gefäbrv« erscheint, ist dringend zu empfehle» , den
Rat der Fürsorgestelle cinzuholen.

* Dir Herbstausstellung de« Simstverein « im Augusteum
ist heute morgen eröfftwl worden . Es ist die ,

' M . , vre der
Kunstverrin veranstaltet . Ten Mittelpunkt der Ausstel¬
lung bilden 25 Gemälde au » dem Nachlaß des Münchener
Professors Eharle « Palm iS, sämtlich in der ihm
in seiner letzten Schafsenszeit eigenen duftigen , Iveichfarbigen
Technik gemalt , Bilder , die eine« starken Interesses Ivert
sind . Auch scmst find viele loertvolle Bilder vorhanden,
wie uns rin rascher Gang durch die Raun « zeigte , vor allem"sehenswerte Graphik . In der Ausstellung sehen wir auch
eine ganze Anzahl LldendurgerKünstler vertreten , soFranz
Bernack , Hedwlg 'Bulliug , August Christen-
scn , Wilhelm Degodc (Kafferslvetth ) , Käthe Ger-
des (Mönlhagen ) , Gretchen Harms ( Jever ), Wilh.
Mo risse , Fritz Notholt , Karr "v . Pökln l' tz
( Osternburg ) , Emmh Rogge (Charlottenburg ) , Adolf
Tebbe (Holcnsee) und Hugo Zieger. Unter den Bild¬
hauern finden wir May Gökes (Eversten ), Wilhelm
Larscn und Fritz Neumann. Letzterer stellt u a.
eure Büste unseres Komikers Wolter Ruktisch aus . Neben
der KunstvcreinsauSstellung hat der Oldenburger Künstlcr-
öund wieder seine kleine Verkaufsausstellung zu Weihnacht : »
eingerichtet . Un er kunstfreundliches Pub ikum Wutz gewiß
Interesse für diele Ausstellung bekunde».

* Die 5. Kompagnie de « Infanterie Regiments feiert
den ltzeburtslag des Großhcrzogs , bestehend in Aufführungen
mit nachfolgendem Ball , am Sonnabend , de» 16 . November,
abends Uhr , in dem Saale des Herrn Krückeberg,
Ofcnerchaussee. Hierzu sind ehemalige Angehörige eingcladrn.* Dir Maschinengewehr Kompagnie unsere» Infanterie,
Regiments feiert den Geburtstag des Großherzogs am
Sonnabend im . Krähnberg - zu Tonnerschwee . Die Fest¬
lichkeiten der Maschinengewehr - Kompagnie erfreuen sich stets
allgemeiner Beliebtheit . Alle ehemaligen Angehörigen , sowie
Freunde und tanzlustige junge Mädchen sind hierzu cin-
geladen . Anfang pünktlich 8> - Uhr abends.

* Ueber dir angebliche Mobilisierung der deutschen Ma¬
rine , die wir gestern schon glossierten, wird uns noch aus
Wilhelmshaven geschrieben: Alarmierende Gerücbte
über die Zusammenziehung der deutschen Seestreitkräste bei
Helgoland waren gestern verbreitet worden . Die Gerückte
sind nach einer Auskunft an zuständiger Stelle frei erfun -
den . Bet Helgoland sind keine Streitkräfte
zusam mengezogen worden. Das Rordseegeschwa-
dcr , das aus 8 Dreadnoughts besteht, hat , wie in jedem
Herbst, die übliche Reise nach Kiel angelreten , wo die Rekru¬
ten wie früher an der Vereidigung teiluebmen sollen . Nach
der Vereidigung werden die Schiffe der Hochseeflotte, wie in
früheren Jahren , sich zu einer kurzen Hebung vereinigen und
stani, Anfang Dezember hierher zurückkehren . Die Kreuzer
der Aufklärungsgruppe haben aus gleichem Anlaß ebenfalls
den hiesigen Hafen verlassen. — Das bestätigt in allen Teilen
unsere gestrige Mitteilung.

Das . WilhclmSH. Tageblatt " schreibt dazu : Falsche
Gerüchte über eine Zusammenziehung der deutschenFlotte
bei Helgoland wurden gestern in auswärtigen Blättern ver¬
breitet . Die Gerüchte werden hier keinen Glauben finden,
weil hier jedes Kind >oeiß , daß das Nordseegeschwadcr
eine regelmäßige Ucbungsfahtt angctretcn hat , die mit dem
Balkankrieg oder sonstigen politischen Vorgängen nichts zu
tun hat . In unruhigen Zeiten sollte man mit der Verbrei¬
tung von militärischen Meldungen doppelt vorsichtig sein und
alle« vermeiden , was zur Beunruhigung und damit auch zu
einer wirtschaftlichen Schädigung vieler Kreis« führen kann.
— Die Nachricht, daß vor Helgoland eine Zusammenziehung
von maritimen Ttreitkräften stattfand , ist positiv unrichtig.
Das 1 . Geschwader ist direkt von hier »ach Kiel gegangen,
ebenso die Anfflärungsschissc . In der Nordsee befindet sich
augenblicklich überhaupt kein Verband von Kriegsschiffen.* Aus den heutige« billigen Fleischtag sei besonders auf¬
merksam gemacht. Von 5—8 Ubr ist da» Fleisch zu ermäßigten
Preisen bei den bekannten Schlachtern zu haben.

* Zu der Notiz „Treue am Handwerk" wird uns noch
geschrieben : Ter erste aus der Familie de Bries, der
da » Glasergrwerbe hier betrieb , war rin französischer Emi¬
grant . Er wohnte zunächst in Bockhorn und verzog dann
hierher in die Mühlenstraße . Sein Sohn und rin Enke«
( Wilhelm de Vries ) betrieben das Geschäft in der Baum-
qartenstrohe . .Ein anderer Enkel (Hosglajer Heinrich

wiest » , das, die Familie de Brie » in der vierte»tion und „ brr , G > Jahre hier da « Glasergew,^* v >»»" man Pech hat . Ein Kellner eine« htesteen ^ '
rant « brsaß 8«, Lose von der Lotterte der Kochkunst,,,Stn « vrrkausie er davon an ein. degü.ette Dame -.7^wollt« e« , daß geraoe aus die» verlauft » Los der 7 ->»« ».

^
winn . ein Besicckkaste» . siel . Mtt seine » 2!, Losen-

^
ewisserm- ße .. a. » Trostprei . - ein.

* Der Zapfenstreich zur Feier de« 60. « ebunsiaae» » »sere« Großberzogs findet heule ab,nd gleich „ ach siebenstatt. Er nimm , seine» Anfang auf dem Pserdeniark, nia,und bewegt sich durch die Pcicrstraße . Herba« !,ratze
'

marckstraße. Roonstraße , Thcaierwall zum Markiplan
' '

» Du « Schau,urnen der Tamrnabteilungen de, cidenburger Turuerbundes smdet Sonntag , den 2l . November
«nicht nächsten Soiimag, , nachmittags t Mir , in der .Halle am Haarenufer statt . Abends 7 ' . Uhr beginnt j„Rudelsburg die « vendsc,cr . Die it ar t e nanmrlvu » «für das Schauturnen und die Abendfeier sind», stau hi,beide Damrnabteilungen Sonnabend , den 1«. Novemberadeno « in der Turnhalle . DieAusgabever angemesvk,«n Karre » erfolgt von Montag , den 18 . November a»abends in der Turnhalle.

* Der Verein ehrm . Jäger mW Schübe« seien « rot
Herzogs Geburtstag durch einen Ball au , komm, « den Ami »,tage «m Saale des KarserhosS.» Das 18. Stiftungsfest des « esangberein , „FriedestWilhelm " , das gestern der zahlreicher Beteiligung , m fff-lich geschmückten Saale des „Lindrnhofs " gefeiert werk-nahm einen prächtige » Verlauf . Ter Liedervaler. HerrSchwenker, begrüßte die Erschienenen mir wermei,Worten und wünschte ihnen einige Stunden migrirübien
(Genusses. Tann setzte der Chor ein und sang Mer bck
Leitung des Dirigentru , Herrn Franke, einig: 2std-rund zwar so vorzüglich , daß die Zichörer stürmischen Be.
fall spendete» . Ein : interessante Ablvechslung brachin , di,
Herren Lusch und Pan , bon der Jnfaulerickapeist m da
Programm , indem sie die Festteilw -Hmer durch einig : - oli
erfreuten . .Herr Sandmann sprach den Tank der stäir,
für den geborenen <Venus; aus und wünschle dem Verriß
daß sein Streben ikn zu weiteren Erfolgen führen möge. —
Nach dem Konzert begann der Bail , auf dem ein : vergnügst
Stimmung herrschte.

kvrtteevopfte «1 » ge für » onnabenck.
Ziemlich trübe . Geringe WSrmcändening . Meist schwach

NordwestlicheWinde . Noch Regensälle.
* Grostenmeer, 15. Rov . Der hiesige Kriegervereil

hält am Sonntag , den 17. Nov ., abends 8 Uhr ansangenv . sein,
diesjährige Großberzogs Geburtstagsfeier ° l
in , VcrcinSlokal bei Herrn Scheelst. Zunächst Kommers ma
nachfolgendem Tanzkränzchen. Alle Gemcinvemitglieder ock
ihren Damen sind hierzu srcundlichst cingeladen. ( Liehe Inst

Neueste Nschelcliteii una letzte
Vepelchen.

Die Fr,ebensverhandlirrigen
Konstantinoprl, 15 . Rov . Einem Gerücht zu

folge find nicht nur mir Bulgarien , sondern auch mit Grie.
chcnland direkte Verhandlungen im Zuge Ein Adgesaudln
ist gestern mach Athrn abgereist . Tic Verhandlungen mi>
Bulgarien sollen sehr weit vorgeschritten sein.

Lkstcvreichlsche Rüstungen.
Wien, 15. Nov . In Triest find gegenwärtig 1100k

Mann Infanterie und Artillerie verfannnelt . lieber Fim» ,
wird Kavallerie nach dem Süden entsandt . Bestimmung»
ort eine« Teile « der Truppen ist angeblich der albamsche
Hafen Durazz » .

Da » Urteil gegen Softcwittck.
Berlin , 15. Nov . Das Urteil im Spionagcprostk

gegen den russischen fftauptmann Koslewilsch wurde n
der verflossenen Nacht um 12 Uhr gefällt . Nachdem kit
Lefstntlichkeit im Verhandlungssaale wieder hergeml»
worden war , verkündete der Vorsitzende folgende» Url : i! '
Ter Angeklagte hat sich des Vergehens gegen den Para?
graphen 49 des Reichsslrafgesetzbuches schuldig gemacbc
Es wird gegen ihn auf zwei Jahre Festungshaft
erkannt . Außerdem wird er zur Tragung der Kosten de»
Verfahrens verurteilt . Ter Verkündung des Urteils wohnt?
auch die Gattin des Angeklagten bei. Beide »ahmen bas
Urteil sehr gefaßt entgegen.

Großfeuer in einer Patrouenfabrik.
Düsseldorf, 15 . Nov . In der Abteilung Geschsi

sabrik der Rheinischen Metallwareu und Maschinenfett,',
entstand gestern abend durch eine Explosion rin Grossst »"
Wie ein Sprühregen fielen überall die Patronen zur krtt
nieder . Da « Feuer erleuchtete di« Stadt und die Umgezea»
meilenweit , ES wurden 40 äußerst wertvolle Ataschtnea, di,
zur Herstellung der Metallhülfen dienten , v»m Feuer »eniit
tet Ein Schuppen , in dem viele Kisten mit Patrone"
lagerten , die für Bulgarien und Serbien bestimm
waren , wurde fast ganz eingrtschen . Der Schaden, de»
durch Versicherung gedeckt ist , beträgt ra . 1 Million M« i
Stn Arbeiter wird vermißt.

Ein Irrtum.
Liedenhofen , 15. Nov . In einem Walde bet Hahmgeo

sah sich gestern ein Waldhüter ztver fremden Männern
gegenüber , die er für Wilddiebe hielt . Ter WaldW«
schoß und verletzte beide schwer. Wie nunmehr festgeikut
lourtze, soll es sich um zwei Offiziere der Duden-
hofenrr Garnison handeln . Beide wurden in das Spuai
gebracht.

»hefuöadrur D,,h « , » » o » Buse- L! 2»Lig«r lltnartsch«, MNaUeUrr NsRichard Ha « « !, verantwortlichfür VaMIk ««d Aevtkaton : Otto ELa " *l>
für Lokale» : I . » edloez für den »n»eie«« eil : LH . « ddtck ». Dr«t »nd » rm
von V. Scharf, famritch in Öldnibllrg.
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8 « e >M !>ti»tA.
ri « gewöhnliche Unterhaltung

Gemeindewege soll wieder
- u » drei Jahr « mindrstsordernd
» iracvt» werden Es imd da¬

zu sotgend « Termine angesetzl:

I . ouk Tonuerslag . LI . No» , er. :
k>r die Bauerichast Scharrel
' um l Uhr nachm, in Hem-

ven» Wittshause daselbst,
n-r die Baucrschasr Jedd«

loh II um L llhr nachm, in
» irrich« Wirtshaus « daselbst,

«ür die Bauerschast Jcddc-
loh 1 um 3'v Uhr nachm irr
Bunte« Sirttdause daselvsi,

wi die Bauerschast Norded«
we» i II um 5 Udr nachm in
Schröder« « tttshause das..

, aus Fettlag . den 22. No» . cr:
die Bauerschast « efterschep«^

uM 1 Udr nachm, in Böli«
Wirtshausc daselbst.

« r die Bauerschaft Osterscheps
um ZK Uhr nachm in Georg
Olimer« Wirtshause daselbst,

« r die Bauerschast Südedc-
weiht um 4 Uhr nachm. >n
Oltmann« Wirtshause das.,

«ür die Bauerschast Nordede-
werbt I um S14 Uhr nachur.
in Mügges WirtShause das.

Der Gemrindevorstand.
Bunjes.

Schüler, welche Ostern 1Sl3 in
die Oberrealschuleeintreten sol
lrn. wolle man bi « zum I . Tr
vorder bei dem llntcrzeichneten
I - 9 bi « l<> Uhr — im Schulge¬
bäude oder auch schriftlich — ,
unter Vorlegung von Geburts¬
schein und Imps - oder Wieder-
imvsschein anmelden.

Tie « » Meldungen können nur
mit Vorbehalt angenommen u.
nur , soweit Platz ist , berücksich¬
tigt werden.

«brause.

LuWt -LerkNf.
Wiesel hebe . Unter meiner

» achweisung steht eine unweit
der Chaussee und Bahn Hede
Minsti, belehne

Landftelle
bestehend in kompletten Wohn.
». Wirtschaftsgebäuden u . plui.

Uz LWlsM
»erzüglichen, in üppiger «kul-
tue befindlichen Karten -, Acker-
und Grünländereien, mit belie.
bigcm Antritt durch mich zum
Berka»! Der Kaufpreis kann
auf Wunsch zu billiger Berzin-
suag länger« Jahre unkündbar
stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

vrsttje , amtl . >nkt.
Beabsichtige meinen ca. SO Mg.

grotikn
Grashof

an «inen rmilun- ssätzi - rn Käufer
zu verkaufe » .
Brefteahergi Holsteinj.H.Uaoht».

Ntiier Llllleckhl,
— IO Psd. 7» —

empfiehlt
ll. ttsyen.

Tounrrschwe «.

Manufaktur-, Kolonial - und
kurzwarengeschäst

aus dem Land«,
stanz neue Gebäude , mit schö¬
nem großen Karlen . Großer
Umsatz (nur gegen bar ) nachzu-
weisen. Kaufpreis SS OOV ^ l,
bei kleiner Anzahl . , umstände¬
halber möglichst bald zu ver¬
kaufen . Reflektanten wollen sich
brieflich unter S . g«7 an die Ex¬
pedition d. Bl . wenden.

iMflllll
An , Sonntag , den 17. Rov .,

eröffnen wir «inen LanzkursuS
im Saale der Herr» G, Meyer,
Bremer Chaussee.

Aasang 114 Uhr nachm.
UW" Honorar 4 Mark. MO

Hochachtungsvoll
S . Rolerma»». - st».

ktßrilkte l! litekhsseii,
Leibbillüeii,

Lirieiviirmtt.

>1. K. Krsflks N.
Inh . Annette » « » liepenbeorst,

Langestraße 52.

neu, zu verlausen.
, Haarenflr . "r . li.Sofa

rSglilh irische Milch.
H. Haora , Tonoerjchwer.

Kleine und größere Post Vcr
sondkistrn billig abzugcdc» .

H . Bvdenstab.
Heiligengeistsiraße Nr . 6

Rachlafj-
u. Möbel-
Anktion.
Im Aufträge werde ich am

» st

ist» IS. Nlivdr. IM.
»ths . 2 llhr « ifzt,

im Saale des Toodtschen Pta
bliffcmentS HIrrs „ Alexanderstr.,
folg. Rachlastsachen. als:

I Sleiderschrank. 1 Waschtisch,
1 Rachtschrank . 1 Bettstelle mit
Matrahe , 1 N . Büfett , Tische,
Stühle , 1 Sofa , 1 Chaisclon
gue, Bücherdorten, 4 Polster-
stühle. I Sofa und 4 Stülpe , 1
Rachtstuhl, 1 Gartenbau / und
Tisch , Spiegel , Bett u . Leincn-
wäsche , l »allst Bett , Glas - u.
Porzellansachen, Gattengerätr,
Steh - und Hängelampen.
Ferner folg. WirtschaftSsachen:

30 Wiener Stühle . 3 Leckt, « «-
ter , 3 Tisch « , l Nischensofa,
Garderobenständer , Garderob . -
halter , Gardinen , Partie « » ,
Ofenschirnie, Gläser . 1 Wein-
schrnn « : — ferner folg zuge-
brachte Sachen : 1 Petroleum
Maschine , 1 do. Ösen, Zeugrolle,
2 Lleiderschränke, 1 Sofa , 2 2
schl Bettstellen m . Matrabrn.
1 « ttrnreqal , I Kaffeetisch . I
Sofatisch, I Garnitur ( Sofa u.
2 Sessel , grünt , 1 TU. Siükle,
1 vertilow , 2 Teppiche, 2 Spie-
grl und viele hier nicht ge
nannte Sachen, öffentlich ineift-
bietend gegen Barzahlung per-
kaufen.

Aaufliebhaber lade« ein

k. §ed« Lde» Autt.

^ isetizluek
>UI jeder Breite u. Preis -,I

iage.

ttsnljtL8ck,vn
in Lammet u. Leder.

! boflsmonn^
ln -rroßer Auswa I. H

8ekIip8S. '
I»

Achternstr . 34.

Großcnmeerer
Äul,lasse.

Die diesjährige
General - Versammlung
findet am
Sonntag , den 17. Rov . d. I .,

nachm. 714 Uhr,
in Ripkens Gasthause hter-
sclbft smtt.

Ter Vorstand.

Offerier , zu billigste, Preisen

Ursen.
auch zerlegt, in Rücken , Keuten

und Pfeffer,

Ir Kruse,
auch halb« Danse,

sowie sämtliches Mild
«Nl» Keüügek.

« chiernsie. 51 . Tel. 1367.
Einzigste» Wild- und Defiügel-

Epezialgeschäft am Platze.

Spicken sowie koch- u. bratfertig
machen wird nicht extra berechnet!

Sees », » »ach anSwärt « prompt.

Kkiksnonki«

Bur Feier de » Geburtstages
S . K . H de» Großherzogs an«
Sonnt »»

'
, den 17. November:

Außer All
im VereinSlokal (Schützenhos
zur Wunderburg ) .

Ansonst 5 Uhr.
ES ladet kreundlichstein

LaSkLer ßrirger-
n .KirmpsiiknorskN-

ilrrriir.
Zur Feier des Geburtstages

S . K . H . des Großherzogs am
Sonntag , den 17. d . Mts . :

Ball
im Dercinslokal (Grafen Anton
Günther - .

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ter Vorstand.

Arbeiter - NM . - Verein
, , ^ SNllkI' lU8t ",

Oldenburg und Umgegend.
Am Somuag , den >7. ßtovember,

in der „Tonhalle :

Herbst - Lergiiiigtii,
beste ' cnd i»

sportlichen Aufführungen
und Ball.

Pollbi ' ihles Orchester au» dem
. Schütenhos ' .

— Ltiuaug 5 Uhr. —
Alle Genossen und Freunde

laden ein
Tor Vorstand . « . Nagol.

Aricgmkrei»

Versammlung
zur Geburtstagsfeier 8 . K. H . ü.
Gratzherzogö am Son » t » g, den
17. d. BI . abends 7 Uhr im t «r-
einSIokal . vier,!» werden alle
Dememdemüg. iedcr mit ü,ren
Tamcn sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Kand, Phil, erteilt Rachkilsr-
unterricht. Osf, unter V. üOI an
die Filiale Langestr. 20.

Mvswavlivr
L SavsrkLmp,

« Urlir - v . kunlim kMr
ffaaronstrsssv 58.
— Sp « ,1 » l11llt : —

WWW MM «.
MWk bdttbmöe»

Lrast So ^ or,
Bordeaur-Jmport

Rhein- ii. Moselweine.
Wer erteilt einem jung.

Mädchen Unterricht im kunst¬
gewerblichen Zeichnen?

Offerten erb. unter R . 112 an
die Filiale Langcstr. 20.

krHeiml. ! je«tkr.
Freitag , IS. Rov.

(31 . Vorstell. im Abonnement ) :
Novität ! Zum 1 . Male!

„Gabriel Schillings Flucht" ,
Drama in Akten

von Gcrhart Hauplmann . ,
Anfang Ubx.

Bremer Lehrer - Gesiulgverelli.
^ubiläulv§-!ioiirert

Sonntag , den IV. Novbr .» 4 Uhr,
im KNuslIsi 'vvi 'Wl» .

Dirigent : Prof . v . Wendel.
K » » t « n zu 3 bei k-v» vg « r- u . Br »« »,.

'

am Tanatag de« »V. November »» »». abends 7 Uhr.
im grossen Tool « der „Rudelsburg " .

Programme - 10 H nnd z» haben der den Herren I . Brader
Haarrnstrafjc , Uhrmacher Lühe, . Heiligeugeistnrasie, Ad. Isens,r.
»turwickstranc. Karl Würde « »»» , riaustr . u . . ladoriierst . , uns
H. Bischofs . Lstrrnburg . An der Llbeirdtafse !lü

_ Do« Borston » .
Sonnabend , 16 . Nov.
saußer Abonnementf:

Zur Feier de « 60 Geburtstages
Sr . K . H . de » Großherzogs:

Volksvorstellung.
Freiplätze haben keine Giltigk.

Prolog
von Tr . Franz Ulbrich

„Vorspiel auf dem Theater"
von Goethe.

„Wallenftcino Lager"
von Schiller.

Preise der Plätze cinschl . Gar.
drrodc : l .ltl ^lt , 60 H , 20

Anfang 8 llhr.

Sonntag , 17 . Nov.
(außer Abonnement zn gewöhn-
lichen Preisen , Frciplatze haben

keine Gültigkeit »:
„Ter liebe Augustin".

Anfang 6 Uhr, Ende geg. o Uhr.

BremerLtlibt -Thkiiter
Sonnabend , 16 . Nov. . nachm.

3lL> Uhr : Elizabeth Duncan-
Schule.

Sonnabend , 16 Nov. , nachm.
3i-) Uhr : Elizabeth Duncem
Schule : abds . U . : . Gabriel
Schillings Flucht" .

Sonntag , 17. Rov, nachm
2 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund : abend» 7iü Uhr:
» Ter liebe Augustin" .

Dienstag , zs. Rov . : . Der
Kuhreigen" .

i « k AmMm.
Sonnabend , l6 . ? ! ov ., abends

8^ Uhr : «Darothy » Rettung " .
Sonntag . 17. Nov ., abenvS

8 Uhr : . Mein alter Herr" .
Montag , 18. Nov, abend»

8 ' '
, llhr : . Hinter Mauern " .
Dienstag . l !>. Nov, abends

8' ^ Uhr : „ Mein alter Herr"
Mittwoch. 20 . Nov, abend»

8« 4 Uhr : Konzerr des Bremer
Lehrer -Gesangvereins.

Donnerstag . 21 . Nov, abend«
8 '/ , Uhr : . Mein alter Herr"

Freitag , 22 . Nov. abends
8 ' ., Uhr : . Mein alter Herr"

Sonnabend . 22. Nov, abends
8> j Uhr : . Belinde".

sonntag , 24 . Nov, nachm.
2D- Uhr : . Ter Baumwoll-
könig " : abends 8 Uhr : . Mein
alter Herr " .

Junger , selbständiger Kauf¬
mann , 28 I -, rv, Laiidwirts
sohn, möchte gern mit einem
freundlichen jungen Mädchen
bekannt werden zwecks späterer
Heirat . SchriftlicheOfferten mit
Photographie werden unter S.
W . 242 postlagernd Oldenburg
erbeten.

Berlobungs - Anzeigen

- Statt beso »d » rrr A,sage . —
Meine Verlobung mit Fraulein'

Liaa BollorS ,n Schlüte beehre
ich mich ergebenst anzuzetgen.

Heinrich Sparst «.
R « ,r »srld, b . Elsfleth, ,

im November 1S12. )
EmpsangStag in Schlüte am Sonntag , de» 17. Novbr . 1SIL.

I-illL Vollen
Heinrick 5psr!le

Verlobte.
Schlüte Neieuselde

b . Berne b . Elsfleth
im November 1012.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Matt « mit dem Landwirt
Herrn Gerhard AhlerS zu
Stolldammer - Mitteldcich zei¬
gen hiermit ergebenst an

Joh . Stührenberg u . Fra «.
Burhave . 15. Nov. 1912.

, , » » » » » » » » >

MtL LtüdrMbsrZ
Lerdarü Ldlm

Verlobte.
Burhave. St»>st. -Mitteld«ich.

! , » » » » » » » » >

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Alma mit dem Landwirt
Herrn Friede . BehrenS in Bar¬
denfleth beehren wir uns er-
gebenst anzuzeigen.

Rordermoor , im Nov . 1912.
Fr . Cordes und Frau

geb . Wiechmarm.

Meine Verlobung mit Fräu-
lein Alma Corde« beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Bardenfleth , im Nov. 1S12.
Fr . « ehern».

Geburt« Anzeige».
Marine - Oberingenirur Feld-

h» r u Fra » Agnes geb. Älei-
mius zeigen die Geburt einer
Tochter an.
Wilhelinshaven , 13 . Rov . 1912.

Wir erfreuten uns der Ge¬
burt eines trästigcn

Töchtrrchen» .
Aug. Büsing und Frau

geb. Wardenburg.
Bilmeriau, 13 . Rov . 1912.

Tie Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an
Lizeseldw . Pf . Helm« u . Fra «,

Auguste geb . Snokt. _

TadeSAnzeige».

Rodenkirchen . 13 . Rov
Heule früh ', ^4 Uhr «in-

schlief sanft und ruhig im
45 . Lebensjahre nach kur¬
zer, heftiger Krankheit im
evang. Kranlenbause zu
Oldenburg mein innig» -
geliebter, unvergeßlicher
Mann , meiner beiden Kin
der treuer , liebevoller Va-
ter , mein guter Sohn , un
ser lieber Bruder und
Schwager, der

Auftionatar

Diedrich Widers.
Name»! aller Angehörig.

In tiefer Trauer
Helene Reinders

geb . Willcrs.
Beerdigung : Montag,

den 18. Nov, vorm . 9>/i
Uhr, vom evang. Kran-
kenhause au« aus dem
Gcrtrudenkirchhos zu Ol¬
denburg.

Die Trauerandacht sinket
um 9 Ubr in der Kapelle
des evang. Krankenhauses
statt.

Reurntruge . 12 No» , ißiz.
" eure morgen 10 Uhr

»eriesle» sankt na» ruhig
naa : länacrcm Leiden un
ser licver 7. ov » . Bruder
und Lckiwager

^ ydLllll
im Alter von .-2 Jahren,
welche » tieibelrübt zur An-
' eige bringen
Gerst . Zirmen nnd Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

üatt Montag , den 18. Nov,
nachm . 2 Udr, aus dem
Kirchhofe in Wiefelstede,
Trauer Andacht 1 ' ^ Uhr
im Hause.

Wardenburg . 14. Nov
Heute abend 614 Uhr

entschlief na« langer,
schwerer Krankheit mein
lnnigftgeliebt. Mann , mei
ner Linder lrensorgender
Baker, unser lieber , guter
Lohn . Bruder und Schwa¬
ger, der Stukkateur
Johann Aöhik>ui

im 37 . Lebens,ahr «.
Ties bringen tiesbetrübt

zur Anzeige
Hermiae SSHueman«

geb. Slbiereck n . Angehör.
Tie Beerdigung findet

am Dienstag , den 19 No¬
vember. nachm . 2 Uhr, aus
dem Wardenburger Kirch
Hof statt.

Schweibnrg, 15. Rov . 12.
Gestern abend 8 Uhr

traf uns der barte Schlag,
daß uns uns. lieber kleiner

Lrwo
im Aller von 21a Jahren
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit durch den unerbitt¬
lichen Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer

Gnst. Sttodihoff u . Frau.
Gerhard Srrodthoff.

Tie Beerdigung findet
am Montagnachmittag 4
Ubr aus dem hies . Fried-
hos statt.

Statt jcd. befand. Anzeige.
Dem allmächtigen Gott

hat e » gefallen, meine
liehe, teure Mutter , Frau

Helene Klusmann
geb Koch

nach schwerer Krankheit
Heimzurusen.

In tiefer Trauer:
Matte Slubmimn.

Hannover, 12. Rov . 1912.
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 16.
Rov nachm. 3 >^ Ubr, vom
Bahnhof Oldenburg aus
aus dem Gcrtrudenlirch-
bose statt.

Oldenburg, lt . Rov . 1912.
Heute morgen 414 Udr

cntschlies sanft » ach lan¬
ger Krankdeit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Fm Ww. Vollwrier
geb. Hohnhorst,

in ihrem 60 . Lebensjahre.
Dir tranrrnd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 18 . Rov,
vorm . 9 Uhr , vom Peter
Friedlich Ludwig Hospital
aus statt.

Weitere Familien Nachrichten.
Gebaren (John ) : Marine-

Oberstabsarzt Tr . Heineniairn,
Wilhelmshaven . Materialien-
vcrwalter Ernst Krämer, WU-
helmsbavrn . Fritz Reichen,
Westerstede. F . Rosenboom.
Jever.

Verlobt : Johanne Faß . Schor-
tens , mit Jobannes Hinrtchs,
Ostiem.

Verheiratet : Remke Dirk« m.
Katharine Voß, Emden.

Gestorden: Anna Bratzk « geb.
Witte, Wilhelmshaven , 56 I
Wwe. Afscdiua Eiters geb. Ul»
sers, Westerstede , 78 I . Helene
Brun« . Hauwie«, IVz I . Mo
schinist Franz Thoms , Norden¬
ham Hinderte. Janßcn . Dolt-
buicn 28 I . RoktensützrerJan
Wübbenü Tergast. SS L
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i . nur
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MWerMIM!des S »-üchiestmie Ms.
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Der Borstaud . S Schmidt.

Vruu -
lllKs:

dloüern «, tugeataa « lkugeioivg«. — — —
äste Veirsn o. Uuster fertig mn bsger.

VvrLodlwssßv8vdvicko
Ketten — ärmbänüsr — kroscken — Obren
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Otto v»rü«v ^oL , L^LLLLL
2V . I «̂ r>r>» p r e v1l«»r SLS.

LLriLlbLÄsuLsI^ _
LSI » » « v-eoüen srdmorrlos unter iLngjikrjgtr
iiarmitie naturgetreu von 2 Hll ». , n eingeoegt.
Oolti-, Liider - , k4 »ü». , Kupier - , porrvllsn u. 7swen>'

Plomben etc . von I SO Xis . « ,. »estvmrrlaaa« o»dn-
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«>»»» «e»u»»up »»«»e in «eiumer SeiBistreust , 6olü>rrvi>«o>

Lrüeiren - und LtjitriUmen etc . Keper . tnren mrort.
Si»L«eS »1ck» «te « »Sgl . S —1, 2 —V vld », i

Lmpsehl , schöne
hochtragende

^ 2 SSHe ». L « >k>.
1 . M« »d«r§, RotenGr. t.

Zu verkaufen ein gr . eleganter

TjlZÜlvKVtIsNulEßtUill,
E

».
°
H °^n . T-

'Sch«.'°"' '
WW » ^l«u«illa»Vvater , H^ ßfAguggWktr» 7. Mm. «»

'
«>L

"LÜa>>A! ^

Holzschuhe ü. I^üöVöll ^lölll , Llknslelivf,
oiljenbvl-g >. 6»-., Ssiwkokti '. IS* ktngsng kossnsttr
KP. ssür > umv «r»i,e zmmti^ mg lcünatstcdet ritzae In kümmter^ »
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1 . Beilage
zu ^ 314 der „Nachrichten für Stadt und Land

*

* von Freitag» 15, November 1S12.
Ver vicvter unserer Leit.

»« er darr Hauptnianns hü , Geburtstag .)
Me ein geivaliigcr , n .ub alle » Seile » bin gleichniäßig

ausladender Parkvanm , etwas einsani , aber darun , auch »in
so freier und eigener , siktil Gcrbart Hauptman » zwischen den
zciigkikösiischcil Dxbtern , Viel geschalte» und viel nmsiriite » ,
at>er auch viel gelobt und viel »aetrqeakmt, so wnck»s er empor
» l de » Sonncnglanz schimiuerubcn «« lückes , Mit literarische»
-preise» tvicberlioli ansgczeicknci , reich geworden durch die
vinknnftc seiner Werke, glücklich tvcnigslens in sciuer ztvcilen
vke . so scheint ilnn nichts zn seblcn , ivas zu niigeiriibienl
.zrnuß des ZNensttienlebens gcbörl , Und trotzdem, auch die
- prachc des Leide-- »nd der Wcbniut bar er » ich« verlernt , vis

m diese sonnigen Tage Vinci » , sinnier wieder klingt cs
vciinlieli ans seinen Dichtungen wie Ilnvesricdiguug mit den,
eigenen Können , tvic Luchen und Lei,neu » ach eine» , immer
noch nicht gcsundcucn reinen Ausdruck für sein innerstes Per
baltnis sur Welt , Und immer tviedcr klingt die andere
scharfe Pole durch, die wovl die Seele von Gerban Haupt
nianns ganzen , Sckiafse » ist : ticsempsundenes , erschiiticrndcs
Piitleid, aiich ei » ernster , ein trauriger Ton in allem Glück
des Dichters,

So ist er innerlich sich immer gleich geblieben , voll Lob
und Tadel unberührt , nur immer rciclter werdend , nur immer
neue « räsie cnisaltcnd , immer inevr Farbe gewinnend , V .' an
pat os> an ikm beklagt, daß er keine Entwickelung bade , daß
nla» in seinen Werken mir ursachlosen Wechsel , aber keine
gesetzmäßige gussteigende Rcikenfolae scslstelleu könne. Das
ist wovl das Urteil von oberslächlickcn teilte » , die es aenr
beenenl vabcn , möchten mit Utcrarischeni Perständnis zn glcin
,en Die Ennoickelnng ist lookl da , nur das! sie allein im
i -iebrete der künstlerischen Form liegt , nicht i » der Wabl der
Atosse, («eiviß wäre es leichter, cäerbar » H .inpimann in die
vneratnrgeschichte einzuordnen , lvenn man seine Werke i»
die üblichen Grnppen der soziale» , der kisto
rischen und der romantischen teilen könnte, («erbart
t âuprmann aber »vechsell beliebig ab zwischen diesen
«lruppe» , «reist im Alter wieder ans das Soziale zurück,
lrischr »ach der versunkenen (« locke mit ihrer Märchenwelt
da » Hchorisckc wieder ans , mit dem er in scinein Florian
iitelrer früher qesckieitert war : er wäklt nach vöberen <« e
se- tii , er wählt ans tiefer liegenden Notwendigkeiten ber
au » , als nach den Dispositionen landläufiger Literatur «-,
schichten, Er ringt nach dem Ausdruck der Seb -n
iuchtirnserer ei 1. Deshalb lausch, er ans jeden ikrer
«lange, deshalb streckt kr ,>übler aus irach jeder tvichtige»
Lehensänßeriing . deshalb graben seine Wurzeln nach allen
offenen » nb heimlichen Bächen des Fiiblcns inrserer Tage,
Er ist so rech, der Dichter unserer Zeit , In ihn , spiegelt
sie sich wie in keinem andern . Und das ist seine Entwicklung,
c>aß er die Stimmen dieser Zeit immer voller sammelt,
immer reiner klinge» lässt . Und dabei ist es ganz gleicht
gültig , in welchen Stoffen er sie verkörpert.

Unsere Zeit ist keine Zeit der Erfüllung , sondern eine
de» Züchens und Sehnen » , Und Gerbart H .rnptmami ist
ein Tücher von Anbeginn , So ging er von einem Berus
»m andern: Landwirt , Bildhauer . Student , Schauspieler,

Dichter, das sin» die grundverschiedenen Milieus , in denen
er gestanden , aus denen er Leben geschöpft Hai , Und so
ging er auch literarisch von unser » Klassikern zu Zola , zn
Ibsen , zu Tolstoi , znni deutschen Naturalismus , z»r >denen
Romantik Wenn er trotz allem tief in seiner schlesischen
permat wurzeln blieb , von seinen Vorfahren her , die dort

vrp letzte Tod des
Sautama Suddha.

» ch»>u« n»e Besprechung von Tr , Richard Hamel.

III . lSchkuß .)
Es ist « n artiger Zufall , daß zugleich mir der Dichtung

Rauthners di« sicbennndsechzigste „ monistischc Sonn
ragSpredigt" des berühmte » («eheimrais Pros , Dr,
All Helm Ostwalls erschienet, ist, * ) An der Hand
eines cngtischen Werkes von P , Lakshmi Naras » „ Das
Aeseu des Buddhismus " belenchtei er die BrrübrnngS
punkte des letzteren mit dem Monismus , der „Alleinheits
lehre "

. Der indische Verfasser hatte ihn aus diese Uebcr
cmstimoiung aufmerksam gemacht . Wer auf kürzestem Wege
eine Aufklärung und Belehrung über die wesentlichen
"ehren des letzten Buddha wünscht , der greife zu der „ Prc
öigt " Ostwalds , Dieser sinder zwar eine „ weitgehende
«nalogtc " zwischen der buddhistischen und monistische» Büelt-
Anschauung idie Ablehnung jeder supranaturalen Gottheit,
icder vom Körper trennbare » Seele , der energische Hinweis
darauf, daß alle Ethik iu letzter Iufiaiiz auf das Verhalten
de» einzelnen gegenüber seinen Nedeinnenscheu und gegen
über der Gesamtheit hinziclt ) , aber er zeigt auch den weit¬
gehende » Unterschied zwischen beide,! im Perbalten zum
Urphäntnnei, des menschlichen Leidens ans . Dieser Unter
nbied interessiert uns vier allein , Ostwald schreibt : „Das
Mensch,jivc Leiden kann nämlich auf zwei Weisen über
munden Weeden, Entweder subjektiv, indem man in
ach selbst die Fähigkeit , dieses Leiden zn empfinde » , Zinn
Verschwinden bringt und dadurch , wenn auch nickt die ob
iektiven Gründe des Leidens , so doch die subjektive Emp
sindung dafür ans dein eigenen Gemüt beseitigt . Es ist
aber zweitens noch eine andere Stellung zum Leiden
denkbar, deren Möglichkeit wahrscheinlich von jenem Denker
vor zweieinhalb Jahrtausenden , , . . nicht einmal geahnt
>»urde. Den, , unter den Lebensbcdingungcn , die ibm ge
lausig waren , erschien das Leiden als eine nnbedingie No>
Wendigkeit ; die objektive Ursache aller mciischUcnen
schmerzen erschien als etwas , was nicht ans der Welt zu

*) Als Beilage zum 15. Heft der Halbmonatsschrift
» Das monistische Jahrhundert "

, oder auch einzeln für Al
>" beziehe» , tvic alle „ Sonntagsprediglen " Oltwalds , Per
i«a von Emst Reschar- t , Wnnchew

als Weber gesessen bancn , so ist ' » doch keine arme enge
».wimalkniist , die er vieiet , sondern eine Hkiinaiknnsi, die
nur deshalb so fest wnrzeti , damit sie immer böbcr bin-
aiisivawsen kan » , Bon den saftcnbctevtcn Känimen des
Niesein,Wirges vis biinnner in die srnchtbaren Ebenen »nd
die rußig .» Indnslricorle kennt nnd liebt Haupnnann seine
>>ei » ,ai . Das ist eine vielseitige , reiche Liebe , die sich nackt
testier Teste tu» cm avscklicßt,

r ille ist gut, »er Ta i Werturteile zu bildw , z„
trag, » nnd z„ kritteln , Mi : geäster, Heister Dankbarkeit siebt
t eine das deutsche Volk gesriilnisen da , seinen Dichter zn
grütZen, Seinen dickster, der sei » lieses Mitgefühl siirM . nsck enioeh nnd tragisch schuldige Lchnldlviigkeit , seine
Lelnisucht nach esticni höheren , lvsierc » Ich , nach Erlösungnir - dein Ringn , seiner .Zeit » nd seines Volk.-» hrrauslwUe,
dessen liefe und reich,- KunscAusdruck unserer selbst geworden
ist , Tic , . Erfüllung Ibsens" nannte einst der
gtrise Inntaiic den snnaen Stüriner » nd Dränger , Veden-
tnnasvolt seine -snkiiiifr erkennend . Den „ Dichter unserer' seit ' grüsten lteule alle Tei '. lschen, stolz sehen sie au » ihii,
der das Innelsie und Bene der Volksseele in neue künst-
leriscl e Wierie » mgeweri .- l , der Drntschlands Dichiknnst a »f
iwl c > Höhe repräsenlirrt , und mit Dankbarkeit umspannen
sie das grvste reiche WEtk des Dichlers , Er selbst lmrd Heist,'
al^ nd in leinein Bekeiinliiisdrama „wnbrir, Schil
i' l

'
ngs Flucht" ; » liiis sprechen

.Zwei Bücher tnrrdei , uns henw » och ans de » Tisch
gelegt . Das eine ist Hanprinaniis nenester Roman „ A,
l^intic "

, das » » dere ist die in-kan» re Biographie Paul
s ch le n the rs ,

'i>eide in S , Fischers Verlag crsch.ieiien.
Wir weddt'n noch über sic zn reden I>abrn.

Unpolitischer esgrrdericht.
Der spionagcprozrfi Koliewitsch, Berlin, lg , Nov,

Dir Veriwndlung gegen den russiseixi, AniUeriehaupimanil
.Kvsteivitsch t:<rt iieirte vor der 1,' , Strarkammer des
Berliner Landgerichts ihren Ansang genommen . Schon lange
vm- dein Beginn spielte s«>2 ans dem Korridor vor dein
Sitzungsjnalc er» lebliasws Treil >eii nb , Offiziere ans dein
Ztrirgsmniisteriinn nesfcni ein , dann erscheinen die miii-
lärischen Sachverständigen , und kurz vor !« Uhr trifft als
tlstrncter de . riissischeil Regienmg Staatsrat Erzellenz v.
D v n vtv t i ein . Er nimmt zlisaimiken mit deni Major
.Hebe, dem Vertreter des («eneralstads , an einem be¬
sonderen Tische neben dem Staatsanwalt Platz Ini In-
iwrerrnum haben mebwre Offizsere » nd einige Russen , die
der Verhandlung gegen den Landsmann bc ' ondcrcs Interesse
eiilgegenbriiigrii , Platz .genonnneii . » osirlvitsch, der im
schwarzem istehrock erschienen ist, ist ein Mann von mittlerer
lrroste und Iiagevr cöesdalt mit einem Ihpffch tussiichen
i« ,'ficht . In seiner Begleitung lvnndet sich seine Wansti,
die mir einer russischen Fvenndkn zusanimen anfd -er I .engcn-
dank Plan nimmt . Als Iengen melden sich Londge-
richisdil 'ekior (« rvst aus Leipzig , der die reichsgericbrliche
Vormiierniel img >zegrn Kvswinitsch «zenihrt hat . sera ?r
Direktor Müller von der Firma Ehrhardt in Düsseldorf-
Derendorf , und schließlich als wichtigster Zeuge der russische
Obcrlcuinani a , D , Wladimir Nikol Ski.

Nach der Vereidigung der beiden als Dolmetscher ge¬
ladenen Herren , und nachdem kur; die Personalien des An
geklagten sestgestellt sind, folg ! die Verlesung des vom ersten
Strafsenat des Reichsgerichts gefaßten Eröfsnungsbeschlitsses,
Er wirft Nostcwitsch vor , den russischen Oberleutnant Nikolski
in Düsseldorf schriftlich zur Spionage ansgcfordcn zu haben.

Der Oberstaatsanwalt beantragte darauf für die ganze Da»»«»
der Verhandlung v ö l l i g « » Au s schlu ß de r O c s len t-
lichkeit wegen (« csälirdiing der Staatssicherheit . Das che
ricbt schließt sich »ach kurzer Beratung dem Anträge an i « d
gestattet nur Siaatsra , v , Dnnowski , Major Hebe und der
( «ginn de , Angeklagten die Anwesenheit , Alle ivettere» A«
träge a» f Zulassung wurden vom cherich , abgelebnt,

Schüsse eines <« renzsotVoten auf Kinder . Posen
>1 , Nov , Ein bisver noch unausgektärrer («renzznstscheu
fall ereignete sich bei dem Dorf .- Osiwevr an der russischen
( « rcnze . Als „ ictirere spielende Kinder Schüsse iallen honen,
eilten sie der «« renzc zn , weil sie gl .nibteii , o .,ß vor , gejagt
werde . Sie blieben harmlos aus preußischem (« evier sieben
und grüßten de » russische » ' «rcnzsoldat böslich. Dieser grstk
jedoch plötzlich »act sein - ii , «« ewebr nnd schoß aus die Km
der . Ein Ansiedlerssoin , braw ziisonitiie» Er liegt im
Krgnktnhause zu Hokenialza schwer darnieder,

Bekämpfung des Mädchenhandel » , Stettin, 1 -t Nov
llnter starker Veieiliaung irai gestern das deutsch - nationale
Komitee der internationale » Vereinigung zur Bekämp¬
fung des Mädchenhandels zur !», nationalen Kon
seren; zusammen , Pastor Wagncv a»s Köln vielt einen in
ieicssantcn Vortrag über den Mädchenhandel »nd seine Opfer
Ei bemerkte, daß die Liste des nationale » Komitees i »i vori
gen Iabr nickt weniger als I Hb» Aainen von Mädchcnhänd
lern cmswics nnd in Deutschland neunzig Per so
ne» znni Teil zn boden Zuchthausstrafen verur
teilt worden sind . Ein Haiipicinsallsior scheine Lübeck zn
sein In der beuiige » Hauptversammlung teilte Et -ellcnz
v , Dirklcn mnäckft mit , ini nächsten Iabre werde in London
der fiinfie naiionalc Kongreß zur Bckäinpfniig des Mädchen
Handels abacballcn ivcrdcn Daraus crstaneie Major a . D
Wagencr i Berlin , de » Iabresberickt,

Hiirrichinng dreier Mörder , Bar in c n , 1 l , Nov <« cste« ,
baben vier zwei schwere Bluttaten ibre Sühne gefunden
Wie berichtet, wurde der Werkmeister Schobbcnvanscn , der
seinen Freund , den iitijähriacn Agenten Hengsienbcrg , cnnor
bete nnd deshalb am :! , Juli ;nm Tode vcruricilr worden
war , beute morgen um 7 ' „ Ubr mit deni Fallbeil enthaupte:

Benthe » , 1 Nov , Hier wurden beute frük um 7 Ubr
die beiden Fleischer Kaezh nnd Kondziolka , die am <>, Nov
v , I , de» (« eldwecksler ttzapper ans Bcndzin ermordeten nnd
beraubte » , durch den Sckarfricbtcr Sckiwictz -Breslan im ch«
ricknsgcsangnis hingerichicl.

Schweres Wassern,igtück Mainz, ll , Nov , In See
land , einer Siadi zwischen Dortmund n »d Antwerpen , sank
beute nacht ein Kal : » der Firma Fendcl Mannheim Der
Tienrrmaun mit Fra » nnd zwei Kinder n , so
wie ei » Matrose sind ertrunken.

Verschollener frnnzökiscker Kreuzer Paris, >s , Nov
Der ausrangierie iranzöüsckc Kreuzer , Ilcurus " wurde wäb
rcnd eines Sinrmcs von seinem Schleppdampfer losaerisien
nnd in mit seiner läköpjigc » Bejatz>>» g verschollen,

l « Personen ertrunken . Bukarest, >1 , Nvv
An » der Doirmi ereignete sich gestern !>act« « Nag
ein schiv eres Z ch i ss s n >l g l » ck. Die Schaluppe
Tcleorna sollte ätlchrcnzivächicr nach dem Hafen von Ostrowe>
bringe » . Bei einer Wendung des Sckisfes kentertc dieses und
seine Insassen stürzten in die Fluten , Von der Besatzung
nnd den chrenzwäckrtern ertranken >x Mann , die übrigen
koniike » geretict iverden.

schassen war . So blieb mir jener subjektive Weg der Be¬
freiung vom Leiden übrig.

Wir modernen Menschen, wir Anhänger der lvisscn
sch zjilichcn Weltanschauung und der monistischen Lebens-
gestatt» » «, sind aber der Meinung , daß wir durch den all¬
gemeinen inenschllchcn Fortschritt ein Stück menschlichen Lei¬
dens nach dem andern auch objektiv ans der Well ent¬
fernen können . Der EntwicklungSgedankc war jenem Den¬
ker in seiner Jett , in welcher cin-c Meitschengeneratlon wie
die andere lebte nnd die Entwicklung so langsam ivar , daß
ihre Existenz auch den tiefsten Denkern nick» zum Betvnßt-
scin kam , notwendig srcmd geblieben , während er uns . . .
als der eigentliche (Knlndgcdankc aller unserer praktischen
Betätigung sich geltend macht. Der Gedanke der Ent¬
wicklung ti . die Idee des energetischen Imperativs"
»Vergeude keine Energie , verwert« sic !)
„ welche der Entwicklung ihren Inhalt gibt «itd ihre » Weg
„»weist, das sind die beiden großen und wesemtichen neuen
Ideen , die der MoirismnS über den Buddhismus hinaus
besitzt und die ihn , wie «s ja in der Natur der Sache liegt,
zu einer reiferen und wirksameren Weltanschauung machen ."

*

Zunächst sc , bemerkt, daß schon der große chinesische
Weise LaoTsc vor Iahrcn den E » tw i ckl ungS -
gcdanken ausgesprochen Hai , dieser Gedanke also keines¬
wegs unbedingt als modern anzusprechcn ist , Nack der
Ncbcrtrcignng von Alexander Ular * > sagt Lao Tsc im
II , Spruch : „ Die Erkenntnis des Verlaufes der Bahn"
, d , b , des All Einen ) „ ist »täglich : Entwicklung aus sich"
Aber auch den „ energetischen Imperakiv" kaim
man bereits bei Lao Tse finden , denn im Spruch heißt
es : „ Zitsamnienschlicßcn des Lebens Kraft , Abschluß vor
Zersplitterung : so wird des Lebens Bronnen nicht erschöpft.
Zersplittern des Lebens Kran , Hingabe an Tatendrang : so
wird des Levens Bronnen bald leer .

" Des Lebens Kraft
ist nnlengbar Energie , und sich , zweckwidrigem, eitlem,
Tatendrang hingcbc » , des Levens Krasl zersplittern , heißt
Energie bergenden , nicht sie verwerte » . Ostwald wild sehr
erstaunt sein, den energetischen Imperativ schon vei deni
allerättcsten Nattirpbilosophcn zn eiiideckc » :

Doch dies nebenbei . Es bandctl sich » m das Leid en
In der Welt . Da läßt sich gegen Osiwalds Optimismus'

* , Tic Bahn und der Rechte Weg dcS Lao Tsc , der
chinesischen Urschrist nackzgcdacht von Alexander » lar , Insel-
Verlag, Leipzig,

etwa folgendes Vorbringen , Tic Erwartungen mW Hosi
»trugen , die er aussprickn , sind ebenso trügerisch wie die
Regeln des Gautama , sich vom subrektiven Leiden fr« zu
mache» Denn gesetzr auch, cs wäre diesen» gelungen , alle
seine eigenen Leiden und Schmerzen „ hinter sich zu wer
sen"

, sie durch seine Willens und Erkenmirrstrair zu „ über
winden "

, b , k . sie als etwas seinem iimersten Wesen Fvew
des zu empfinden , so fühlt er erstens sie doch inetvqstens
noch als dieses Fremde , und zweitens empfindet er , akS
Altruist , der er doch ist , das Leiden der anderen als
sein eigenes, ibm nicht fremdes . So lange er als
siilUcndes Wesen uirter leidenden wand -lt , Isilsi ihm alle
Weisheit nicht über dtesen Punkt hinweg . Er müßte also
auch alles Mitgefühl „ hinter sich werfen "

, er müßte sich
mit einem Worte selbst cntmenschlichen, zu einem Zustande
völliger Leidens Indifferenz gelangen . In diesen . instand
der absoluicn Leidcnssrciheit kömiie Um aber nur das Schei¬
den aus dem Reiche der organischen Wesen führen,
er nrüßte also das Leben verlassen und in das Reich des
Unorganischen zurückkchren oder eingehcii , Tenn die grmzc
Wett der Organismen , von der einfachsten Zelle an , ist als
enrpsmdenv auch Leiden und Schmerzen preisgegeben , die mit
den, Kampfe um die Daseinsvcdingungcn , mit der Abwehr
imndesteirs aller das Dasein bce inträchbög cirben
Einslnlie , d , b . eben der ganz allgemein ats Leiben zu b»
zcichiiciidcu, unzertrennlich verbnuden sind . Der Grund alles
Leedens , ja , alles Elends aus Erden liegt in der Entwick
l » »g des llnorgaujschen znni Organischen , Das ist der Aus
gangspniiki , das Fundament alles Leidens , Die Weis
keit des Buddha tönst also doch nur darauf hinaus , uns,
>»ie der Böse in Hanssc Märchen dem Peter Munk , einen
Stein statt eines Herzens in die Brust zn setzen , uns die
Empfindung in jeglichem Sinne zn nehmen , uns zu ent
organisieren . Das dies unmöglich ist , zeig» Manthiter»
Dichtung so schön tvic geistvoll . Im aüerndcn mkd
sterbenden Buddha regt sich uattirgemäß noch eimnat das
organische Gesühi , das Lebcnsgcfübi , nnd damit die Teil
nähme an der Natur und an der Meirschenwelt, er »er
leugnet seine srüheren Lehren nnd kommt zu anderen - „ Wer
icii "

. Ans subjektivem Wege kann aiso niemals d«S
mcnschticheLeiden ebenso wenig wie Lust nick» Freude
überwunden werden , wir können , als organische Aef « .
niemals Leid und Schmer ; in „ ns ertöten , ohne uns ftLhoi
zu zerstören,

Auw die andere Hojsnung Osinralds , insolge der . Ent-
« tMyL " UVUÄl» -so Sällck ,-yoischlM 'p

«



P » u » Wertpapier. tzLaren - und t -leldmarkt,
vertin , 14 . Nov . Börse anhaltend fest auf Frieden »-

« ftSstchren. Schiftahn , Montan , Hanken steigend. Rus

ssu , Türken , Griechen, Serben höher , Kassamarkr außeror¬

dentlich fest . Rückkäufe de» Privatpudliftim » bewirktenPreis-

besserungen aus der ganzen Linie . Die Erbödung de » Bank¬
diskont « blieb einflußlos.

Am» Geschäftsgänge beim Norddeutschen Llvtzd . Der
Geschäftsgang beim Norddeutschen Lloyd wird uns von in¬
formierter Seile als ein andauernd günstiger bezeichnet . Der
Jrachlenmarkl liege gut, ebenso die Auswanderung . Falls
nicht störende Ereignisse einiraten , sei mit einem besriedigen-
den Zahresabschluß zu rechne ».

Für Besitzer von Aktien. Nachdem der Bundesral seine
Genehmigung dazu « neilt hat , nin laut Beschluß des Börsen
vorstandes der Börse von Berlin mit dei» I . Zanuar 1913
hinsichtlich der bisherigen Berechnung von Siückzinsen eine
Aenderung dahingehend ei» , daß diese Siuck>insc >ibcrech»ung
ganz wcgfällt . Tie Abtrennung der Divibendenscheine er
folgt erst am zweiten Tage nach der ^teucraleersammlung.
(Es muß also bis zu diesen, Termin hinsorr der Dividenden
kupon d«S vcrslossei .cn Wahres vom Bcrkäuscr rnngelicfert
tverden , tvährcnd letzterer ihn bislang vei Schluß des Ge-
schöftssahres abirenncn konnte.)

Ermäßigung der Lpiriiuvpreis « . In der Hk re stansin
dende» Sitzung der Spiriluszentrale dürft « ok in ,Fach¬
kreisen sei , einiger Arik erwartete Eeinäßiguug der Spi
rituspreise zur Sprache komoieu . Ein Beschluß hierüber
ist noch nicht gefaßt , da man erst das Erscheinen der amt¬
lichen Branntweinstalistik ablvaricn will . Tie Produktion
don Spiritus war - wie auch nicht anders zn crtoar-
ten — bis jetzt beträchtlich größer als im Vorjahr «, 1« -
sonders da viele jkertofseln die Neigung zu Fäulnis zei-
« n, so daß sic in den Brennereien Verwendung finden.
Der Konsum wird zwar als befriedigend bezeichnet, je¬
doch legen sich die Käufer noch Zurückhaltung auf , bis
Klarheit über dir Preise besteht.

Krieg- wirren und Eisenmarkt . Nach Mitteilung in der
Generalversammlung des Eisen - und Stahlwerks Husch
ln Dortmund ist die Stimmung auf dem Eisenmarkt , vo--
schon zurzeit die Neigung zu Neukänsen etwas « benom¬
men hat , trotz der durch de » Balknnkrieg heninachteii
Besorgnisse verhältnismäßig gut geblieben : namentlich auch
im Auslande . Au der Festigkeit , die der Markt nun schon
seit geraumer Zeit aufweist , dürfte Ivesentlich beigrltagen
haben , daß die Preissteigerung der Fertigfabrikatc sich
nicht wie in früheren Jahren sprunglnift , sondern stetig
und in mäßigen Grenzen vollzog , so daß die Stabe ist a-
preise heule noch 12— 15 Proz . unter dem Höchststände
inm 1907 liegen . Der weitere Verlauf de «' » schäftsjahlrs
werde in erster Linie von dem Ausgang de » Balkankrieges
und seinen Folgen abbänzien . Lüenn dadurch die verur¬
sachten unsicheren politischen Verhältnisse ziemlich schnell
beseitigt tverden , könne Wohl mit einem nrncrlichen Auf¬
schwung gerechnet werden.

Berlin 14 . Nov . Geldmarkt steif. Peivatdir -kont
fiinfeinachtel ' Proz . , tagt , ltzeld Vievetnhalb Proz.

Berlin , 14. Rov . Anlagrmarkt für Balkanwerte
Mer.

Berlin , 14.
ftaaccn.

Nov . Börse heule fest aus AriedcnS-

Aeußerfie Schlußkurse:

Diskonto
1 .

' !. Nov.
182,12

14 . Nod
183,25

Deutsche 248,25 250,00
Handel- 184,00 164,50
Bochum 215,25 217,50
Laura 166,12 168,25
Dcutsch -L. 171,00 174,01
Harpen
Gelsen

183,75 186,62
102,37 195.62

Kanada 264,87 .266,38
Pakt 152,00 154,25
Llvhd 119,37 121,12
4prvz . Russen
Nvrdv . Wolle

88,25 89,50
147 .00 147,80

Tendenz fest , fest auf Poli

« ur- hrrrchK »er Ol»ea»«rger Vavken
vom 15. rwveniber.

otdeuvurgisch« Laune»»«»t.
« ft Filialen »n Brak» , « nr, a . F , « ur ^ am » . « l apsteab» »»
Gntiu , Öuatcndiück, Barel , Vechta , Brgesack n. Wilhelm»», »«».

Die Kurse verstehe » stch sretdletdeuv und provtsiontsret.
Ankauf Verlaus

Bit . »« t.
4proz . Oldcnburgiscv« kons. Staatsanleihe

von 1909, unkündbar dt » ISIS.
SpEt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

S ^ proz .
"

dergleichen » tt halbst Zinsen . .
Sproz . dergleichen . -
Sproz . Oldenb . Prämien -Lblrgai . in Proz.
Iproz . Oldenb . siaarl . Kreditanstalt Odliga-

tionen , Rückzabliina bis 1922 ausaelchloss.
4proz . Oldenb . siaatl . Keeditanstatt O dliga-

tionen , Rückzahlung bis 1S17 ausgeschlosf.
4proz . Oldenb . ftaatl . ttrediianstall ubliga

tionen , wcsaintküudigung zunächst auf ven
1 . Ottobcr 1913 zulässig.

3 'äproz . Oldenb . ftaatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbst Zinsen . . . . . .

zproz . Otdenb . Stadtanleihe von 1S09, ver¬
stärkte Tilgung bis ISIS au »geschlofse,l .

4vroz. Butjadinger Amtsvcrb .^risenbahnanl.
v . 1909, Ruckzaht . bis ISIS ausgeschlossen

4vroz . LandcSverbandsanlcihe de« Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1812 , unkdb . 1824

4proz vcrsch . Oldenb. RmtSverbanbS- und

4proz. gar . Emin - Lübeck» Priorit . -Lbliga-

s^ proz . Deutsche Retchsanterhe.
wroz . dergleichen.

» proz . Preuß . kons. Anleihe , unk. bi « ISIS,
. ' proz . Preuß . tons . Anleihe . .

twroz . dergleichen
avroz Schwarzburg -SondciShauicr Staats¬

anleihe von 1910, unkündb . ISIS . . . .
4pE >. Rbeinprvvin , Anleihescheine Ser . 37
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

külidbar bi» 1V2S.
4 proz. Wilhelmshaven » Stadtanlelh « von

1!Ms, verftäillc Tilg , bis 1818 ausgcschloss.
4 proz. Altonacr Stadl Anleihe v . 1811 , un-

kenvcriicrbar bis 1825.
4pEt . Hagener Ltadtanlcihe von 1912 , un-

tonvetticrbar bis 1828.
Wftoz . Eutin Lübecker Eisenb . -PrlorilLls -Lbli-

aaiioncn 1l . Em.
Sproz . Zranksurter Hqp . Kredit Vcrcin -PIand-

Vliese , unverivsbar u . unkündbar bi » 181S .
«pro ». Preuß . Boden - »trediidank - Psandbrief «,

unkündbar bis 1821.
Sproz . Hamburg . Hypotheken Bank -Psandbriese,

nniünobar bis 1821 .
Sproz . Prcuß . Psandbries - Bank Hhpothcken-

Psandbricse , nnlundbar bis 1920 .
Sproz . Schwarzbirrg . - ppoihelc » Bank -Psandbr.
«proz . desal . iehcn , unlnndbar bis 1921 . . . .
Sproz . Jim . Psandbiicke , in Dänemark Mündels.
Sproz . Kopciih . Psandvr ^ in Dänemark mündf.
S '̂ prez . Deutsche Eisend . Ges . Obi ., rckz. 105^
Sproz . Eisenbahn Bank Obligaiionen . . . ,
Sproz . Eisenbahn Rentenbank Obligationen .
Sproz . Gelscnürchener Bcrgwerksges . Schnld-

ocrschreiv ., unkündbar bi « 1818 . . . . .
Si/rproz . Midgard Obligationen . rückz . 103 Pr.
Kurz Amsterdam jür fl . 100 in .
Kurz London kür 1 Lstr. in ^ k ,
Kurz Newh ^rk sür 1 Doll . in . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Toll , in . . . ,
Holländische Banknoien sür 10 Gulden l» . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszin » der Deutschen Reichsbank 7 Prozent.

97 . 70

97.9S

«7.- »72»
87. - 87chO
75.SS

130. 10 130M

99 LO 99 .7S

99.80 100^ 0

S8ch0

92 .—

S8L0

SS« ) » p-

l 98chO

98,50 99,—
9« ,25 98 .75

902»

9b,SO
10020 100 .75
88,10 88,65
77,50 780»

100L0 100.75
b8,20 88,75
77.SÜ 78.-

99.- — , —
99.2S

V9.S0

98 .— 98«

98 .— —,"

98 .- 98 .30

97 .70 98 .-

98 .20 9st»

98 .20 98 .50
95tr0 90,10
98. '.« ,30
9240 — ,—

91,80 — —
— ,— 100 .50
98L0 97 .—
SS^ O 97 .-

03 .80 94,15
100^ 0

109,05 109 .85
20 .49 20,515

S.20L5 4.237S
S.187S — ,—
18,89 —

vldenbursiiche Sp« , nutz Leih-Bank
Anlauf Perftnq

^ »« . »« .
I . MündeistOrr. .

«pro». Oldenb . Konsol«. NÜA ' b . 1»l » au »«. 97,70 —
S pEt . do. Ruckz . b. ISS2 ausgeschlossen 97ch5 —
Slipr - i . alle Oldenb . Kons» t . i-7 .- 87 .SO
Ss^proz neue Oldenb . Konsol» (halbst Ztnlz .) 87, — 87chO

Nach dem andern " auch objektiv aus der Welt entfernen
können, ist trügerisch. Der Hauptgrund ist derselbe , schon
oorhin angegebene : gerade die „ E n t w i ck l u n g " hat das
Leiden und den Schmerz in die Welt gebracht , nnd darum
wird sie es auch niemals heransbringen . Nur die unorga¬
nische Welt leidet nicht. Und wenn mm auch wirklich nach
Qstwald . aus einem sozialen Wege" der Einzelne . dem
angestrebten Zustande reinen und vollkommenen Glückes so
nabe wie möglich gebracht" werden könnte , und wenn man
auch davon absehen wollte , daß dieser Trost keinem einzigen
Lebenden rin einziges wirkliches Leiden zu nehmen ver¬
mag und daß bis zur auch nur annähernden Erlangung
jenes idealen , also unerreichbaren Zustandes der Weg der
Menschheit nach wie vor ein Dornenweg sein müßt « , und
wenn man ferner nickt beachtete, daß auch daS soziale Glück
der Menschen an der Beschaffenheit des Erdballs und seiner
Abhängigkeit von der Sonne möglich« Grenzen findet , und
daß weiter jeder . Fortschritt "

, den der Mensch zur Beseiti¬
gung einer Leidens erzielt , mit einem anderen , neuen Lei¬
den erkauft werden muß — was leicht zu beweisen wäre —,
nnd endlich, daß beim Verschwinden aller Leiden das furcht¬
barste, chaotische entstehen würde , die Langeweile : — wenn,
sage ick, auch alle jene Einwände außer Acht blieben , so
wäre immer doch die Ueberlegenbeit der unorganischen Ra-
iur über die organische unüberwindlich . Da » elementare
Eingreifen jener in diese ist nie zu verhindern , und die
Macht der blinden Natn , Uber die der empfindenden
und erkennenden verhält sich in ihrer überwältigenden Größe
Wie das ganze Weltall zu dem Sonnenstäubchen Erde.

OstwaldS schöner Optimismus hält also nicht Stick.
Und gerade die Entwicklung, diese Göttin in aller
Not , ist unleugbar die Ursache alle» Leidens . Das Wieder-
ansbören der organischen Entwicklung , zunächst aus unserer
Erde , wäre die einzige in der Natur der Ding « begründete
Möglichkeit einer Beendigung des . grausamen Spiels " .
Dies« Möglichkeit schwebt verwirklicht über uns am Him-
m«l , mn 11384 Kilonwtrr von un » entfernt , in der Gestalt
^ sanften , ist»« , ton» MmrdeSs

Dem Menschen bleibt nur der Salto mortale übrig,
den Nietzsche tut : er muß das Leben schlechthin für ein
solches Glück halten , daß ibn kein Leiden bestimmen könnte,
ans das Leben zu verzichten . Diese Wertung des Lebens
ist aber nur ein« subjektiv« , wie die Tausende und Aber¬
tausende beweisen , die den Tod vorziehen , und auch schon
alle die leidenden Müd «n , dir die Bewußüoflgkett d«s
Schlafes suchen, denn im Schlafe sind wir nichts anderes,
wie Liebmann in seiner AnalhstS der WirklnVett st» treffend
sagt , als ein atmender Leichnam, Kr uns fettst der-
schwnnden , wie die W^ t umher . Wer also das Leben trotz
und mit allen Leiden als lebenswert preist und ihm abso¬
luten Wert beimißt , der preist nur das Leben im Stadium
der Bewußtheit , da wir ja vom Leben im traumlosen Schlafe
nichts wissen. Nun bin ich überzeugt , daß Nietzsche , wenn
ibm ein Irrenarzt n»it unwiderleglichen »mV nicht atqu-
zweifelnden , überzeugenden Gründen bewiesen hätte , an
dem und dem Tage würde er d«n Verstand verlieren und
wabnsinnig werden , den Tod , wie Oswald in Ibsen - Ge-
sp,nstcrn , einen » solchen Leben vorgezogen hätte . Er hätte
das Leben um diesen Preis nicht gepriesen . Er hätte denn
schon wahnsinnig sein müssen. Das Leben also schlechthin
,md unter allen Umständen als lebenswert zu Preisen, ist
Wider den gesunden Verstand.

»

Jedenfalls kam, di« Menschheit, wie sie stch entwickelt
hat , den Selnnerz und das Leiden nicht eittbehren . Der
. neue Omar khajsam " drückt dies in seinen . Bterzcilem " *)
mehrfach aus . Er sagt:

*) Die Vierzeiler des Nene» Omar Khajjam . Erste
Sammlung . Verlag von Cur « Hamrl , Bcrltn ^ barlottrn-
burg.

Wer sich für wenig Geld Uber Buddha vorzüglich unter
richten will , sindet in der . Sammlung Göschen" sLeipzig)
ein Hef, von Prof . Hardn . Buddha " zPretS 80 L>) . Die
Hauvtliieratur verzeichnet Mauthner.

iproz . Oldend K«ns »lt . .
zxroj Oldenb Siaatl Kreditanstalt Oblt,,t .

'
»»» 1808 , Ruckz bi» z. J «nuar ISN »u«, . ga -g

- pro» Oldend Staatl Kreditanstalt - Obligat.
d»n lSIO. Rück» , dt« 1 . Juli ISA ausaeschloß. g» -

«pro». Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat,
frühesten« kündbar zum 1 . Oktober wi .i . »»

ilSproz . Olwnd . Staat !. Sredttanftalt -Odligal
bproz. Otdenb . Prämien » nlettze . . .
Sproz Lldend . Stadt -Anleihe von 1A18 , un-

kündbar bt« ISIS . . sgzg »
«proz. Broker Ctadi -Anleth« von 1911 :

"
Serie l . rückzahlbar am 1 . Mai ISA . , 98.LU -
Serie U . Rückzahlung bt« 1921 au»g. WLu

Sproz. Butjad . Amt» Etsenv Ant I Stückzahl,
«proz. Delmenh Stadtanl v ISO? 9 / bt » «
»proz. tzcppenser Stadt -Anleihe i 1917 19 E .-
iproz . Rüftrtnger AmtSverd -Aul > auSaZchl,
Sproz. sonstige Oldenb Kommunal-Anleihen. , 8SLb - >-»
dliproz . Oldenb Kommunal Anleihen . . . . 90,— »W
«pro». Suttn Lübecker Priorität » Obltg , gar. , 8850 99, "
«proz. Deutsch « Reicki» -Anl . Rückz. b . 1918 ausg, 10020 lüstTh
8 > pro». Deutsche Reich» Anleihe . . w
iproz . Deutlch« Reich « Anleihe . . . ?7> » 781»
«pro». Preutz . Konsol» , Ruckz . » . 1918 autgejchl, 1M,2) iM ?z
SKProO Preull Konsol« . 88,̂ 88,7z
«pro, Preuß . Konsol» . . 77,4z 7ß
Sproz Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi« 1921 autgelchlosl«» . . . . . gg iz gg^
iproz . Aiilhelmlhavener Stadtanleitz «, unkünd¬

bar bt » 1919 . . g» u>
Sproz. M Gladbach» Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bt « 1938 au»g «schloff «n . . , — —
» ltpro ». Königsberg » Stadt -Anleihe . , , , 88,80

II . Ruht »lündclsich » .
iproz . Jütlandische Pfandbriefe , Seri » V, ft>

Dänemark mündelsich » . . .
iproz Plandbriese der Mecklenb . Hhp.- u. Weih - '

selbank, S » . VN , Rück», bt« 1919 autgeschl ggTg g,
«proz. Plandbriese d . Preuß Bode« Kredit. ' ^

Alt .- Bank, S » . XXVIN . Rückz. b . 1921 au»g. 97 m 07za
«proz. abaesi. Psandbries « der Preuß . Hhpoib »

^
Aktien- Baick . .

dkproz . abges». Psandbr . der Preuß . Hypotb..
Attieu -Bank . . ,

«Pro, . Deuisch-AtlaMtsch« Telegr . -Lbligatiouen »^20 Nzz
«proz Berliner Hochbahn-Lblig ., Ruckzahlun>

bi» 1923 ausgeschlosse » . . 93L5 SHLV
iproz . Gelsenkirche »» Bergwerk» Obligattone»,

Rückzahlung bi » 1918 auSgeschtoijen . . , 93 .80 SNi
S ' ^ PE ». Hodcnlobe Werk , Oblig. — M,-
«4tproz. Midgarv Obligak., rückzahwar 103 Pr . 1^ - lw«
«pro». Lldenb . Glathune Prior , rückzahlb . 102 98.— 9st8I
S '. rproz . Oldenb . « lashülte -PriorULieir. un.

kündbar bi« 1918 . VT- 9SA>
Sproz . Old . Portug . Dampsschisss-Reed. -Oblig. 98Li —
SZ^proz. Oldcich. Portug . 4)a.üpjschisss - Reev .-

Lbiigationc » , Rückzablung 102 . 9950 —
Kur, Amsterdam für fl. IVO ln . . , . « , 12>.0b INS
Eheck London jur 1 Lstr . in
tkbeü Ncwuork sür 1 Doll, in .Sk . . 4,2025 SMZ
Anierikaniscbe Note» sür 1 Doll, in ^ k . , , 4,1875 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . , 10,89 - —

An der letzten Berliner Bors« »oiiettcnr «
Oldenb . Spar und Leth- Baick -Attieu 178,K0PVI<9.
Lldb . Eisenhütten Attien (Auauslseh» ) 54,6G7olN

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 8 Prozent.
Dorlchnszlns der Deutschen Reichsbank 7 Prozent.

Bremer Börse, iS . Rov.
Baumwolle rubig . Upland middling loko 63 Pfg

(vor . Not . 84 Pfg ) . — Kassec behauptet . Am Warft
gcta und Buearamanga ; letzrere zum Teil zurück,

FieYmLrKte .
'

o« . Aetel, IS . Nov . Der am Sonntag bi » einschließlich
Mittwoch staltgefundene Markt war nicht sehr dom
Wetter begünstigt . Am Montag stellte sich Negenwetttr
rin : obgleich der Besuch noch ein guter war , hatte dar
Budeistzeschäft doch zu leiden . Der Dienstag brach« gut«,
Werter , doch ist dieser Markttag nicht von Dedemung,
da dann das (Geschäft fast ruht . Ter Houpttag ist der
Mittwoch ; an diesem Tag war der Verkehr kaum - u be¬
wältigen . T«r B« s» ch zahlte nach Tausenden . Mehrere
Zondcrzüge waren eingelegt , um einen regelrechten Ar¬
ft hr zu ermöglichen . Gegen Abend setzte wieder N^ ea
ein . Die Lokale waren überfüllt . Ter Vieh markt war
mit etwa t<00— 700 Stück Hornvieh und 150— 200 Pfer¬
de» beschickt . Ter Handel war flott und es wurden Hobe
Preise erzielt . Etwa dreivlrrtel des Auftriebs ging ür

Die schönste Blüte pflückt ' aus EdenS Flor
Sich Eva fliehend noch und barg am Tor
Dem Engel sie , des Blick voll Mitleid schimmert.
^Schmerz" hieß die Blum «, di« sie sich crkvr.

»
Wann hat die Menschheit nickt den Schmer, geliedtf

In Tönen , Bildern und Gedanken gibt
St « ihren Quälern Ruhm und Preis , und feiert
Da » groß « Leid, vor dem chr Glück zerstiebt.

Verschüttet allen Schmerz , und gieriger grübt
Nach ihm ihr als nach Gold . Vcrgött rung übt
IN Taten , Künsten , in der Weisheit Lehren
Der Mensch an dem , was ihn zu Tod betrübt.

»
Verherrlicht mehr als di« Gestirne droben.

Von aller Künste Schönheitsglanz umwoben,
Wurde des Glaubens Zauberkraft, »«

Schmerz,
Symbol der Gottheit , und zum Gott erhoben-

«
Daß letzteres geschah, ist ein schwerwiegend» Bevnit-

grund für die herrschende Gewalt des Schmerzes und Lei¬
dens in der organischen Natur , im Leben . Goethes Wttwn
spricht einmal von der »verzehrenden Kraft , die in dem
der Natur verborge , liegt . " Diese »» zehrend« Kraft
in dem empfindenden Teil der Natur zum Schmerze un»
Leiden , in dem bewußt empfindenden , der Menschheit, ntzh
besonders znm seelischen und geistigen Leid.

Die tiefe Anschauung und Erfassung der Gewalt mm
Herrschaft de» Leiden » in allein Lebendigen , diese diatur-
Wahrheit, ist ohne Zweifel , wegen ihr» umnittelda
einleuchtenden und überzengenden Kraft , «in Hauptgrund o»
weiten Verbreitung de- Christentum» gewesen. Om
an - Kreuz geschlagener Gott , der alle Schnierzcn und Leide
der Menschheit aus sich nah »», ist da » unübertrefflich«
bol jener Naturwahrbeit.

s



Hiftive Hier . S « st» r S» r « w «g «Mi , » te- M«
Lr «auf « stellt , auch Pferde loarrn in besserer Qualität da

2 tn frühere » Jahren Mil der Bahn wurden 20 La¬

vagen zun : « erfand gebracht.'
Hamburg . Slernschanz -BiehmarN , IS . Rov . Auftrieb:

, 7W Schwein « . Mart , schlaf gerüumt Meise fite SN

« laaramm Lebendgewicht : Schwein « , über 260 Pfund

««LU von 240 bi » 260 Pfund 6S,SO - 66,50 , van 200 dis

»<U Pfund K4.SU—6L , unter 2NU Pfund 63 —64 .50 , geringere

Sa « S4 .SU - SU, beste Sauen 62,SU —SS . geringere Sauen

Berlin . IS . Rov StLdtischer Tchlachrviehmarft . Aus¬

weg SSI Rinder (darunter 187 Bullen , S6 Ochsen , 108 Kühe

und Färsen ) , 182S Kälber , 2433 Schafe , 14S31 Schweine.

Sezahl , wurden für 4 Zentner : Rinder: Ochsen , Bul-

1« Kühe, Jungvieh nicht notiert . Kälber: Doppellen-
de, feinster Mast Lebendgewicht SS — SK. Schlachtgewicht l2ü

bi« lS7 -A ; ftinste Mafttillber 66 — 69 ( llO — 115 ; mittlere

Waft und beste Saugkälber 62 —65 ( 103 108 » ; geringere
Rast - und gute Saugkälber SS —KU <96 lUS ) : gering«
Saugkälber ZS— SU ( 71 — Sl ) ^ k . Schafe ( Stallmaftfchafe ) :

Mastlännner und jüngere Masthammel 43 47 ( 88 — 96 ) ; ge.

ringer « Mastläutmer und gut genährte junge Schafe 37 — 42

, 78—86 ) : mäßig genährte Hamvttl und Schafe ( Merzschafe)
zg- SS (60 —7S ) -st . Schweine : Fettschwein « über SOU Psd.
7g (88) ; vollsletschigc Schwein « von 250 bis 3UU Pfd . 68—7U
(88- 87 ) ; vollfleischige von 200 bis 240 Pfd . 67 — 68 (84 bis

8Ü>; vollfleischig « von 160 bi » 2U« Pfd . 64 - 67 (80 - 84 ) ;
»ollfkeischig« unler ISO Pfd . 62 - 64 ( 77 — 80 ) , 65 — 66 (81
di« 83) -st

Amtlicher viehrnarktSbericht vo « 14 . Rovewber I » IK.
heraulgegebe» von der Verwaltung de« stadlbremisckien Lchlachthose«

nnier Mitwirkung hiesiger Biehkommissionsftrmen.
Uaitrieb : 27 Lids«». 2 Bulle « , 4 Quenen , 12 Kühe, l «2 Kälber,

»4 Schate, »45 Schweine.
Notierungen für 50 trg Schlachtgewicht.

Kä iber.
H«ddeUe »der höchsien kchlachtivert « . IIS — 130 . «
l «vv«Uend»i , geringerer Qualität . 120— 125
.nt - Il- weiße « ollmilch. Nastkälbei . 1,0 — IIS
Äistialder . 100 — l 03 X
Nil Magermilch gefütlerle Kälber . 35 — OS . A
^ rmg entwickelte und nüchterne Kälter . . 70— 80 X

Schaf «.
Kiall-Maftlämmer bester Qualität . —
Setdelämmer bester Qualität . 85— 40
binge aulgemästet « Hammel (Jährlinge ) . 80 — 8S -4t
ltiihig eniiiilckeUe Lämmer und Hammel und älter«

auigemästete Hammel und Schaf « . 55 — SO
tzaugtammer (O,ierlämmer ) . —

Schweine.
» «mistet« Fleischschweineim Gewicht von ISO - 170 Psd.

Schlachtgewicht, beiter Qualität . . 85— 88 Gt
Vvllsichchige . - utgemästete im Gewicht von ISS Pfund

- chlgchigewicht und auswärt » . 85 — 88 -4t

Mistig genährte im Gewicht von SO —120 Pfd . Cchlacht-
gewtcht

78»— 84 Ai
- chlecht entwickelte >ede » Gewicht» . 55— 75
kaum . . . 15— 63 .4t
Leraitdfchweine:

reine , ichwereSchweine , Lebendgewicht . 52 stg — ^ t
rkin «, leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 kg — ^ i
S »»tn, Lrbendgewicht . 50 Irg —
lende»»: Der Handel mit Kälber » mittelmäßig . In Schweinen und

Schnitt , ichlank geräumt.
Lebend »»»geitthrt : 8 Rinder . 1 Kalb , l Schal.

tztorvdrui ' cher Lloyd
. Breslau "

, M . Mil,lass , nach « alirmore . 13 . Rov . II
Uhr vorm , in Philadelphia . . Bülow "

, Schäffer , von Oft-
asten , 13 . Rov . L Uhr nach «» , von Cherbourg . . Barbarossa " .
R Meyer , nach Rewvork , 14 . Nov . 3 Uhr nwrgen » in New
York , „ Etkenach "

, Hellmer «, nach dem La Plaia , 13 . Rov . 8
Uhr abends Dover pass . . Halle "

, C . Meyer , von Brasilien,
14 . Rov . SH» Uhr morgen » Ouessant pass . . Kaiser Wilhelm
der Große "

, Dahl , nach Rewvork , 13 . Rov 7,20 Uhr abend»
von Cherbourg . Kleist "

, Maaß , nach Ostasten . 14 . Nov.
12 Ubr mittags von Genua . . König Albert "

, Fetten von
Rewvork , 13 . Rov 9 Uhr abends von Algier . . Kronprin
, essin Eecilie "

, Högemann , von Rewvork , 14 . Nov . 2 Uhr
nachm , aus der Weser . . Rheinland "

, Leus », von Australien,
14 Rov 3 Uhr morgens von Port Said . » Prinz Heinrich "

,
Heyn , nach Alerandrien , 13 . Nov . S Ubr nachm , von Mar¬
seille . . Prinzregen « Luiwold "

, Nabratb , nach Marseille , 13.
Nov . 2 Uhr nachm , von Alerandrien . » Prinz Ludwig "

, von
Binzer , nach Oftasten , 14 Nov . 11 Uhr vorm von Curhaven.
. Scharnhorst "

, Textor , von Australien , 14 . Rov . 5 Ubr morg.
Gibraltar Pass . . Schleswig "

. Dietrich , von Venedig , 14 . Nov.
7 Uhr morgen - in Alexandrien.

DampfschUfnhttsgrsellschest „ Hansa " .
. Bärenfels "

, Engelage , l3 . Nov . von Pott Said . . Bir¬
kenfels " . v . Freeden , 14 . Nov . in Tunedin . . Neidenfcls "

,
Metz , 13 . Nov . von Algier . . Pagenturin "

, Erb » , 13 . Nov.
in Ealcutta . . Uhenfels "

, N . Oltmann , 14 . Nov . in Rewvork.
. Ebrensels "

, Weyhausen , 14 . Nov . Ouessant Pass . „ Harz-
bürg "

, W . Spillinan » , 14 . Nov . in Bremen . Stolzenfels " ,
Altmeppcn , l4 . Nov . von Brisbane . . Uckermark "

, Rodde,
14 . Nov . von Madras.

Oldenburg Pottuglefisiüe Dampfschiffs Reederei
. Laraebe "

. Rose , 13 . Nov . von Huelva nach Stettin.
. Porto " , Hülsebusch , 13 . Rov . von Hamburg nach der Tyne.
. Sines "

, Böbland , 14 . Nov . von Rotterdam nach Lporio.
. Lisboa "

, Schumacher , 14 . Nov . in Stettin . . Pottimao"
Schumacher , It . Nov . in Tanger . . Bremen "

, Wiechett . 14.
Rov . in Tanger . . Riga "

, Niemann , 14 . Rov . in Gibraltar.

GstterdikMche Ntchrjchkn.
Um 24 . Sonntag nach Trinitatis , dem 17 . November 1912.
LambrrtiKirch « i» Oldeubnrg l . Hauptgonerdienst S Uhr:

? . Pleu « .
2 . Haup »gottc»dienst 10 Z» Uhr : p . Willen » .

Kirchenchor: 1 . Lützel : „ Meine Seel « ist stille zu Gott , der
mir Hilst " . Seb . Bach : Besieh! du deine Wege".

Klnderqottesdienft in der Lambertlkirche 3 Uhr . v . Willen » .
In der Aul » der Earilienschul « Klndergottesdienst litt , Uhr.

?. Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im Bu¬

reau Peterstrasie 27 (nur an Werktagen vo » 10— I Uhr ).
Kirche in Eversten . 10 Udr Gottesdienst , dastach Kinderlebre.
Kirche t« Oftrrnburg . G«tte»dienft «0 Uhr . Hils»prcd . Thorade.
Kirche in Ohmstede . lO Uhr Gotictdienst , dann Kinderlehre,

später lausen . l>. Bardewyck.
Kircha iu Ose « . 8>/, Uhr Kinderlehre - SX - Uhr Gottesdienst.

Am Buß - und Beilage , dem 20 . November 1912:
Lamberti - Kirche in Oldenburg . 1. Hauptgolteehicnst g Uhr:

p . «schneide« . 2 . Haupigotieedienst 10Z» Uhr : Oberkirchenrat Iben.
Kirchenchor . — In beiden Gotteodlenstcn Kollekte für die See»_

— eie» —

IMI - Limei 'kMk
^ vgen günrliokvi ' kesekäfisaufgabv.

Lllkrelieii erregeiul villige kreise.
D , cker -Lvdrnnz i» 6 «a ! 7»odmittnxi » tuo6sn xaor onorm

i »t , dittsn vir uosers verehrt « Luncksohnkt , ihre Linhäuks

mögliohst in cken Vorwiitnxestnnckon vornehmen »u vollen.

5chuhhau § Körsek
Ivhndsr X » » «» Volllllkvl»

LlLätmsgistpal.
Am Sonnabend , den 18. d.

« >». . vorm . 11 Uhr , wird im
Hofe der Fottbildungsschule,« allstraß » 14, , in « « tngesan-
ßene , nicht abgeholt « , braun ge-

jju verkausen eine
Bernb » rbin »r .H« n »tn.« ünbnni , Jahre alt.

Joh . HemzM,

Pankhausen b . Rastede . Zu
verkausen Srchswochenftrkrl.

H . vahlenkantp.
Oftrrnburg . Reuenwege . Zu

verkausen ein Bullenkalb.
Ritter.

Sebkiüthler Li^ sse»
billig adzugeben.

Langestra ße Nr . 40.
» » »„ , « veffefteckrüben,

Zenlner 1,50 .K , verkaus«
D . lheilen , Drielake.

Tweelbäke Zn verlausen ein
aiigekörter Rindftirr von präm.
Abstammung . G . Mcnkens.

^ju verk . 2 beste .uuhttnvce,
I ' - Jahre alt . Blobers , Sh . 54.

Rnschsande b . NIeinenstrl . ^ju
verkaufen zwei anackörte gute

Rindstiere.
Guft . Jnnrlken.

Heidkamp . Zu verk . ein rein
sarv . Bullenkalb , 14 Tage alt.

D . Sie « «»»

7
'

- Pkcknf
OZlök' tibur '

g.
Somiabendmvrgen von 10 Uhr

an wird bei Wirt Kirsten
( Froh »» Nachfolger ) sungr « ftt-
te » Rindfleisch » Psd . 70 B,,
schsneb rchweinesteisch a Psd.
80 - 80 Vekkoilsl

S. Reuhojj. Wüstigg.

771- X ,

Abendmahwaatteddieast k Uh« : ? . Ntlkenl
G » r » ii » nktrch «. Gotleadieast 10X Uhr . DivXwatptarrer Koaq «.
Oldenbnrgtscha * Diakontssrnhan « Elisabeihsris «. Qelieamch«,

Gottesdienst 10-4 Uhr , snschllrßeah hetl . Adendtiiahl : oh«ntlta >L
Pastor Thie » .

Kirche i » Eversten . 10 Uhr Gotteidienst mit nachfolgender AheiG»
mahl «Ieicr . — Kollekte sür dle evangelische Kirche in Rom.

Kirche tn Lstrrnburg Gotteedienst um 10 Uhr . I' . Ded^
» ollette sür die « eema»»« mitsion.

Kirche in Ohmstede . Uhr Go >t, »dienst, dann Beichte u . Abend-
mahltjeier . Kollekte für Beihel . L. Baldewuck.

Kirche in Ofen . Kinderlehre 8>
« Uhr . Gotte » di»»sl VX Uhr.

Nolltkle sür «»»ländische Diaspora.
Katholische Kirche.

Coiintags : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr still « Messe miß
Predigt . lOsH Uhr Hochamt mit Predigt . S Uhr Nachmit¬
tagsandacht . ( Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhg
Miliiärgoltesdienst . )

Werktaa » ; Stille Mellen um Kfz , 7 und 7H Ubr>
Bnpiiftenkieche . Strinweg 21.

Am 18., lS ., 21 .—24 ., abend « 8 ' - Uhr : Evangelisationsver-
saminlungen . Prediger : Wefler Harburg a . d . Elb « : am 19,
21 . und 22 ., nachmittag » 4 Uhr : Bibelstunde , Prediger Wester;
am 20 ., nachmittags 3 Uhr , 75jährige » Gemeindejudiläurn.

LandeStirchliche Gemeinschaft.
Am Sonntag fallen die Bibelbesprechstunden wegen des

Johresseste » des Evangel . Männer - und Jünglingsverein»
au «. Nähere » siehe unicr Landeskirche . — Am Dienstagabend,
8lst Uhr : Bibelstunde in der Longierhalle , Pserdemarkt 10 : Pa-
stör Thten.

Evangelischer Männer - und Jünglings verein,
Scimtagabend S)4 Uhr : Feier des 2S . Jahrersestes tn der

Longierhalle.
Lerrin Freundinnen junger Mädchen.

Zusammenkunft von sTß bis gegen 10 Uhr
sür Stützen und Kindcrfräulein , die hier fremd sind , bei

Fräulein Manha Müller , Julius Mosenplatz - und Haaren-
sttaßeecke , oben.

Evangelischer Minner und FrauenverRn Bürgerseld «.
Mittwoch , den 20 . d . M . ( Buß - und Bcttag ) , um 8 Uhr:

Familienabend in Woge » Saal.

Lesezimmer der Seemannsmissten Rardrnham, Mibgnrvy« ,».
Täglich geöffnet ! — Besonder « Veranstaltungen . , ) Fstr

Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelftunbe . — Sonnabend , abends
8 Uhr : UMerhaltung — b ) Für Knaben ( Psadftnberabtei-
lm »g ) l — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitätsunterricht . — Don¬
nerstag , nachm . 8 Uhr : Bibelstunde . — Sonnabend , » ach« . 1 ZH
Uhr : gührerstundc , danach : Felddtenstübung.

c
GcschSfiltche Mitteilungen.

1^ - O . vue » ^ Oo », gremen , Oiscoato - OsseUsckLst.

Lrüt 8let IiSl! ll!IÜIIIIl! l!!l88 kl! 8kl! I!H 8 !! !! rk!SI!.
(äeAll. 1^ 41 . 219 ^ iliTien. prompt « »uek »ut

KIsmris V »ts OeutrctÜLvÄL. ädooncmeru » 3 ILdrexiUU-
1

M GeuleilliimtsWhl
KmerMiiilWss

z« Eversten
aniLmiiliciiii, d. Iii. Ü

'mückr,
abends 8 Uhr«

ill 8okill!l8 Wirt8 stsu86 zu klokierfsllls.
Freie Aussprache « Jedermann willkommen.

Der Einberufer.

Wohnhaus
an der Alexanderftratze

steht mit schönem Gatten unter
meiner Nachwetsung uMer gün¬
stigen Bedingungen preiswert
zum Verkauf . Dasselbe kann
auch als Einsamillcnhaus « tn-
gerichtet werden.

E . Heimsaih , Auktionator,
Fernsprecher SSO . Bergs » 17»

II

MijkMtter
siel» frisch.

finisev »»» » SN ^
Ullllen » » SO ^
iinnerol SS ^

LblläkAitesis » SL

^ - 1

Eversten.
Mit dem steut ge» Tage en lln«

bk
" " '

N
cuie VeekaulSilelie vo»

frischem LoDikch.
Serner em : sestl« : Emder Voll»

Heringe , KI,l geherlno . e Rv ».
« ov » , Le theringe , Anchiolsic.

islnsiheubikrliiuiöliil!!.
Ich bitte um geneigten » s r ch

Hermann küter.
Hab , s, «:< wieder

Ferkel u.
Länfer«
fchweine

aus Lager und oerka » '« die e ben
>u d, » billigsten DKgespreti « ,,.

I . Aleßnrr , vsternbueg.
CtsGKsnbuvasnüe . 47



Nr
'

n mm « MIM
»smtlicti «»' »uf l. sgsi ' deknlilickon ^ si -msn Lokuk ^ si -vn,

» » urrciiuks in X» m« IliL» i' os - k- für, s » «i' mit ? « Ir

g»sMtsi -t»n 8tfss, « n - 8lI » f « I « tc . — — — —

ver Verksuk mit S °
» ksrermSsriLunü

tlnekar,i » ii

von 5ov » adevä . äev 16 . November,

dir Zonnadevä , 6ea 23 . November.

— H » vd chk « »« i» vk « ch « v «N « » lt » n -

m
. kehi ' s Zchllhhsus,

^ cdtervstrszLe 33- ! ! klarllt ! !

Auktion
in Loy.

Rastede Am

kttitrsts - , 21 . Ztttbk . ,
nachm 3 Nhr,

« erde ich für fremde Rechnung
« Gerrken» «Oasthaulcin Layer-
berg folgende «Gegenständ « :

1 eich. Kleiderschrank . 2 Ti¬
sche, 2 kl . schränke, Stühle,
1 Spiegel , 1 Bett , Leinen- u.
Bettzeug, Porzellan , Stein¬
gut , l Petroleum -Maschine,
Pfannen , Töpfe usw.

aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu cinladct

_ Degen, Auktionator.

ImmMmkailf.
«Li» am Hochhcidcrwege be¬

legen««

Immobil,
schönes , qertunngee , neues,
zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus mit ea.
3 Lch . -S . grobem «Harten,

zoll rrvtkilungshalber billig bei
kleiner Anzahlung verkauft wer¬
den Auskunft cneilt

Nadorst. D . G. DierkS.

1.8 U>888 Hilüeiier ü.ü . 12
bekannte Spczialzuihr, höchftpr.
Habe obigen Stamm noch bill.
z . vcrk . Obige Hennen stammen
mir von den besten «Licrlegcrn
ab und flehen kurz vor dem
Legen . Sende gegen Rach» , od,
depon. zur Ansicht.
Will,. Schnas , Kriegerstr. 22, r.

Das. auch eine drest deutsch.
Schäferbdn. m . 1 » Ztammb . u.
Ltntragk. lAbftamm. v . Poigt ) ,wurde in Hamb ui . Ehrenpr,
präm , bes . als Polizei - und
Wachhund geeignet.

Anffordmilg.
Als gerilhtlich bestellter Ber-

« altcr über den Rachlag de«
verstorbenen Hchsattlenneifterr
Adolf Hrntschel zu Oldenburg
ersuche ich diejenigen, welch«
noch Forderungen an den Ver-
storbcnen haben, mir spezifiz.
Rechnung umgebend einsenden
zu wollen Diejenigen, welche
dem Verstorbenen schulden , er¬
suche ich, bei mir Hälftung zuleisten

Oldenburg, 14. Rov. 1912.
Will, . Müller, Auktionator,

_
Eversten H , v schwer , reins.

Bullenk. Ir . Schnilger, Marschw.
Guterhaltencs Herrenrad bil-

lig zu verkaufen , fturwiekflr . 1 .
Sofort zu kaufen gesucht ein

kräftiges, fehlerfreies

Arbeitspferd.
Offerten unter S . 363 an die

Lrpedition d . Bl. _
Hattenvüfting. Hu verk . ein
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HUÄL OAbv unü otkUrvo

^Illlllllö Seiftenxnrnitur.
^Illllülbmit Lcsinur un <l I-'-intnsiefofter.
^1l2llI11ö ^ eckten Straustkeftern
8llll! Illö11l111ö ^ eleganter Esrnitur.
8»mmet- u. klusekkulemit °^ten Strnuhfeftern
MoSvlldütv u. MoäoUcopieu W -»

IN Sammet oäer Plüsch , init pantasie - öfter echten Ltrnutzkcftarn
R VTR ^ Rlv trül »«r 18 — 7 Sk, ^ vt » t S — ö 3<» ,4s.

Llnksoll L»rllierts Mts .
raniink ' lo ein- unft rwsiksrbig , mit liürtel öfter b'nntasie
UktMIII » früloer 12—8 .< jetnt 6 - » ,A.

jN ften feinsten lZualitiiten . . . . 1 k - l»

Voll - Velour uoä Ve !oure1t § . . . . ietrt 8 .78—2.78 «
IIr»SaDi» 1s^lV SQIs.

kÜMIe . trüber 10 - 3 .ä . 4. 80— 1^
8amme1 !iü1e . ^ etrl 8.00—3 «
kUi§ eti ' llnü Velbeldüle . ^ eM 8.00—8 «

— Lillavr - SSto . um

. . . . Ml 4. 28 —2.80 «
' ^

Sturen , ^ elrl 4 . 80 — 2 . 80
kilr- um! 8Lmmetdllte^ 0— . ^ eM 3.80— 1 .28 ^
klilsed - um! 8e !üen0ü1e . Mt 8.80 8.78 «
81kbü§§l8Übkü " » livarr unft veiß, 18"

,» HbÜbtl.
kleurensen ullü f»rdige 8trLii §§fel!er» h „d-n
ki ». n , »„ «» lang . , cd» - rr « 8trLll § 8skäkI ' !1 6 . 80 « 4 . 80 « 3 . 80 *

üiükii ?ü§t8ü ?IkUi'öll8kil >» » >»»»" toedig . . . 8 .78^
„ „ , , in »rh » »rr . M« >» . 8 . 78

B , z , v l ' - sftft Bett» , m . M
Kinderbrttft , m . M . , gb gnirrh
fsahrr , » Sporiw , Bürgst . 7» ,

81iave8ter ru8 Sammet
kllr- ullü 8ammetvllte

8

Beabilchleae ineiu Wohnhaus,

Moholsrcic
Mtschrst,

nm lau » eucn chcbauden »nd
4 Schc eli . «Harten wegen änder-
nclngen l >mer >,e«) >ncnr >» «t de-
liedigen« Lliuriil zu vertauft ».
Selbiges ist «sie l Haiuilirn « in«
gerichie :, dircki au der «- daw >ee
,rinde l' n - brnfti und l> '.Ainulen
vom Bahn « os H» dc belegen,
eignet sieb abc ' nnfti ft r ledes
andere «Äc' chä ' l . ktanior.

Heine . Schnortmg,
Hndr >. Lldb.

Petersskhii.
K . - V . „ falir ^ oü ! "

2Ii>, Sonntag , den 17. Nov . :

: Ball :
IM lt,rch„ gl „saik b „ <A . Mruoo,
irozn lreundlichu einlaoen

Ter Bor stand.
« . Mener.

!i»«e» b , (Lissicth.
mehrere

crvachie

Fettwkidell
in der «Lröße von ä— IO Juck.

Albert BSfing.
Empfehle

Reith
« ' a Meter Bandl diesjähriger
Ernte ab Station Hahn oder
Rastede. Bestellungen erbitte
baldigst

H . Menke, Lehuidermoor.

Dimgergrubc
fürs Ablwlen, ev . etwa» Pei-
gütung Donncrschwecr E >>.

raseldil jchöjte «uztge Hunde
« — —

Lerkauic den angekörtcn

Riidftier Barde x,
vorzüglicherAbstammung , sowie
2 gu i« vo rgeincrklcWildbaken.
Böckumb. Rodenkirchen(Olddg.).

Aue« Tauge ».
Einufelile vrima

MgkS

"

7

" '

. -

IN . NpieNekmililii.
Aurwichst» . 2,1 Teleubo» 333

«tiejucht tägl . sto - lXI j Milch,
QL « ij LMb L . ö . tMM.

Wegen andeeiveitigeu Unter¬
nehmens beabsichlige »ch meine

Miaeralivajsttfabr.
Bieriiedcrlagc and§
«iiter giinsilgen Bedingungenmit sämtlichemBelnebsinvcmar,
init und ohne «üc -chäflchau«, z»v«riau >ei !,

Großer maisiver Eiskellernebst
«lühlkeller und sonstige Lager¬
räume sind vorhanden.

» rohes Baureal zurPersiigung
u . tllriitopkers,

Krikgnontiil

Hur ?scicr de » «HeburiStagc«
Sr . Königl . Hobert de » «Urost-
hcrzog» am Sonmag , 17. R »» . :

: Ball :
dein , ««ameraden H. Willer « .
Eaadbrug , wozu ireundlichst
cinladct Ter Barftand.

rivtclbiike.
Vessllg-Vereill

.Frolisi»»".
Am Sonntag , de» 24 . Aovbr,:

Ltiftungsfest.
Hierzu laden «in

Leo Boostaud und
«Sastiv. Schmerdtmao«Veplopen

Verloren stlb . Medaillon mil
Kette aus dein Wege von Baum-
gartenftr . bis Haarenstr Abzug,
gegen Belohnung Haarenstr . 4!'.

Verloren gestern abend von
der Achter,istraßc, ZIauftr . dis
Pferdemark« eine gold. Daawn-
uhr »nt stlb . Kette . Abzugcbenin der Erveditio » d . Bl.

Entlaufe«
ei » graugelver , »ijitclgrostcr
Hund . Derselbe ist Inr .haaeig
n , koiftstert , trag , schmal, HalS-
ricmc» und hört aus den Ruf¬
name» . Tests"

. Ansknnstgeber
crltält gute Belohnung

Job Eisenhaiwr,

mitgenommen hm wst » ^ "
«ordert

^ dieselbe ^
"

l ' uie lä abjulicsern "

6" ,r »«' ,' „ ei^ c!bc^^ 7
Kirchhmstrohe z,, -

^ nruleikien gesuclit .
^

Privatbeamtersiich ^ W
aus - Jahr Am o gcqent^ lsicherheit . Rur Zellft,, -̂Oftcne, , » n.er S . un« a,Erpedmon d,e,e» Bl »,,. .

" «gcn näftNvciMich^ LT
Landhhpothck werden

hohe Hinsen ^
gejuchl . Osicrien unter ;an die Erped dielet Blc u..

Welche ed» ldeMnwk
oder Herr würde eiae»Wirt der im v„ . ^die Seuche g, »hr Bcctuhc nh,tr„ hm. mit 3 bi» ü»,,
unierstuven ? Z «chcrheu >«
Händen Osserten murr « «an die Oipedilion d Pl

An, », , geh , Jon U?oder 1 . Juli lölllm Mmt »m
dels , l Hyp.,

-zu 4 Pro,
v Selbstveileiher . Brandk-isce,
-Muoo .4«. Oss . nmcr L «z «»die Erpcd d Bl

Oicsucht für schon 2 dftsii
möbtiene Himmer. Lss umc,
2 , !>83 an die Erped d A

Ii» vennieten.
Billig zu verm gm m»l>i

Stube mit Bet« Rchenl» il
Beller niobl . Himmec mii

Be» zu vermieten.
Nähere» Jiltale Langeln A
Mod . l . «"tage, RodorsNrltt.

3 gr Räume . Kuihe , Ball»" ,
«harten , Bad , Apülll., clettt. k,
«Ha» u . Wasscrl . usw , zum I.
Mai zu vcrn«, Prri » 7öl >Marl

Nähere , «Hebr 3)irmr,
Alezanderstrichk M

^ rdl . mövl. Zimmer mir
zu vermieten. 4>aürcniir. I .'

Hum 1 Dez . oder spätci
ruhige Bewohner Lbcrwah«
mir Balkon. HeugdouSfti L.

Hübsch mäkl. Hin, , pr . l Dst
zu vcn» . Monenstr. lil , «

Bester möbl Hinnner
Ichüttingstr 2U II , Zeiteneu«

Gut möbl. Wahn u. Lchlv
zimnwr zunl l . Dez . oder edci

Aenst Damm 24 I , link»
Hübsch möbl. Wohn u Ochleli.
an dcsicren Herrn. Lindenllr H,

Hu vermiete» auf schon odn
spater 2 hübsch möbl W»A
u . Schlafzimmer, cv mit ose
ohne Pennon.
Brenierstrastc 13II . Seiteneiilb

H» vcn» . sofon oder iMN
schone 3räuu «. Oberwohwog
>m anft. ruhige Mieter ad>
gröst . Kinder. Preis l«I ^ " ««

G . Späth . Rüftrimn » ,
Brommvsir. >l.

Hu verm. bester möblrcncl
Wohn - und Schlafzimmer,

Kurwickstratze As
Hübsch möbl. W- Hnzimmcrm.

Schreibtisch » nd . SchlaizimM «,
mit halber oder ganzer Pcai,
sos o . 1 Dez . Alcrandeistt. 27,

Rastede. Hum 1 . Mai Hst«
ich hier eine gute Wohnung in
2 —3 Schesselsaat Gaitenl-»»
a» eine kleine Janiilic zu »ci-
mietcn.

,tz. Haes , stteftniungsstel«
Hum I . Mai ist

M >
-

Haus EM
Augusts» . 33 , bestehend au« 11
ZSohnräume» und Hubcbor , mn
schönem Obstgarten, ganz od«
geteilt zu vermieten. Anz»n°
gen daselbst oder bei T , Söüs
der, Bremen , Hcmciingctlti o

H . vcrni . gut möbl. Wohn - »»'
Schlasz. BaunigaNenstr.
Lagi, i , jg , Lt . Muklcnm, ^
Möbl . Himmer Kticacn'tr 2.

Logis und MittagStisöi
Alcranderinaßc Rr , -

Hu verm. 2 Wshmmgcn o>>
Land u . einige Stück Ackerloiid
Hern,. Müller , Twcclb.

Oleganl möbl, W°h»-
Schlafzimmer im Hcnttum
Stadt z» vermieten. Zu des «»"
bi« 3 Uhr nachm . Rachzristag«»
in der Filiale Langestr 20, —

mar z« ,
^ » caelhoillrahe 12^,
Mzf . UMj». ti. M
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rwr Sem Srohberrogtum.
O» A«4»», e »»te,«» « tr cr, «In »I»^ tchtz,
W »» »« , e«««xr Q»<» en«» tz«»« untz Bericht«Me» l«G«li «»H« " »» »«»»In» ,, Her«

tldenbarg , den In. N : vcinbcr.
L « roßtzerzogliches Theater . Aus den, Tbcaterburcan

wird uns geschrieben : Heule , Freitag , abend flndet
zur Ieier des Rl . «kcburlsiages unsere -- crsolgrcichslen
Tromatikers «verhakt H a » p l in a n n die Erstausiuhrung
seines neuesle» Bühiicnwcrkcs . Gabriel Schillings
Iluckt' statt . Ta Trama ist bcreils IR,6 geschrieben er
schien aber erst in , Januar 1612 in der „ Neucu Rundschau'
In der Vorrede bemerk, der Ticklcr , er habe die Aussiikrung
mehr gcscheul als gewünschl, deswegen sei sic nnicrblieben.
Eimnalige Ausführung im inlimsten Tbeaierranm sei sein
Wunsch . Tein aller Vorkämpfer und Irennd , Hosral Tr
Paul Zchlenlber, der schon voriges Iabr die Laiichstädter
Festspiele lcileic , mag ivobl ans den (Gedanken vcrsaUcn sein.
Hauplmann die geschmackvolle (kenugtuniig einer Urans,' ,ib
rung indem Tbealer zu bercilen , das eine» «kocive als (Krün
der und kdcmaligc » Tirekior beansprnchen darf . An, , l
Juni fand denn auch die Uranssubrnng in Laiichftädr slalt^
und die in ihrer Schlichtheit großangclegie Tragödie ,rug
einen licfgreisenden . slurnrische» Erfolg davon : von Akt zu
Ast stcigcnc sich der Beifall , der » ach dem dramatisch krasl
vollen vierten Akt eine ganz außergewöhnliche Warme an
nabm. . Gabriel Schillings Ilucht " siebl künstlerisch wie
auch bübncnlechnisch weil über den letzten Eiabcn des Tich
icrr , etwa den . Rallen '

, . Griseldis ' u . ä . To kan » es nicht
Sünder nehmen , daß fast alle Bühnen Teutschlands zur
Icicr de » .VI . (Kedurrstaqes von «Kerbar, Hanpnnann sein
neueste» Werk wählten : die Erfolge in Tresden und Berlin
dabei , dem Lauchstädler Experiment Rech, gegeben : es durfte
dawm auch fiir das Oldenburger Bublikuni von größtem
Interesse sei » , diese Tragödie unseres bedeulenftsten Trama
nkers , der jetzt auch als Träger für den Nobelpreis in Br
nach , kommt, kenne» zu lernen : hier ist «Gelegenheit gebole»,
die literarischen Intentionen des Theaters durch allgemeinste
Teilnahme kraftvoll zu unterstützen.

Tie Kritik rükm , dem Trama nach, cs habe bei aller
Schlichtheit stärkere Accente als die meisten anderen Stücke
Hauprinanns . . Tas Rollen der Begebenheit ' ist sehr ver
nelnnbar und die leisen Töne der Seclcnmusik stießen zu
einen , kraftvolle» und zuletzt auch weit nach außen dringen
den Orchester zusammen , schrieb das Berliner Tageblatt nach
der Uraufführung , Im übrigen aber genügt wohl der Name
des Tichters allein , um die Borstellung von . Gabriel Tcstil
ling » Flucht' zu einem künstlerischen Ereignis auch für

^
Ol

dcnburg zu stempeln. Tie Titelrolle spielt Herr Earl Weiß,
di - übrige» Rollen liegen in den Hände » der Tarnen : Hart
mann , Tor » , Tauber . Rieger Marl , „ nd der Hcrren : «verlach,Eben, Ädarni n . a . Anßcrdeni wird darauf anftncrksan,
gemacht, daß die Bolksvorstellung am Sonnabend zur freier
des äieburisiages des Großhcrzogs erst um 6 Ubr beginnt.

4> Ein in gelten Borgekührtrr trotz Zelbf-brzichtigung frei
Vln -cken . Eine merkwürdige Diebs,aülsgeschickncbeschäftigte
am Rinwoch die unter Borsttz des Landrichters Tr . Zwei sch
iagnide Ttraskammer des Laiidgerichis, Es bandelte sich un,
den aus Leutzsch bei Leipzig stammenden Steinsetzer Schnei-
der , der aus eine ziemlich bewegte Bcrgangcnhcit zurüclblicken
kann. Wegen schwerer Einbrnchsdiebstählc bot ihn dos Land
gericht Ebemnitz zu insgesamt neu » Jahren Zuchthaus
berurtcUt, und die Landgerichte in Lüneburg und Minister
haben ihn , noch einen Zusatz von vier Monaten und zwei
Lochen ausgetragcn. Tie Strafe verbüßt Schneider augen¬
blicklich in Walftdcini, dem Londeszuchthans des Königreichs
Tachscn, Nun geschah etwas , was sonst in Bcrbicchcrzirkeln
nicht gerade üblich ist Ter Mann bezichtigte sich selbst , aus
der Landcrschast von Bremen nach Osnabrück im Juli >606 in
Noblen bei Lohne zu Kaufmann Ruwc gekommen zu sein,
au » dessen Ladcnkassc er, da nicinand im Laden erschien , 12 - kk
entwendet habe. Eine Nachprüfung nach dreieinhalb Zahlen
>nar , zumal eine Anzeige garnickn erstattet worden ist , nickt
mehr möglich , und es lag der Verdacht sehr nabe, daß Schnci-
der es lediglich daraus abgesehen hat , auf der Reise dierder (6c-
legendeit zu haben, auszukneifen. Zn , .Hinblick auf seine neun
Zabre und 4 «.- Monate Zuchthaus ist da« schließlichmenschlich
begreiflich, wenn er sich auch sagen mnßte , daß ein Entweichen
fast zur Unmöglichkeitgeworden ist , da seine Beförderung ge
schlosse » in Ketten erfolgt . Das Gericht ließ sich auch auf die
seltsame Telbslbezichtignng nickt ein. Im Hinblick aus deren
» nglauvwürdigkeit sprach es den Angeklagten frei.

>k> Zu wenig guten Hoffnungen berechtigt der 16jährige
Ztubbcmann aus Hasbergcn « Bor einigen Monaten sind
sinn von der Strafkammer wegen Sittlichkcitsvcrgcbcns zwei
Locken zugeniesscn worden . Dock wurde ihn , Strasnachlaß
in Aussicht gestellt , wen» er sich gut führe . Er machte sich aber
" ick»» daraus , scheint vielmehr sofort ein regelrechtes Betrugs
und Tckwindlerlcben angesangen zu haben Er wußte sich zu
» ochst im Mai bei eincm Kaufmann in Tclmenhorit durch
latsche Vorspiegelungen vollständig neu auszustattcn . Tann ist
" bei Mühlcnbesitzer Mühlenseld zu Grüppenbührcir als
Tienktkneckt kurze Zeit tätig gewesen und verabschiedete sich
dadurch , daß er nächtlicherweile ihm ei» Pferd !ni Werte von
706 - ?6t> a„s dem stall gestohlen und es ln Hohenböken
um zzgan den Mann zu bringe » versuchte. In Gandcrkc
fte wiederholte er mit einem » mgctauschten Pferd das gleiche
Manöver . Erfolge hat er bei dieser improvisierten Picbbänd
lertätigkeit nicht erzielt . Um so mehr allerdings bei einer gro
ßne Anzahl von Handgcldschwindelcicn, die er ausubte . Der
unter dem Vorsitz des Landrichters Dr . Zwetsch tagende Ge

riibtsbof nahm da« dossiiüngsvollk Pflänzchen in eine Gesamt
strafe von äMo » ate » Gcfä „ gni « .

' Tie Einnahmen au « dem Personen und Güterverkehr
der vldciil ' Ulgischen Eisenbahnen ausschließlich Lldea-
bürg Wilhclinshavcn , beirugen »ach vorläitiigcr Eri -iit
teliing : l . ans drin Personenoerkchr : i >, > Oklotzer i : «I2
-still l Ist Mk , im Okrobrr 161 1 4 !6 766 Mk „ ssNehreinnahme
I !li2 .

' !2 .7.76 Mk, : boin I . Januar bi » Ende Oktober 1612
ä 177 466 Mk . . Oktober >: «> i l,h,l ll . it , Mk„ M . iircin » >.»» -
1612 l . sti i '6 Mk . : 2 . aus dem " iülerverk .' hr : im Oft wec
l !»>2 I667RN , Mk . , im Lkivbcr l .stl !I7I7R , Mk . . Mehr
cinnahme >! ' I2 I1lit >2t > Mk . . vom I . Januar bis Ende
Okiolcr l ! lI2 l ' -itiT M ? . . Oltober l '.Iil tsPl7l ! ' > Mk. ,
Mcliriinilaliii ' c llilT ! >27l ! It , Mk,

Iür dir Lu i l l, e l », s !, a bc n Old e n l> urgerEi¬
se n t> g h „ wurde » » ach vorlänssger Erinill .' lliilg vrrein-
naiinit : I . ans dem Prrsonciiberk -chr : im Oktober 1! >>2
Ic >7 2it > Mk, im Oktober Ilii l ü.

'illllt , Mk . Melircinnilune
I ! >12 11 K.R > Ml . , vom I . Januar bis Ende Oktober NstT
! l! i! ,t, ! üi Mk . , Oktober 161 > dc^ litüiii Mk , Melireinn .ilnne
>! i >2 I ltilistii Mk : 2 . ans de » , E,nterverkel >> : im Oki ' b ? .
l ' U,' I47t >7t > Mk , im Oktober >61 l 1,- liiI » Mk . . Mein
sinnaiime 1612 2,4,4 , Mb : vom I , Januar bis Ende
Oklvb .' i 1612 l 24l t2li Mk . , Oktober I6II l lI2 -̂ 6l ! M : ,
Mchiciniiahine ll ' >2 l26Mk.

* Rudols Ehristtans i » Ncwuort . Unser Landsmann,
der tiekaiinie Berliner ,̂ ,de» darn . Ilc . Rudolf Elninians,
har sich sür eine grokr Tourne. - durch Amerika verpslschiei.
llnr Aufsührnng hat sich Ehristian - das neue '

LM' «k des
Wiener Autors Rudolf - tranß „Mesalliance "

, das
im Tiei - Masken Verlag erjchiencir ijt , gejichcri lilu-
dolf Strang genießt in der Tl>eatcnvelt eincii geachteten'Namen , da seine Werke , »amenliich , ,Tie goldene Schüssel ' ,bisher über alle Bühnen des In und Äuslaade-- gega -i-
gen sind . Ta -.- neue ^ tücr „MesaUianee" , in dem Ru-
doli Ehlisrians in Limerika die nguptrc' lle eeeicrcn loird,
belnrndeli eine Reilg ' höfischer ,Irrigen in diskreter Iorm,
Durch seinen Ti -eiakter „Tie Epiele ihrer Exzellenz " hat
sich Rudolf Ilrauß bereits auf allen Bühnen ein '. eimots
recht erworben. Interessant ist nun . daß Rudolf Ebri
stians nach Absolvierung seiner amerikanischen Tnurne --
ab März 16 >: l niil dem Werke aus erßerl denlsiven Bühnen
gastieren .wird . Als .zlveitc Rolle wird Rudolf Ehristians
bei seiittm amerikanischen «Mstspicl den lsiudvlf Held in
der schwank <6,wlcskc „Das jüngste die recht" bvn
Karl Irev . Wilhelm Hagen und Josef M . Iurinek spielen.
„ Tas jüngste ltzericht" stellt , wie schon die Lstzzeichnnng
- chwaiik- chrorcske sagt , ein vollkommen neues stzenre in
dcr Bühnenliteratur dar , Dieses BTerk , das ioforck »och
Erschetncn seine cnolgreiche Uraufführung erlebt bat , ist
ve . eits von vierzehn deutschen und österreichischen Bühnen
zu : .ßnsiiihrung erworben worden.

* Ter 'Verein rhmaliger 6ler Oldenburg kielt am letzten
Minwochabenp in der „Bavaria " » » irr Leitung des cnlen
Vorsitzenden LberzvUprc . krikanlrn kipp eine >ehc i ' ark
l>e >» chte M v n a t s v e r ia m m l u » g ab . Zunächst wur¬
de » neunzehn ehemalige !Ner al » neue Mitglieder aus¬
genommen . Vom Vorsitzende» konnte nach Ausnahme di ' -
icr Kameraden die erstcnliche Mitteilung gemacht wer¬
den , daß der ini August I6UI gegründcle Verein jetzt
schon über llssi Mitglieder zähle . Die Ieirr von chroß-
herzogs Eicburkstag . bestellend aus einen ! Ball , kann be¬
stimmt ant -Ovnntag , den 17 . d . Mts „ in der . .Union"
jlartfittSen . Zn dieser Festlichkeit haken das Ofsizierkorps
und die Untcrostiziervcreinigungen des Ttaninnegimettts,
iowie auch die Bezirkskonimanoos I » nd ! I Einladungen
erhalten . Auch können Ireinde eingrführt werden , die
jedoch rechtzeitig bei der Vergnügungskomniission oder
dem Vorstände anzunielde » sind . An Tanzgeld haben die
Mitg ' ii' dcr und MiUtärperionen Pfg „ Icemde 1,76
Mark zu zahlen , lieber die zum 'Besten dcr Unterstützungs-
kasse von : Verein am 22. Tez . d . Is . zu oeraiistailend «:
Weinnachtsverlosung ivurde noch Verschiedenes erörtert.
Aus vieisachen Wunsch wird im Monat Januar n . IS.
gleict, im Anschluß an die Monatsversamnilung ein sog.
k a n t i ne na de n d vcranftalter iverden . Beabsichtigt i,l
nämlich am i>elrefse » drn Abend im Vrrrinslokalc eine
Miiilärkanline cinzurichreu , i» der die in einer solchen
Kantine vorhandenen Lachen .zu kanlinenpreisc . i zu er¬
halten sein werden . Iür die Waisenpslcge wurde von ver¬
schiedenen Mitgliedern eine ganze Menge Ltanivlkapseln,
Zigorrenabfäilc : c . abgeliesert . Nach Schluß der Versamm¬
lung blieben die Erschienenen » och eine Zeitlang in echt
kamcradschnfklichcr Stimmung bei Vorträgen und chcsang
beisammen.

* Iubilnnntslonzcrt des Bremer Lchrergcsangvcreins.
Tie Nachfrage zu dem großen Iubiläumskonzert ist so groß
geniest» , daß schon mehrere Tage vor demselben alle Karten-
vergriffen waren . Hunderte mußte » aus diesem (Munde
auf den Besuch des Konzerts verzichte» . Ter Verein hat
sich deshalb veranlaßt ge st Inu , den mannigfach geäußerten
Wünscht » bezüglich einer nochmaligen Wiederholung des
Konzerts nacl zukomincli . Am Sonntag , den 17 . November,
wird das Zestkonzert wieder unter Leitung von Professor
Wendel mit ganz demsclben Programm und wieder guter
Mitwirkung des verstärkten Philharmonischen O r-
ch. c st crs ( R > Musiker , im großen Saale des Künstlerverein«
wiederholt werden . Ter Beginn des Konzerts ist ans 4Nbr
festgesetzt . Es ist somit den weitesten Kreisen anch aus der
Umgegend nochmals (sselegrnheii gegeben, das , wie wir sei¬
nerzeit berichtete » , hervorragend ausgestnlieie Konzert zu
besuchen, Tas Programm bringt zunächst das Meister¬
singer - Vorspiel und dann einen Kranz der schönsten

n < n >n -IIn Eböre Ode von Nicode : Das ist da« Meer
zwe , Lieder von Hugo Kann : Lebeirslied und Val >- , nr >«-
» iin >, eine Ballade von Hegar , Rudolf v , Ävrdenderg , zwei
Vollsiieder von Silcher : „Zu Srraßbueg auk der Schanz"
und , ( s gehl bei gedämpfter Trommel klang " und den
mächlia hämmernden Ehve „ Im Bergtverk " von M . <6ra-
berr , Ter zweite Hanplieil « nkhält drei Ehöre mir großem
Orchester : Ernst Wendels neue Komposition : „ Im Reiche
t -> 6stsa» ges" als Inbiläumsgabe , ferner „ Ichniies
Schmerz " von Hau --eggcr, dem bekaiinleil Hamburger Tiri-
geiuen , und den «gewaltigen , »ennslimmigeil „Barden ^ sanz"
bvn R , Strauß , - E » ist zu enchrehleri, karte » im konzerl-
burcau von Praeger » . Meier, Breinen , im voraus
zu nehme» , da bei der lebhafte » Nachfrage auf einen Karten¬
verkauf an der Kasse nicht gerechnet Iverden darf , iSiebe
die heutige konz -ertanz - ige . ,

* Dem Bericht über de » Bortrag von Iräuloin Tbornd«
über die «kotbaer Tagung füge» wir ans Wunsch nach nach,
daß ber Vortrag nickt in einer Versammlung dcr . Vereinig¬
ter. Iranciwercine " stattgesnnden bat , sondern in der Monais-
versarninlnng des r a » e n v e re > n s A r b c i l s n a cn
weis Rechtsschutz "

, tvelchc » Verein Iränlein Tboradt
ans dcr tkotbaer Tagung als Tclcgicrre vertreten hatte.

* Tic Vollserziehcr Ortsgruppe hält Ihre nächste Versamm¬
lung Sonnabend , den 1» . Novcnibcr, „achniittags IW Ubr, in
Schutzes Rcslanranl an dcr Wallsiraßc ob . Es wird daselbst
ci» Vorirag über Heinrich Heine gehalten . Wer intt
der V E , Bewegung näher bekannt gemacht iverden will, oder
wen da « zur Sprache kommende Thema interessiert, besuch«
diese Versammlung , zu dcr jedermann willkommen ist,

>il . Aus dem Wescrniarsch Herddnchvrrcin Tas Herd¬
buch wird für weibliche Tiere mit dem l , Mai >6l7! ge¬
schlosst n Wer also noch unvorgemerkte weibliche
Tiere ausgenommen haben will , mag dis jeal zur Winler-
ausnabme beantrage «! , 'Nach Schließung des Herdbuches
werftur weibliche Tiere , die nicht vorgemerkt sind , nur
noch in da -.- Hilssbuch ausgenommen . Ta als Bullen nur
Söhne von in das Herdbuch eingetragenen Eltern angr-
köet nna in das Hcrftbuch anfgenomincn werden , so wer¬
den diejenigen Besitzer, welche nicht regelmäßig ihre
Onenen voi dem kalben nnfnehmen lassen , unter I ! m-
ständca großen Schaden erleiden , Ti .' sr Zeilen bezwecken,
hierauf besonders hilizuweisen , damit sich nachher niemand
beklagen kann . Begründete Ursache , sich zu beklagen , be¬
steht selbstredend überall nicht , da , wie jedermann be¬
kannt in , feit llsslll jedem Nindviehzüchler in dcr olden-
burgischen Wescrniarsch einmal jäbclich (sselrgciiheit ge¬
boten in . seine Kühe und Ouencn in das Herdbuch auf-
nehmeu zu lassen . Wenn cs einmal den gleichgültigen
Züchtern klar wird , daß an jedem nicht elntragungsbc-
rcchnglcn Bullen , der überhaupt als Zuchtbulle gelten
kann , lseld verloren wird , dann wirft es schwer, lvenn
nicht unmöglich sein , das Versäumte nachzuholen,

Tic „ Tonische Iuqcndbücherei " Wirt» von Nr , 61 an
mit allen Rechten u «rd Pflichten vom Türcrvnnv übcrnoin
men . Iür die Herausgabe ist fortan Ircibcrr von Eglosf-
stein, ber verdienstvolle Herausgeber des Schatzgräbers , ver.
antwortlich , Ter Verlag bleibt in den Händen Herinann
Hillgcrs Berlin N '

. Tic Hefte erscheinen monatlich , Teil
kci'oen Begründern dieses Unterncbmens ( die Lcbrer Hans
Brunckborkt und Herm. L . Köster» wird es eine Ircudc sein,
ans den Erfolg ibrcs Werkes, das sie setzt anderen Händen
zur Wetterführung übergeben , zurück zu schauen, Tie
„ Teuische Iugenvvnchcrci " war die erste Warfe in , Kampfe
gegen die Schnudhcftc . Im bunten Kleide , im selben
Iorinate und zu demselben Preise wie die Bucker , die sie
verdrängen wollten , erschienen sic zuerst im Iabrc 1667,
Und seitdem sind von den bis jetzt ncransgegcbenen 'lbuni-
mein viele Tausende in alle Voikskrcisc gewandert . Es ist
damit bewiesen , daß eine 16 Big , Serie sür die Jugend
ans literarischer (Krundlagc möglich ist . Eine stetige Weiler
cntwicklung wird dem Umernebmeu in den Händen des
Dürcrbundcs sicher sein,

* Nene Photographien von schöner Künstlcrsekaft stellt
Anna Ieilt« er iHofphotographm , in ihrem Schau
senstcr am Tamm aus , gruppiert um ein großes Po « rät
des lkroß Herzogs in Marineuiriform , das zu seinem
66, Eieburlstagc besonders willkommen sein wird,

- Tic Ortsgruppe Oldenburg im T , H V , hält mor¬
gen abend aus Anlaß dcr bevorstehenden Kalrimannsgc-
riehtswahl im Saale des „ Amon Einnrher ' eine öfscnt-
lickc W ä h l c r v c r s a mn , l n n g mit anschließender
freier Aussprache ab . lTiehe Anzeige . I Als Redner ist
Herr Paul Etberding von dcr Verwaltung in Ham-
bürg gewonnen worden,

* Landtvirtschaftlichrr Verein Oldenburg ( Stadt, , Unter
dem Vorsitz des Landwirts Jakob Tanyen fand vorgestern
abend im „ Oldenburger Schützenhof" eine Versammlung
statt . Vom .Vorsitzenden wurden zunächst mehrere Ein¬
gaben zur Kenntnis gebracht . Tie in dcr Versammlung
fintge,stellte Mitgliederliste weist 116 Mitglieder auf Von
der Landwirtschaftskammer sind vor kurzem Iragebogen
herausgegeben , zum Zwecke einer Vereinbarung mit sol¬
chen Landwirten , die bereit sind , cinm Vertrag über die
Lieftrung von Schlachtvieh , namentlich von Schiveincn rm
Gewicht von 2 — 2,7 Zentnern , zu einem festen Preise auf
etwa -

' !— 7 Jahre ahzuschlicßen. Es koli > amik bezweckt
werden , die großen Schwankungen in den Ileischpreisen zu
vcrmeidc » . Von der Lanftwirtschaftskammer wird dann
7vegen Lieferung von Sehlaehttiercn mit den Städten ver¬
handelt Iverden, Irageboge » vieler Art sind vom Vor¬
sitzenden und von der Landwirischaftskamincr zu erhallen.
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» er Vorsitzende tarierte dann über die Abhaltung einer
Obst - und t^emüje -Ausstellung und einer Geflügel und
Kaninchen - Au »sk«iiung in Vrrdinbmtg mit der Bezukslier-
sckiau UNL Es entspann sich darüber eine rege Aussprache.
Der Borsitzende wird die Vorschläge in der Tirrschau -Kom-
mtssion vertreten . Zum Punkt „ Viehzählung " lag eine
Liste vor zur Abschätzung de » Vrrkaufswene « de« Bich,
stände » und de « Honia -Ertriges im Jahre 1912 . Endlich
fand eine Aussprache statt über die herrschend « Fleisch»
teuerung.

» . Neubauten . Nachdem an der Lindenstraße da«

Göllnersche Geschäfl » haus frrtiggestellt ist , ist
man jetzt dabei , an derselben strafte da « Hau » von Max
Hinner » , in dem dieser ein Zigarrrngeschäft betreibt,
»u einem modernen Treifamilienhau, « umzubau . n . In der
Bocksrraße sind die Lettens chen Einfamilieniiäuser , die
Vieser strafte ein vollständig veränderte » Au «'

« den gegeben
habet », zum Teil fenig oder doch unter Dach gebracht . Ecke

Bogenstraße und Hochheideriveg errichtet Bauunternehmer
Hegel« r rin Zweifamilienhaus . An der Nadorsterstraße
ruht die Bautätigkeit nur selten . Der Neubau de » Herrn
Vrhren « , in dessen unteren Räumen rin Lfcngeschäft
betrieben werden soll , ist bi » auf einige Innenarbeiten
fertiggrstrllt . An den früheren Lindenhofsgarten erinnert

fetzt nur Noch wenig , nachdem der Osterthumsche 3lru-
bau . der bereits bis über Stockhöhe vorgeschritten ist , sich
dort erhebt . Ber der Baustelle de» Herrn scetzen sind die
AuSschachtnngsarbeiten beendet ; man ist jetzt mit dem
«Ätzen der Grundmauern beschäftigt . Das » on der Bau¬
firma Gebr . Meher übernommene frühere Fischersche .HauS
soll vorgebaut und erheblich vergröftert werden , schließlich
lässt Bäckermeister Ehlers durch einen Hinterbau sein
HmiS vergrößern .

^
* Eversten , 1 -1. Nov . Nestern abend fand in H . Kuhl-

« amt « Winshau » („ Grunewald " ) eine außer ordent¬
liche Versammlung de » hiesigen Vcrschöne-
rungSverein« statt , die gut besucht war . Nachdem
Gemeindevorsteher schwarting die Versammlung er¬
öffnet und di « mit Beifall ausgenommen « Mitteilung ge¬
macht hatte , daß der Gemrindrcat dem Verein >ldi Mk.
als Beihilfe bewilligt hat , wurde zu dem wichtigsten
Punkte der Tagesordnung „ Veranstaltung eines Basars
zum Besten des Vereins " geschritten . Nach längerer Be¬
ratung wurde der 8 . Dezember hierzu festgesetzt und als
Jestlokal der „ Schützenhof zur Tabkcnburg " bestimmt . Tie
Veranstaltung wird mit Aufführungen und einem nach¬
folgenden Ball verbunden sein . Ein Festausschuß don 21
Mitgliedern , zu dem die hier bestehenden 7 Vereine je
3 BercinSangehörigc wählen , wird die nötigen Vorarbei¬
ten treffen . Ta die Ziele des Verschönerungsvereins in
der Gemeinde allgemein outen Anklang finden , so steht
zu erwarten , daß dir geplante Veranstaltung in würdi¬
ger Weis : verlaufen und auch in finanzieller Hinsicht
einen outen Abschluß finden wird.

* Bilrgerfelde , 14. Rov . Die hier am FriedhosSwege be¬
legen « Besitzung der Erben des verstorbenen ZimmcrmarmS
Di er » hierselbft ging durch Kauf in die Hände des Herrn
Liirdemann über.

* Vürgerfelde , 14. Rov . Am Sonntag . Montag und Diens¬
tag nächster Woche sindet liier aus den beiden Kegelbahnen des
Gastwirt « G . BorcherS ein PreiSlegeln statt . Veranstalter
ist der Kegelllub . Doppelbahn ' .

* Bilrgerfelde , 14. Nov . Der Bürgerfelder Tur-
Verbund wird nach einem VersammlungSbeschluß sein die «,
jähriges Winterfest Sonntag , den l . Dezember , im Verein «,
lokale de« Herm Woge begehen . Mit den Vorbereitungen zum
Feste , welche « au « turnerischen Ausführungen , Belustigungen
und anschließendem Ball bestehen wird , hat man begonnen . Ein
schöner Fest steht in Aussicht.

* Metjendorf , 14. Nov . Die Vorbereitungen zur Ge-
metnderatSwahl sollen nunmehr auch in unserem Orte
in Angriff genommen werden . Ter Bürgerverrin für Metjen-
dorf und Ofenersclde hat zu diesem Zweck aus Sonntagabend
7 Uhr in LltmannS Gasthos hiersclbst eine össentliche Ver¬
sammlung anberaumt , in der zu der bevorstehenden Wahl Stel¬
lung genommen werden soll.

k . Wardenburg , 14 . Rov . Viele Kinder sind hier fetzt
lm den Masern erkrankt . In der Unterklasse der diesigen
Schule müssen deswegen schon 3S Kinder dem Unterricht
fernbleiben ; in Achtermeer ist die Schule bis aus weiteres
ganz ausgesetzt.

bk . Westerstede , 13. Rov . Gelegentlich der Ausstellung hielt
der Verband ammerländischer Geslügelzuchtver-
eine in HenkenS Gafthof seine diesjährige Herbstgeneralver-
femmlung ab . Sämtliche Vereine hatten dazu ihre Vertreter
entsandt . Herr Ferd . Weser, Bad Zwischenahn , begrüßte als
Vorsitzender die Delegierten und Gäste und gab seiner Freude
über den zahlreichen Besuch Ausdruck . Beschlossen wurde,
«In« neue Bestimmung mit in die Satzungen htnetnzunebmen,
nach der bei zukünftigen Ausstellungen die Einzelpräuiierung
vurchgeführt werden soll . Diese sei belehrender für die Züch¬
ter . Der Gesamtvorstand wurde durch Zuruf einstimmig wic-
dcrgewähtt.

* Weserland , 13. Rov . Die Wanderlust in unserem deut¬
schen Volke ist erfreulicherweise wieder im Steigen begrissen,
immer größer wird die Zahl derer , die zum Stabe greifen , um
sich an d«r Natur zu erfreuen und Körper und Geist für die
Arbeit der Beruf « zu stählen . Seit Jahren bemühen sich
Weite Kreise , aus die Schönheit der Lberweser aufmerksam zu
machen , weil jene » Gebiet infolge seiner landschaftlichen Reize
, u den schönsten Gegenden unseres Vaterlandes gehört . Eine
Fahrt mit dem Dampser ist schön , aber eine Fußwanderung,
g . B . in dem herrlichen , allerdings weniger bekannten Solling,
Nicht minder , lieber Land und Leute am deutschen Weserstrom
Will die v»m WesergebirgSverein herausgegebene Zeit¬
schrift Leserland, die In Holzmtnden ekschetnt , unter¬
richten ; da « Blatt erscheint monatlich in der Stärke von 2— 3
Druckbogen , ist gut illustriert , bringt hübsche Artikel und kostet

sä - rlick eine Mark Eine Prodenunuver wird »rientieren über
den reichhaltigen Inhal «, insbesondere über die wertvollen
Winke , dt « dem Touristen erteil « werden . Wer einmal die « ei
te » Wälder , die je,t so still in herrlicher Underühnhett »alie
g«n , deluch « Hai , den wird es mit unwiderstehlicher Macht da-
htu ziehen , von dem der Dichier singt : Ich kenne einen deut¬
schen Strom , der ist mir liev und wert vor allen.

^2 - Aus der Wesermarsch , 13 Nov . Die Preisesür
fette Schwein« baden hier in letzter Zeit » och etwas

angczogen . Für beroorragcnde Ware werden augenblick¬
lich tV .st für UM Pfd . Lebendgewicht bezahlt , da - ist ei»
bis fetzt nicht gekannter Preis.

^ Elssleih , 14 . Nov . Zur teilweise » Erneuerung der
ElSfleth - Reuendroker Sielacht ist der Wadl-
termin für den 1 . Wadlbezirk (El »slrtb ) auf Momag . den
? . Dezember d . I . , vormittag « 11 Uhr , auf dem diesigen
Amt « , für den 2 . Wahlbezirk ( Neuenbrok Nordermoori auf
Dienstag , den 10 . Dezember d . I ., in Abeler » Winshause
zu Nordermoor angesetzt : ES treten aus : iin 1 . Wahlbezirk
der Ausschnßmann E . G . B a t 1 c r m a n n - Qberrege und
der Ersatzmann Ebr . S ch ä s s e r - Liene » , im 2 . Wahl¬
bezirk die Ausschußmänner I . H . Ha bei er und Diedr.
Grube, sowie der Ersatzmann Ioh . Würdemann,
sämtlich in Neuenbrok.

o . Hude , l I . Rov . Schlächtermeister E . Schwar-
ting verkaufte von seiner in der Nähe der Schule >'.
belegen « « Wiese einen Bauplatz in Große von 4 Zchessel-
saat an Zimmermaun With . Backhus für 4«»ü > -st . Käu¬
fer gedenkt zum 1 . Mai n. I . aus den , erworbenen Grund-
stück ein Wohnhaus für drei Familien zu bauen.

( !) Delmenhorst , 14 . Rov . Die Sitzung des Ge¬
samt st adtrats nnd Stadtrats, die deute abend
stattfand , erledigte den größten Teil der Tagesordnung
ohne jede weitere Debatte , da es sich in der Hauptsache um
Erledigung , formaler Sachen bandelte . Es sei nur erwähnt,
daß nach dem Anträge des Schulvorstandes die achte Klasse
der katholischen Volksschule wegen UeberfüNnng geteilt und
ein neuer Lehrer angesteüt wird . Ter Bericht der Revisions¬
kommission der städtischen Sparkasse wurde genehmigt und
dem Vorstande Entlastung erteilt . Zuin Punkt : Anstel¬
lung eines Baukontr olleurs lag ein Schreiben
des Arbeitgeberverbandes im Baugewerbe vor , der dagegen
protestiert , daß zn diesem Posten ein fachgewerblicher Ar¬
beiter gewonnen werde , es müsse znm wenigsten eine tech¬
nisch gebildete Kraft sein . Bürgermeister Dr . Ha

'oen-
feldt gab zur Kenntnis , daß der Magistrat vorläufig dem
angestellten Nachtschutzmann eine verschärft « Kontrolle der
Bauten übertragen werde . Der Stadttat gab sich hiermit
zufrieden und nahm den vorliegenden Antrag an , wonach
die Anstellung eines Baukontrolleurs nur in Verbindung
mit der Wohnungsinspeknon geschehen könne . Eine provi¬
sorische Anleihe von 300 006 . st soll aufgenoumun werden.
Von einer Inbaberanleid « soll wegen der ungünstigen wirt¬
schaftlichen und politischen Lage abgesehen werden . Auch
handelt es sich um eine Anleihe für verschiedene Positionen,
deren einzeln « Bestimmungen sich besser erst später zusam-
menfaffen lassen . Die Feststellung der Rechnungen für Gas -,
Wasser und Elektrizitätswerk zeitigte ein « längere Debatte.
Herr Däke ist mit einzelnen Positionen nicht zufrieden.
Er moniert zunächst , daß der gebuchte Gasverlust ein ziem¬
lich großer sei . Vor allem ist die Abrechnung dem Stadt-
ralc zu spät zugegangen . Hierin müßte schneller gearbeitet
werden . Auch die einzelnen Abschreibung - Positionen finden
nicht seinen Beifall . Er stellt deshalb folgende Anträge,
welche auch angenommen werden : l . » Die Rechnungen sür
die technischen Betriebe der Stadt stich innerhalb zlveier Mo¬
nate nach Schluß des Geschäftsjahres scrttgzustellen . Nach
weiteren zwei Monaten baden di « Abrechnung « « dem Stadt¬
rate zuzugehen . " 2 . » Statt der vorgeschlagenen Abschrei¬
bung von 4 Prozent beim Gaswerk hat eine solche von
6 Prozent zu erfolgen .

" Herr LefferS bemängelt , daß
der Voranschlag und das Resultat des Erfolges der tech-
, rischen städtischen Betriebe eine zu große Differenz aufzu-
wetfen haben . Im übrigen wurden bi « zu dieser Sache
gestellten Anträge angenommen.

* Rodenkirchen , 14. Rov . Rach ganz kurzer Krankheit starb
gestern im Evangelischen Krankenhause in Oldenburg unser Ge-
meindereckmungSsührer , der Auktionator Diedrich Rein¬
beks. Ter plötzlich « Tod dieses in seiner besten Schaffens¬
kraft dahingerasften Manne - ist nicht nur «in schwerer Schlag
für seine Familie , scndern wird auch in allen Kreisen unserer
Gemeinde aus « tiefste bettauen . Genoß doch der Verstorbene
nicht nur als Geschäftsmann allseitig das größte Vertrauen,
er wurde auch gerade seiner edlen menschlichen Eigenschaften
wegen von allen Seiten hochgeschätzt und gern gesehen .. Di«
Gemeind « verliert in ihm einen treuen und gewissenhaften
Beamten.

* Hohenkirche » , 13. Rov Gegen 4 Uhr morgens beannte
in Altgarmssiel der Gustav Mammensche massive
Betreib «schuppen, worin sich u . a auch ein « Motor¬
mühle , Trieurs . Dörrvorrichtungen usw . befanden . Als die
hiesige Spritze dort onkam , war die Tettenser Spritz « bereit»
in Tätigkeit . SS war nicht viel mehr zu retten , denn da - ganze
Gebäude glich einer Feuersäule und war bereits fast ganz aus¬
gebrannt . Im Gebäude lagerten etwa 10000 Mund Mehl und
etwa 250000 Pfund Getreide , größtenteils versandsähiger,
trockener , gereinigter Hafer ; was hiervon nicht verbrannt ist,
ist durch Wasser beschädigt worden . Der direkte Schaden be¬
läuft sich aus 35— 40 000 -st . Mammen erleidet außerdem eine«
sehr großen indirekten Schaden , da seine Mahlmühl « ( der Mo¬
tor ist gerettet worden ) , die Getreide Reinigung «- und Putz¬
maschinen , die Dörrvorrichtungen usw . , die er täglich in seinem
Getretdegeschäft dringend gebrauchen muß , mit verbrannt find.
Der Brandschaden soll durch Versicherung gedeckt sein , Di«
EntftehungSursache de » Feuer « ist unbekannt.

tz Riiftringrn , 14 . Rov . AuS Veranlassung des Ge¬
burt S t a ges des Großherzog» sindet am 16.

. . . . . . V SS f,arr . 2>»1 k,,-
irehmeu auch Eiertreter des Wttbelnivhavcner Bur » »--
stederkollegium « teil . - In Rustring «,, sog „ „ Kul¬
tur Ledrer , n , H a n » f« rt i g k« , t « u ut er r ^
veranftallet werden , zu dessen Leiter Herr Men - - »
Reubremen O . ausersehen »st .

* ""

Stimmen nur Sem Publikum.
Kur den dieser « Ämk übernimmt die Redaliu»

tzav Publikum vaennber keine Verantwort, »» )
Fßn Herrn » . ? .

Der von einem „ Freund der Gerechtigkeit " am D »,
nersrag der vorigen Woche erschienene
har leider (es wäre nämlich da » Bene »
weien . nicht zu antworten « schon drei Einsendungen a--* i,i ^

'

zwei , die mit vollem Recht die Sach « der schufte w? '
treten , und die de » Herrn B . P . . der in das Klagelieds
„ Freundes der Gerechtigkeit " cinstimmt . alftrdiug , odi-
neue sachliche Gründe ansührcn zu können . .Herr V V
drückt sein Bedauern darüber au », daß die Schüler nick,
zur Einkommensteuer veranlagt sind . Er sollte aber dock
N issen , daß Emtominen unter 400 Mk . steuerfrct sind , h.
de » Kind lernt es in der Volksschule ! » Oder «oill Hft-
B . P . vielleicht ein Einkommen von über 400 Mk .^ -
Stunden gebende Schüler he rau « re ihnen ? Schade , daß »
nick t am Rut -er sitzt , er würde sicherlich alle diese Schul»
zur Einkominenstruer veranlagen , und da » nicht zu niedna.
(Wieder eine Sreuerauelle mehr ! )

*

Die Schüler aber können dr » ungeschmälerten Wr.
trauen » vieler Eltern gewiß sein . Ties « wissen , was sie,,
ihi ' tti haben und was sie leisten . Die Stunden gebend«
Schüler können erst dann völlig verdrängt werden , wem
die Herren Privat ft hrrr den Beweis erbringen , daß sh
unbedingt Bessere « leisten . Tie » ist bisher aber nicht ge¬
schehen.

Tann noch ein » . Wenn der „Freund der Oftrrchtigkst"
kein Berufs - Privatlehrrr ist , weshalb tritt er dann u»hr
einem Pseudonym für die Sach - anderer ein ? Iß ich,:
Sorge um da « WM ber Berufs - Privatlehrrr wirklich so
gerechtfertigt , so wird sich» wohl '

leicht einer von diesen
finden lassen , der für »euren Stand ciittritt und mir vollem
Namen zeichnet . Um so mehr sollt « dies der Herr „Freund
k-cr (screck -tigkeit " tun , da er für eine fremde Sache agitiert.

Ilck : meine also , »oenn schon jemand angegriffen werden
soll , so trete man dafür mit seinem Namen ein . Erst dann
können die Angegriffenen wissen , wohin und an wen sie
antworten sollen . Geschieht da » nicht , so kann die Lestr-
schaft schon zur Genüge erkennen , was sie von solche,
Angriffen zu halten hat.

» «

vie Orthodoxie am unremten Plötze.
An dieser Stelle habe ich cs neulich ausgesprochen , daß

ver freiheitliche Sinn gar ost arg in die Brücke geh,,
wenn da » Persönliche mit in Frage kommt . Einen solchen
Fall haben wir setzt z . B . in der Hainburger Ortsgruppe
des deutschen Momstrnbundes , einer Bereinigung , de « »
Mitglieder sich nicht aus den Positiven vekrutieren , sondern
sich aus Anhängern des Fortschritt « und de » Freisinn « zu-
sammrnsrtzen . Ter Hergang ist folgender : Tr . med . Schlüter,
ein eifriger Impfgegner , hatte aus dem 6 . deutschen Imps-
« gnerkimgreß in .Hamburg gegen die Impfung gesprvchnr
In einem Schreiben vom 7 . September wurde Tr . Schlüter,
der dem Vorstand der Ortsgruppe Hamburg de» Monisten-
bundes migehörte , von seinen Vorst » ndskolftgrn , Pros . Tr.
Unna und Tr . med . v . d . Pürier , aufgefordert , sein Vor-
standsamt nsederznlegcn . Diese Aufforderung wurde mit
dem Satze Lstwalbs begründet , daß ausschließlich die Wissen¬
schaft über alle Fragen des menschlichen Denkens und Leben«
entscheiden solle . Tie Stellung Tr . Schlüters Kr Imps-
srage sei aber unwissenschaftlich . Das Impfgcsrtz aber be-
ruhe auf der Wissenschaft . Wenn Dr . Schlüter auch anderer
Auffassung sei , so habe er doch als Vorstarchsmitglied einer
Ortsgruppe der Monistenbundrs vor der geltenden Wissen-
soviel Respekt zu haben , daß er sich nicht mit Laien und
unwissenschaftlichen Volksbeglückern zu agitatorischem
Sturmlaufni gegen diese Wissenschaft verbinde . Be « der
istruwahl wurde Dr . Schlüter dann tatsächlich nicht wieder¬
gewählt , weil im entgegengesetzten Falle diel andere Vor¬
standsmitglieder ausgetreten wären.

AuS solchem Verhalten geht hervor , daß der Monisten --

bund , ivenigslev » seine Hamburger Gruppe , zur Lrthodofte
erstarrt ist . Sie bestimmt die als unumstößlich geltenden
Wahrheits - Dogmen , ihnen haben sich die Mitglieder zr
fügen . Wer nicht pariert , fliegt wenigstens aus den Ehren¬
ämtern . >

Dabei streitet der Bund Wider alles Dogmentum im

kirchlichen und religiösen Leben . DaS wissenschaftliche Dogma
bat aber wenigsten » keinen höheren Wert , als das kirchlich«
Dogma , denn Wissenschaft ist nicht die Wahrlich , sondern di-
deutet das Suchen nach Wahrheit . Wäre die Wisscnsckaß
wirklich Wahrheit und hätten .. ; . B . die Aerzte immer nach dcr

Wahrheit gesucht und sie gestünden , dann würden nicht schon
so viel « Ergebnisse ärztlicher Wissenschaft , die anfangs all

unanfechtbar in den Himmel gehoben wurden , als total un>

Geschäftlich « Mitteilungen.

Sustoii —Solsvrkvlt
beseitigt man am raschesten durch Labada -DragLeS , sehr schleim¬
lösend , beseitige » den Reiz und klären die Stimme , Lobov»-

DrsgeeS bestehe » au « Tannenwalddust und Menthol un d sm«

unschützbar bei ollen Hol « , Luftröhren , und Kehlkopfkatarrhe ».

Schutz gegen Influenza . ( ' " >

Preis M . IM . in Apotheken erhältlich ; wo nicht »onLtift
wende man sich an die Engel -Apotheke , Frankfurt a . M.

üL Klumeak - HI 'Siippe - Knopp
Warnung vor Nachahmung ! i mra-s-l » ee» «nr„ II > I » A- IIS1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.



»r«« bbar nnd schädlich Istren Platz In der Numpelkammer
aesundc » haben.
* Pie größie wissenschasiliche Unwakrheii js, aber die
stmpsuug , und wenn sic», die Berireicr von , - orischritt und
»,« isi »n mir die geringste Müde gegeben haben wü . dcn,
dies« Unwatirveit sestzusiell -» und sic», » ick, , ans falsche A»
-ade » nnd Statistiken verlassen batte» , dann ivare « o iiinen
>«,<« getvorden, zu konsiaiiercn , daß die Ziiipsnng die größie
« citzcl der Menschheit ist , da sic viele Zebmausende in -? i ^rad
aebrach » »nd zu elenden Krüppeln gemach, lia, -' der kann
mir irgend ein Leser dieser Zeiinng beioeisc» , das-, die Schutz-
»ockenZmpsung neben allem llnhcil , das sie angcrichiei , auch
»i»e gute Seit « aufzuweisen Halis

Bd . » Minen.

I ^ » <»1skrNrett « n c « mder1 »ftr » tze.
Zn einem überau » schlechlen Zuiianvc HZiiidkl sich

schoi « sei - langer Zeit der »iadf ' brstreiseir der ' .' ainberii-
uratze . Bei auch » u . e .wa - schlechlen, ^tzeklcc scehl er
säst vollständig nnic - Wasser oder i -t doch stark mir
Schw " ,, i-eliastet . Bei den letzten ilieparaturarbeilen ist
der Llreife » nic!,t berührt und auch » ic !,t » daran geändert
worden , sehr liegt er säst r . ilweisc . ! Zentimeter tiefer
als da - l,ajenpslaster und alles Wii -ee saininelt sin,
aus dielen , neiien . Er inun höher gelegt lverden , »nd
.zlvar ivärr hier ü ringende r'ldlntje sehr am Platze.
Es bitten darum

mehrere Nadsahrer.

Geschäftliche « tltelln « ,, ».
IiL VM8t üu . kLItl , llL8 ist vtz LLtzd«!

Zch Hab ' ivadrtzastig gedacht, ich wurde ernsthaft krank
werden Nun Hab Ich erst 18 Stack v »n den Zodene»
Pastillen genommen »nd ich suhle mich wahrhaftig
schon um viele« Wähler. Aber, » on nun an sollen dir
Lodener mir nicht mehr autgehen und ich will mich
an den regelmäßigen Gebrauch gewöhnen, zumal die
kleinen Tinger ja wodl auch vordeugend wirken. ,zad«
achte Lodener Mineral Pastillen sind sür 8ö Psg. in
allen « potheken nnd Trogerten rc. zu haben.

I . ZieW« »er s. AM »er 1. vMM -MEiW
<rr?. Sil. vms. ) Siüsie3-csll .'li^.

Mg, ». «»»«»»« » » ». !»»».) N« dl, ü- .r r,0 VU. st,»
»« , kuin » ,s , 1, vH, » '"-«» shr.

»») ftd« N«« » , , lind z» U hterch d, -« r e» lnr , und »war
ft « nn a»f »>, Lol » t «eiLn i« Ven «eke « Adui : I und li. 1
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Unterziehzenge

ollftarire
Preise.Nur haltbare Ware. — Niedrige

Fes/ '
Ls

Haarenstratze 1 u. 2. — Laugestrahe 82.

ttIIen
. LunP « n -

.
u . ^

vit-Ieu erp̂ dik» ^ »tvrp.-D«Iuilt mit . >n plo ^ rl » 7 »̂.
Lohrlallze iiLllc ». r>.).

Zperialdaus
für !

I(-e1eLeQde »t8->
tläuke.

s « »f»hl» i» « r»il»r
« »»wähl!

BSrKkMlireii,
« ie Schrnhlwr , « dseis»
bursteu , v «f»», Hand

j»g»r >r»

HllljWkkll,
wi« : Putz - »ab Wich»-
k«fte», H- u»t» chh»tt« r. >
Salh» u. MehIsSsser ,e^ ^

kmsille , bliis,
Stckgit, Rejser,

Ciltel, 8-jsel,
sime Ht«s-

zittll»sr »«ki.
! All»« t» b»h«»m billig»» j

Preise « .

Achlmi - r . 46.

Hslj-Verkalif
i« Kleibrok.

Nah«»». Hausmann Werh.
« rötj» in « Iei»r,st lässt an,

K,nt«z, de« 18 . Mir.,
nachm, vräz. t Uhr beginnend,
n seinentzöl - ungen an der
NI,ibr »her llhaaör »!

m Licht « , lttjtS
schierer Hrlj,

MDilche«, Mslr,ii.
wehrere Hichll Breli »-

h "l;

Barrl, stlrau lheheimra,
Lirangmeyer Wwe. Erben las¬
sen am

S« »ll,Kll,
de« 23. K««br. d. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Nicmannr Vittc>rta -H« cl
hiers. sotgende Grundstücke , alk:
1 . das am Wolsstapperweg

hiers. bclegene herrschaftliche
Wohnhaus , in bestem Zu
stände besindlich und mir
Warmwasserheizung der
sehen, nebst dem 47 Ar 60,
Quadratmeter groben Gar
len , mit besten Obftbäumen
bestanden, sür einen Rem
ner vorzüglich geeignet,

2. die aus der Nordender
Bnschgast belegenen Beide
ländereien zur Größe von
5 und 6 Zück , im ganftn
oder geteilt,

össentl. meistbietend verkaufen
Weitere Berkaufstcrmiue ftt,

den nicht statt und wird vor
aussichtlich der Zuschlag sofort
erteilt.

Nähere Auskunft erteilt auch
RechnungSftcller G . Sasse in
Barrl.

lkaoflicbhaber ladet freund-
lichst ein

W . Weber, Auktionator

Zu verk . eine qiste , schwer»
Stute,

fromm n . zngfest . Guter Ein-
spänner. Wlth . NilrrS,

Idrwrcht -Pautllog ».—
Zu verkau-eil 4 Fenster inst

langen Scheiben.
Näber «» Alcranders -r . 4 >.

sTeutzer, liegend) »on 10 l-czn -.
4 Pserdekröflen, z. Zr. noch in
Betrieb, wegen Slenderung der
BeiriebSkrast demnächst zu ver¬
kaufen. Besichtigung erbeten.

Oldetthnrg KLr ).
ksi -hktkif LksIIing

Zu kauft,, ge'uchc

Wer Achlliiier.

nicht uuter t .vd Mtr . groß.
Vvelgöan «._ ». NuM.
Zu vcrkau>en fast neuer

KtWmk M-

KlutttPlte.

v »»lgS»n«. lkurl Nu» .

Lchmdrrmoor. Zu verkoufen
ein » ullmüeck». H . RN » .



krosse KelegevIiejlsIMe ! !
Ich übernahm große Quantitäten hochmoderner aparter Schuhware « . welche

ich - « feigenden staunend billigen Preisen abgebe , wie folgt:

Werken - Msel.
Box, Chtvre und Ehevrctle,
mit oder ohne Lactkappen,

jedes Paar nur

t 50 VInlole«

llsmen - Lliekel
in hvchmodernerAuSsührung,
mit oder ohne Lackkappe,

jedes Paar nur

75

M Knaben - und /^ ädcken - Lllefel
. in unerreichter Auswnhl staunend billig?

Pri » t « roße 20- 22 nur 2 .20 Llt
, 23—24 nur 2 60 .ch

L » »ßj - Uh S «h»« ßiejtl , . 25 - 26 nur 3 .20 ^
. 27— 30 nur 3 . 60 ^tk
, 31 —35 nur 3 . 90
, 36 - 40 nur » .75

Pri « llI »r - o - . tzhe »rkttt - ^ - 21 - 22 nur 2 .45 ^ -

Lu - j . uh LchsWesel ,
" ^ nu . 2 . 7

mit od. ahne Lactkappen,
27 —30 nur 4 .90 >4
31 —35 nur » 90
36—40 nur S 75

ksdystisfvivksn von nur « S z an. 6ummi8vkuks » - »
100

Zein Liisn ndilt Um tsirkus » > l .lj> RI. «in jiftk eine elegante Reisetasche gratis»

» IW HI»! — ülliKllllUkg,
M »Mmi vuräedterllstl '

.SöLuäwig v . Haien,
Livbsn DLuLsvI » « ! » ^ 1s « lLl » Li » SLALi » s.

- Achten Sie bitte genau aus k 'tiri » » und Nr. » » I

Lu einem Sekuudam > findet
!tn zweiter Schüler gute Pen-
jie» . Lwxandersttahc 37

8le ! !en - 6eLllcne.
Erfahr ältere« Rädchen sucht

Stellung als Haushäl teri n . Oss.
u . « . 3S7 Filiale Laugeftr. 20.

Steile» Gesuch.
Ein ersahrenes Mädchen sucht

Stellung als
Haushälterin

in einem bürgerlichen Haushalt.
Osserten unter S . B . an die

Poftagentur Sandkrug erbeten

Lunger kräftiger Rann sucht
Stellung als

Kl' LNkkNP^ Sg« '.
Beste Zeug» vorhanden. Näh.
Lwiscbenabn, postlag. C. L . ION.

Lg. Mädchen v . Land« sucht
sosort Stelle, nur in Oldenburg.
Oss. u. V . 500 Fil . Langest. 2« .

Lg . Frau sucht Wasch uud
Reiumacheftekle Abraham 8.

Beff . junges Mädchen
sucht zum l . Dezember Stel¬
lung in feinem Haushalt . Oss.
erbe «, nach Donnerschw. Cb. 59.

Schneiderin
cinpsiedlt sich zum Schneidern
im Hause; wohnhaft bei

Mauern , I . Teitmann,
Bloherfelde.

soiese) , 50 Jade « alt , nach sehr
rüstig, such« Beschäftigung als
Bote, Kassierer, Lagermeister
«der sonstige lllrbeü.

Offerten erbeten unter S. Sls
an die Exped. d. Bl.

« epr. Woch eudflrgewn
empfiehlt sich für Lanuar.

Gottorpsttatz« 1111.

Lucbc sür meinen 17jährigen
Sohn , der 2 Lohre in d . Land-
»oirtschafi tätig war und die
landw . Wiiiierschnle besucht
bat, Stellung in einer größeren
Landwirtschaft

R . Wichmai», Wwe.,Slvlütc bei Berne.

Ullgtrer Tischlkr,
Mitte 2» L. , sucht dauernde
Stellung aus Bau oder Mädel.
Osserten erb. unter S . 981 an
die Expedition dieses Blatte« .

Lg. M . w. sosort Stell, bei
t 'teh >Ut und Familienanschluß.
Osserten unter A B . 1 Post
lagernd Brake.

«' „ipsehle mich zum Schaei-
der» , in und außer dem Hause.

Lvuireneschfiraße5:1, oveit.

Getreide.
Lg Mann , 25 Labrc all,

>„ iin Stellung per l . La » ., ev
als Rei ' ender. Oss erb. uni
S . Milkhii ßllM . , s.

Gesucht aus sosort bis 1 . Rai
eine Stellung für eine

Grotzmagd.
Auskunft erteilt

Ang Timnrerman», Burwiuktt

MLnali «» «.

Vornehme
Sichere

Dauernde
Existenz

findet Herr oderDame
durch d«n Berkuuf
« einer soliden

Teemarke
an Private re.

Etwas Kapital er¬
forderlich.

Offerten u . 8 . V84
an die Exped . d. Bl.

Mr suchen zum sofortigen
Eintritt etuen Herrn mit guter
allgemeiner »ud kaiismännischer
Ausbildung , welcher flott ste-
uographiett und Maschine
schreibt Schriftliche Angebote
mit Lebenslauf , .Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsford . erb. a»

„Sieruens ",
Eiektrtsche Betrieb« , A . G,

Ueberlandzentrale Wiesmoor,
Saiserstraßc 4/5.

Lungen ordeutlichci
Arbeiter

mit guten Zeug» , sucht sosort
Spiritus - u . Preßhefefabrik,

Stau 27.
Suche per 1 . Lau . eine» im

Vaumaterialirnsach bewandert,
tüchtigen, zuverlässigen

Kommis
mit guten Leugniffeu und Re¬
ferenzen. Oss . unter S . 962 an
»i« Erped dieses Blatte » .

Wt . ? elMeiseMr
« iS Kerkillsrr

per 1. Jan . gesucht . Der¬
selbe muß plattdeutsch
sprechen u. mit der Land-
kundfchast gut fettig wer¬
den können. Offerten sind
Bild , Zeugn u . Gehalte -
anspr. bei voller Pension
brizufügen.

Fenier per Ostern
1 Lehrling

mit guter Schulbildung.
Gute Verpflegung und
Wohnung im Haus« .
T . F . Damm . Norden,
Herren Garderoben und

Schuhwaren.

Gebucht zu Ostern «in

l-edrlikig
inii guten Schulkenntnissen.

0 . ? 0tttlrl5t,
Oideudurg , Laugenr . 4V,

Hcirenartilel , Woll-
: und Knrzwaren . :

»vür mein Speditions-
Geschäft suche ich zum
l . April od. früher eine«
mit guten Schulkennt-
ntssen versehenen

Lehrling.
Gerhd . Meentzeu,

Bah»»bos- r. 12.

Gesucht ein jüngerer
Lacklergedilke.
E . Glackemener , Kunoicksrr 3.

tdauüeur
» eesen » ill , verlang « ßosten-
lo« ? rasz' . Stellung vertraplitt»
garantiett . äutomodilroerlt,

Serodurg , Lteinetr.
Gesucht ein

junger Mann»
der sämtliche Arbeiten mit ver¬
richten mutz

Erich Achgrli»,
Post Esenshamm.

Tesncht ein

tücht. Melker.
Lmmel , Schlo -gatten.

Gesucht per sosort

llnifsrm - Wtider
für Bahnlieserung

Herrn. Lampe , Kuiwickfti 18.
Gesucht für eine auswärtige

Weinhaudlung ein solider

Arbeiter.
Branchekuird . wird bevorzugt.

Loh . Hnnickr.
Steine Bahnhofsttaße 11.

Für mein Eisenwarengesebäst
suche,n Ostern rinen

Lehrling.
Emil Willcrs Nnchs.

Braß «. Gesucht auf wfort ein

M «.
Arkssr Aller«, Baitermflr . ,

Bahnbolstr . b.-cuiyntiotnr. o,
Gesucht zu Ostern od. Mai «in

Lehrling
für meine Möbeltischlerei.

J - h. Wiemkeu,
Barrl r. O . , Ha crkamvstr. 81.

Ssssrtißk feste Aißelus!
M . 150,— monatliches Gehalt

erhält ein Fachmann, der für
erste Versicherung« Gesellschaft
— Lebens- l mit u . ohne ärztl.
Untersuch,, Unfall-, Haftpflicht- ,
Volk » u . Sterbekasir — als In¬
spektor tätig sein w» . Wber
an» Herren aller Benise, die sich
der Branche widme» wollen,
werden dnrch Gesellschaft « »«
autte praktisch aiisgebildet und
werde» auch bereits während
der Eiuarbeiluitgszeil entspre¬
chende Bezüge gezahlt. Offerten
unter B . I, , an Käfters Annon-
cen -Expeditt««.

d - lii Äs mebr täglich
>» Iv Fil » zu verdienen.
Vrosvekt grans . I . H. Schnitz.B»resse » - Verla g Köln « . 7».

shesuchl aus sojon oder etwas
später sür ein« Landwirtschaft
in Ltcdingeii ein tiichttger
junger Mann,
der alle Arbeiten mit verrichten
will. Offene» unter S . 955 an
die Eipeditioii d . Bt

Eckfleth . Ges . aus sofort ein
flug . « üsing.

Ntthen b Hahn . Suche zum
1 . De, , einen jüngeren hiesigen

vchmedtgtsestn.
Will». Dünne

Sl rilckhunser Ranfta», Ge-
sncht aus Niai ein

Lehrling.
D. Cordes , Zcmmenneifter
Ein znoerlässiger Schneafrger

f . d . Minier gcs Lindenallee 28.
Auf sosort oder später

srdeiilI . HlMikver
sRadtaheer ) gesucht.

Zu erfragen in der Srped.
d . Blatte» .

» «»du«»«.
Gesucht zum 1 Mai ein
tüchttMs junge« Mädchen,

welche« schon in einem Nestau-
rant tätig gewesen ist , gleich-
fall« ein tüchtige, , akkurates

Dienstmädchen,
für unser Restaurant in Saro-
linenfiel.

Frau Loft. Wachtendms.
Hnde i . Oldbg.

Wegen Erkrankuna nieine«

jg» Mädchens
sofort ciu andere», bei Fam .-
Aufchtuß und Geholt.

« . Hellwik
Bahnhof Huchting b Br

üchc für uriseren landtom
scdasttichen Haushalt ans All»
ein tüchtige«

jg. Mädchen
sowie ein sreundliche«

Kinderfräulein.
Ed . Dantzen . Ztiedtenkrni

( Nordenhomi.

Zmges MVchkli
für den Hausdolr gegen guic«
Salär gesucht.

Hugo Oltm-nus , Lade.^
Naftcde. Gesucht aus sosoci

sür bürgerl . Haushalt (Gaft
bofi ciu

jg. Mädchen
gegen hoben Loh»

Degen, Auktionator
Gesucht zum 1 Mai rin

junges Wä - lheil
für Haushalt und Wirtschaft.

G. Huutemauu, HAlftede
b . Westerstede.

Apen. Umständehalber M
sofort eine

Haushälterin
sür meine» venien Haushali

Fritz « ridftäner.
Sattler und Tapezier

Gesucht aus sofort für ein er¬
kranktes

Mps MW»
ein andere» , oder Hausmädchen
gegen gutes Gehalt

Frau « ädrcker , Beau
Lunge Mädchen au« Stadt v.

Land erhalten aründl Unter
richt im Weißuähen und K-
schneiden . Auch können derlsdie
j Mädchen u. AusstM ei«, perl.
Zuschneid, ihre Aussteuer am
Nantz«, Lambrttiftr 4L l . M

Esenshamm Fü , einen land
wittschasflichen Bettieb hiesiger
Gegend lsung. Anfänger > such«
sch per sosort eine

Haushälter ««.
H. P-Arftr . Lechnpuppftelltl.

Gesucht auf sofort ei, WA
durchaus zuoettSsfige» Malufte»
für die aüche.

D. HenuoftL Geiu«erw«g so
Suche aus sofort oder zm» I.

Dezember ei»

junges
zur BeauSchtigung »Att «in
der im Liter von 7 uAS » »
reu, und di « im Näh«"
uuersahren.

mr «Deukers Hotel-,
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3 . Beilage
zu ^ 314 der „Nachrichten für Stadt und Land

'" von Freitags 15. November 1912.
i)ie oKIendurgileHen CisrnbadnNnanren

in a«n Jahren lyo: bis lyn.
Äon Obersuianzrat Steil «.

Schluß .)
VI.

Lik 'Verwendung der verfügbaren Uebcr-
jchull« zeigt die nachsolgendc Zusammenstellung:

zuallgemeinen s» ichtitaall. f . d. Varei - f . Zivccke des
Lande- zwcckcn Eisenbahnen Rodk. Bahn Eis -Bausond«

stik .st .st .st
1902 — — — 376 220
I9li3 770 7A> — —
1901 929 '.« i> K9 00i> - -

1900 591281 Kitititt 694 tZ«Z!>
1900 100 iil>0 200 0<i>> I 3.71 152
1907 500 NN«i 3.50 000 795 957
19t»Z 7tt» t »N0 220 300 Alt»Ni-0 .

'
»70 ^ '

, 909 5tl0000 .30 0t> » 200 0t '-- 8<-I 788
1910 5v0täi0 860t» -200 Nt» I N5 6AI
ISll .ZtitiOOti 78750 2ti0tit « i 1702 7t>0

zusammen LlivtiOVO 931 650 lAvittttti 7828 612

Die vier Verwenduiigsarie » ersordcr» jede eine besondere
Betrachtung.

Zu allgemeinen Lande « ; wecke » , also zur
Deckung von Ausgaben , an denen leine Eiscnbab» i,ttcrcsscn de
leMgt ü »d , waren die Eisenbahnen seit I -G-t » iebt nicbr der-
angezogen . Erst ini Voranschläge sür 19>i3 5 wurde beschlossen,
den Eiscnbahnkasse » im ganzen 2 300ti0kt . st ciiknenmeii . Das
ist denn auch gescheiten , und zwar in Beträgen , die teilweise
»der die tatsächlich in den, dclresscnde» Satire erzielten lieber
chusse biiiausglngen : svätcr hat sich dal daun aber ausgcgli

-her,. Deshalb nnd um die wirtliche Bcciiiftnssung der Eiscn-
oahnsinanzcn zu zeigen, sind die 2 :p >tt000 . st iil obiger Ziisam-
menstkllnng ander« auf die verschiedenen Rcchnungsjahrc vcr-
»eilt Zu bemerken ist noch , daß im Fahre IG ».: an « der Lan-
deskasse ein Betrag voll 908011. st zur Unterstützung der nicht
tzaatlichcn Eloppcnbnrger Kleinbahn bcrgcgcbcn ist.

später ist dann bei der großen Fiiiaiizrcsori» von 1905
oeieinbart. daß von 1907 an ei» Jabrerbclrag von 5000>10 . st
au « den Ncbcrschiisscn der Bahnen sür die Landcskasse hcrge-
geben « erden soll , zunächst zur Deckung anßerordcntlielter Be-
dürsniffe . Diele Vereinbarung gilt noch heule, indcffcn ist man
einmal — im Jabrc 1908 — darüber hi »au«gcgaugcn i damals
wurden 700 000 . st entnommcii. Hiernach bat die Landeslasse
in! Durchschnitt der Fahre 1902 I9U den Fahrcrvcirag von
1-00000. st au« de» Eisciibahnüb crschüsscii erhalten und zu all-
gemeine » Zwecken verwendet.

Daneben sind ihr noch weitere Betrage zugesührt, aber mit
der Festlegung auf bestimmte Ausgaben , nämlich ans die
Forderung nicht st aatlichcr Bahnen. Hierzu sind
seit 1904, also in 8 Fakire » , durchschnittlichjedesmal llli >5t!,25
Mark verwandt. Nutzen davon gezogen haben bekanntlich die
Dinllagcr und Buljadingcr Kleinbahn , sowie die Grenzlinien
vuchring slubr - Thedinghausen und Delmenhorst — Harp¬
stedt , wahrend entsprechendeAusgaben sür Zwischcnakin Edc
lvechr , Damme - Bohmte und Eloppcnbiirg Bcchla bevor

sieben Die Beihilfen und Beteilignngcn bezwecken in erster
Linie die wiristbasiliche -vordcrnng der bcteillgten Bezirke des
Landes . Nach den darüber geirosscne » Abniachungen iverdcu
sie aber voraussichtlich mit der . seit «tue wen» auch mäßige
Rente bringe» , die »nmntclvar der La»de »kasse zugulc koinmi.

Einen verivaiidtcu sinn Hane die bei der Bewilligung
der neuen staatliche » Nebenbahnen ju , Favre 1903 genossene
nn » i »> Gesetze scsigclcglc Bestimmung, daß da« Kapital sür
ein .' weitere Strecke , von Barel nach der Weser, erst ailsg. lven
det werden sollte , wen» cs sich ans den freien Ucbcrjchüsse » her
Dtaaisbatiiicn habe ansainmel» lassen . Darsachlich ist die da
siir vorgesehene Fahresraic von -.littWitt . st jedesmal ohne
Schwierigkeit flüssig gemacht . Der Barel Weser
Bansonds, der i » der Berichispcriodc lAOIOOti. st erlial
>c >> bat, erreicht mit der Zuführung von >9 >2 iciue volle .Hobe.
Tie Bah» Barel - Rodenkirchen wird auch öcrciis gebaut, »»d
man beabsichtigt , sie im Frühjahr 1913 zu crössne » .

lieber veil Ebarakter dieser inilinikkr abgeschlossenen An
sammlung kaiiii man bcr,chicde»er Ansicht sei» . Beabsichtigt
wurde , sie als einen »verlorenen Fonds " zu behandeln, da wc
nigücns vom Dlaiidpuntt der Eisciivalinsinanzcii, die nen zu
baueiidc strecke geradezu als verlustbringend ailjiiscbcn ivar.
Ob diese Alissiffung zutrisst, deren Gewicht übligens durch die
rasch gewachsene Gesamttrast der Dtaatscisciibahncii sehr ver¬
loren hat, muß die Zulnnsr lehren Vielleicht wird dabei die
andcrc Auslassung Recht behalten, die de» Fonds als eine be¬
sondere Reserve ansichl. Da»» wird er in enger Beziehung zu
dem vierten und letzten Verwendungszweck stehe» .

Devon in dem grundlegenden Gesetz von >891 , da» ein un
vergessenesnnd kaum hoch geling zu bewertendes -Verdienst des
damaligen Ministers Fanscn ist , wurde bei Errichtung des
E i s c n b a y n ba u s on d s bestimmt, baß alle llcberschstssc
der Eisenbahnen an itm abgefülirt iverdcu solttc » , üver die
nicht anderweit verfügt wird . D a der Eisenbahnbausonds sonst
im wesentlichen ans Anleihen gespeist wird , so dienen die da
bin abgcsükrlen Ucbcrschüsse zur Ersparung von Anleihen. Fm
übrigen kann inan hier vom Standpunkt des Kaufmanns
cittivcdcr von Reserven oder von » außerordentlichen
Abschreibung !: n " sprechen . Diese haben in der Berichts
Periode den Fahresdurchschnitt von 782 80t . st , »nd wenn man
den Barel Weser Babiisonds binziircchiie », de» Gcsanuvctrag
von 9 028 012 . st erreicht . Berücksichtigt inan dabei die srüycr
iiachgcwicscncil ordentlichen Abschrzibiiiigen mit der Dumme
von l lOS5yl . st , so sind aus Eisenvahnmiticlii lohne die unter
bestimmten Gcstcbtsp » nktcil sonst noch erfolgten Abführungen i
in« ganzen >3 197113 .st in den Eiscnhahnba »so»ds geflossen.
Fnsolgcdcsscn haben die von >902 I9lt deni Betriebe über
gcbcncn dtenanlagen und Fahrzeuge nur einen Aiilcihcbctrag
von etwa l850t>t8i<» . st crsordcrt, oder von rund tZältttiiM . st,
wenn man die glcichzcirig abgetragenen Anlcihctctle abziebr.
Die wirklich vorhandene Eisen batmsckmld ist darnach von 39,7
ans 55,2 Millionen Mark gewachsen.

Al « eine Berniögcnszunahmc darf man die außerordent
lichcn Abschreibungen bisher allerdings nicht omeben. da sic
notwendig Ware» , »m die Bermogensanszchrung anrzugleiche»,
die hauptsächlichin de» ersten beiden Fabrzeknicii infolge der
nngciiüqcndcn Rciitabilität der Bahnen Mist vcswegcn eilige
treten war , weil man damats kein Bedeuten getragen batte,
die rechnungsmäßige», aver tatsächlich nicht erzielten lieber

sckükse sür allgenieine Lande« zwecke z» verwenden. Dieser Ln «,
gleich ist setz, erreich, , , i„d darum Hai man in der Verwendung
der lünsligen lieber,chüsse sreiere Hand. Da» Dbsteni »er
anßerordemllchcn Abschreibungenwird dabei aber nick» auig«
geben werden dürfen.

VIII.
Will mail sich »u » klar mache » , wie die innere Lage »nsere»

Eiscilbadiisiiiaiize» sicki seit lütt .» Veranden hat, so tut man gui.
ciiimal vor Auge» zu stelle» , wie Vas Ergebnis wäre , wenn da«
Perhalini » zwischen Eimiahnien, persöiilickicii und sachlichen
Ausgaben , Zinsen nnd Ucbcrsckuß sür Iftll da » gleiche Ansehn
hätte wie damals , wem, also alle Teile sich etwa um 90,66
erhobt hätte» , wie die Einnahme» cs ja getan haben. Daim
wären hoher

die persönliche » Ausgaben uni I9498S Ist
die sachliche» Anrgaben uni «48390 »st
da » Ersorderni « d . Dckiuldendieiiste « um 95« 848 .st

zusammen um 180022:1 .st
»ud niedriger ivare der verfügbare

Ncberschiiß cbcnsalls » m 1 800 223 Ist
Der Dckiwcrplintt des Forisebritts liegt also unverkennbar

in dem Dchiildendiciisl , zunial wenn man sich erinnert, daß in
den sachlichen Ausgaben noch Zinsen stecke » , die sich verhält
» ismäßig auch vermindert habe » . Ma » wird datier das Dun¬
kel, da« wie aus alter Zukunft, auch ans den zukünftigenFina»
zcn ruht , um ein Gewisses aufhcllcn können , wenn es gelingt
llarznsicUc » , i » welchen Grenzen sich die weitere Entwickelung
des Dchnldcndicnstc « bewegen muß.

Nimmt mail dazu an, was gewiß nickt unbescheidenist , »aß
die nächsten 10 Fahre wieder eine Erhöhung der Einnahmen
um w ttttOOtttt . 0 bringe» , und ferner, daß cs gelingt, die Be
»riebszabl von 1911 seslzubaiie» , so wird bei gleichzeitigem
Dteigcii des verfügbaren llcberschiisses auf rund 3 785000 -st
das Zinsersordcrnis „ in > >« 1000 . st . oder bei -Iprozemigcr
Verzinsung das Dchnidkapilai » in 29,0 Millionen steigen Lür
sc » , also um » lehr als das Anderthalbfache der Brnttovcrmed
riing in den Fahren 1902 bis 1911 Nack de» heutigen Bei
Kältnissen ist cs unwahrscheinlich, daß dieser Betrag notwendig
werde» wird , zumal leine großen neuen Dtaalrbabneu zu
baue» sind , wie in der vergangene» Periode . Fndcssen kann
dies niemand sicher voranssehcii. Man darf aber »nr einer a»
die Gewißheit grenzenden Wahrscheinlichkeit behaupten, daß
wenn diese Dumme erreicht oder gar überschritten wird , auch
die Einnahme » über den »ach den bisherigen Erfahrungen da
sür ailgesetzien Bclrag weit binauswachscii müssen . Tenn zwi
scheu der Kapiialserböbiing und dem Wachstum der Einnahmen
bestellt ein niitöslicher Zuiammcnhaiig . Man vermehrt die Be
lricbsmftlcl , erweitert die Bahnhöfe »nd verdoppelt die Gleise
nur in dem Maße, in dem der steigende Verkehr dazu zwing«

Hiernach ist die Gefahr, daß eine wachsende Verschuldung
die Eiicilvahlisiiianzcn schädigt , » ian vorhanden. Eine an
dcrc Gefahr kann darin liegen, daß sic Beiricvszahl steigt.
Aber auch hier besteht eine gewisse Dickerbeit gegen unbequeme
Ucbcrraschlmgcn. Denn die Gesamtausgaben können bei einer
Vermehrung ver Einnahmen um IOt!00 000 . st und gleich ;«
tigern Wachsen der Verschuldung nm 29,0 Millionen ihrerseits
sich im Verhältnis zu den Einnahmen um rund l 200000 -st un
günstiger stellen , oder ander« ausgcdrückr, die Betricbszahl kann

Mit ckrm Motor ins innerste Mrika.
Ten Lsangir auswärts durch Non Kamerun.

Bon Oberleutnant P a ul Grac tz.
(Nachdruck verboten.)

An Bord der Hvgiama , l l . Aug. 1912.
Dl « au « sechzehn Zleinbantcn nnd mehreren Baindushäil-

ftnr bestehende Faktorei Molundn ist der Vcrwalliiiigssitz der
deutschen Gesellschaft Düd Kamerun , deren Konzcsfionslaiid ur¬
sprünglich halb Düd Kamerun umsasscnd, jetzt als Eigcngcbtet
aus 1 >Z Millionen Hektar beschränkt und als solche « in das
Grundbuch der Kolonie eingetragen ist . Moliindii am Bumba,
ca . 2 Kilometer von dessen Einfluß in den Tsckia entfernt, liegt
südlich de» Gebiet« der Gesellschaft , welches i »r Düdcn durch
den Böcksluß begrenzt, westlich bi« zuni vierzehnten Längen¬
grad , nördlich bi « etwa zum vierten Breitengrade reicht nnd
im Osten durch die Flüsse Bumba und Mdsui umslossen wird.
Do « ganze Gebiet ist in eine große Anzahl Gninmibezirke cin-
geteilt , deren jeder von einer sogenannten Gnnuniprod »ttio»s-
stell« au« Lurch einen Europäer verwaltet wird . Täglich lausen
di« Gummikarawane» au « allen Teilen dieses Kenttschukrcichc«
«in . Bei der Gumnügewinnung gibt e « zwei Verfahren : Ent¬
weder wird nach der allhergekommcnen Art der Eingeborene»
die dem Gummibaum abgezapfte Milch in Gesäßen ausgcsan-
gen und dann aus« Feuer gestellt , worauf sich der Gummi zu
unsörmlichcn Klumpen zusamniendallt, oder der Jaft wird un¬
ter der sachverständigen Aufsicht der Weiße» gesiebt und in
kochende« Wasser gegossen . Die schwammartige Masse wird
alsdann geknetet , gepreßt und gewalzt . Durch diese Behand¬
lung gewinnt der zu Würsten oder Platten geformte Gummi
ein Drittel an Wert . Auf deni großen Hose der Faklorct Mo-
lundu sitzen in» Kreise die als gute Arbeiter geschätzten Faundc,
in der Landschaft Faunde in Zentral -Kamerun angcworben,
>md schneiden den auf Eingeborenart gewonnenen Gummi in
kleine Stücke , welche in einem großen zementierten Becken ge¬
waschen und von anhaftenden Schmutzteilchengereinigt werden.
Der 25 Ton . Heckradsampfer . Bnmba " der G. S . K -, zwischrn
Molundu und drui Dtanlcy -Pool verkchrcnd, vermag die
Gummimassensür den Abtransport nicht mehr zu bewältige» ,
we«hald der just während unsere« Ausenthaltes in Kinshasa
zusammengesetzte SO Ton .-Heckraddampscr . Tscha" bereit« ans
dem Kongo in Anfahrt dampft . Ta « Kilo Gummi , von Einge¬
borenen gekauft , erzielt augenblicklich ans dem europäische»
Markt den Preis von- 7,50 -st , von Europäern behandelt jedoch
w .st . 15 Ton« Gummi - 15000 Kilogr . liegen momentan in
Len hiesigen Magazinen anfgcstapclt, bereit , de » heimischen
Fnduftrtcwerkcn zugesührt z » werden . Bei dem Einbandeln
»es Gummi« kommt cs in erster Linie daraus a» , die richtigen
Daren zum Tauschhandel sür den Neger zu erraten und vor-
rätig zu halten . Do erzielte ei« kleiner Händler mit einem
langen Fekdftuhl im Wert von 30 .st loko 70 KUogr. Gummi

" « it « Ur AgtrckSt« i« »V . Kirr « U Ä >st! brwMrl , A

Kilogr. Gummi . Die bei den Negern « » ziehende Kultur fragt
nach europäischen Haushalt » » «« , Bcktcldiings- und Lurns-
gcgcnständcn. Das Grammophon sieht besonders doch im Kurs.
Dtosfe , Salz »nd Kupfcrspiralcn halten sich jedoch » och immer
sür die Allgemeinheit. Etscnbcin, mit Vorderladern und Dpec
re » von dcir Eingeborenen, besonders von deni Zwergvolke der
Bomanjoko, wörtlich der Elefanlentötcr , erlegt, rangiert in
zweiter Linie als Tauschobjekt in , Molundubczirk. Die Ele-
sanlcnbcsiändevon Düd »nd Nen Kamen», sind bedeutend.

Torr , Ivo der Lupisluß Kart untcrhatb de « Bumba in
den Tsckia fließt , licgt in Blumen gebettet der Europäcr-
Fncdliof : acht Gedenktafeln mit deutschen Namen Fn der
Blüle der Fahre wurden sie aus dem Felde der Pflicht von
Tropenkrankveitcil oder Dchicksalsnickendahingcrasst . Dro¬
ben im Busch beschattet der Urwald noch manch anderen
Grabhügel jugendlicher Hossnnngcn . Fcvr solle » sich die
Gcsundhcitsvcrbältnissc durch Verbesserung der Unterkunft
wesentlich gehoben haben . Hat sich doch sogar eine deutsche
Fra » hier bcrausgcwagt . Ihrem Gatten , Herrn von Stet¬
ten, ,

' olacnd , bat sic das väterliche Haus im Grunewaid
gegen die Villa Stetten am Ufer des Bumba in Molundu
cingctanscht, fürwahr , ein tapferes Vorbild ! Man vergißt,
daß man in Afrika weilt , am zweiten Grad nördlicher
Breite , wenn man an dem mit deutscher .Haussrauenlicbe
gedeckten Tische sitzt und die Kinder heimatlicher Kunst
von den Wänden heravschaucn , oder wenn „ ihre Lieblinge " ,
die .Hennen mit ihren Küken, den Körnerregcn ans der Hand
der Herrin gackernd begrüße ».

Sonntag , der 4 . Augi -st , ist siir eine Erkundig » ,igsfahrl
auf dem Bumba ausersehen , woran die Herren Direktor
Psützner und Snbdircktor von Stetten , Lberbuchl-alter Leon
Hardt, Dcpotlcitcr Kunze und — Inst not le-nnt — Frau
Anna von Stetten trilnehmen . Der Bumba wurde bisher
nur von Kairocs befahren , also heißt «s : Ausgechaßt! Herr
Kunze, den ich im Jahre 1900 als Leutnant im 1 . Ersatz-
Sccbalaillon nnd Führer der 1 . Leichtmatrosc» Konchagnie
ans Fort Fatkcnstein bei Kiel im Jnseinlcricdienst aus -ge-
bildci batte , steht mit Zinko am Steuer . Mehrere quer
mrrch den Fluß lausende Stcinwälle iverdcir mit leichtem
Rumpler genommen , bis schließlich die Ngodio Schnellen
unserer Fahrt ein Ziel setzen . Unter dem dickitcn Lanb-
dacbc des Urwaldes wird Picknick gemacht, woraus wir mit
den» Strom in der Hälfte der zur -Ausfahrt benötigten Zeit
wieder Molnndu erreiche» . . . . ,

Am frühen Nachmittag des i >. Auguw biegt die „ Hh-
giama " in den Tscha , unser Kurs stellt strmiiauswärts . Wir
wollen erkunden , wie Iveit der Dscha für uns schiffbar
ist, und diesen Teil von Ncukailwrun in Augenschein neh¬
men, der sich von Luesso aufwärts längs des Ticha er¬
streckt . An Bord befinden sich Elaste : -Herr von Stetten,
der eine .vsciäftliche Reist- nach Westen niiteiwiininl , mit
Frau Bkmnl -,litt und Gefolge An der deutsaien Faktorei

-H-glip" PPFÜblli . ÜlL, tUsis iV! F, ' kein ewir lUjsülLll ÄUZKw-

leute de Envrh n »'
o stallen , nähe dem von einem Zvlll »eamten

rcrwaltctcn Regierungsposte » dickt unterhalb der Bumba
ninndiliig , Gnmmlhaiidcl betreibt , gtciten ivir .zivischen Süd-
und Neil-Kamerun an hoizen Urivatsmanern dschaaufwärts.
Ter Flusz , ritva 15» Meter breit , windet sich in Schlangen
Innen gen Löestcn . Ter Koiirpas; zeigt dauernd spielend alle
Stunden fast entgegengesetzte Richtung . Beehrere bewaldete
Inseln teilen den .Strom . Ein einziges Tors auf Neu
Kameruner Seite . Mt heftiger Stromkraft schiefst das
Wasser durch die Eariiap - Lchncllc » . Da tauchc plötzlich
ans langer gerader Strecke weit vor uns rin kleiner Dampfer
auf . die „seinbc " . die vier Stunden vor der „Hhgiama"
Molundu verließ , einer der beiden kleinen französischen
Tampfer , wclckc den oberen Tscksti mit der Welt verbinden
Ter Tag neigt sich . Wir suche » , wie so manches Mal , ver¬
geblich nach einer offenen Stelle am Ufer für unser Zelt¬
lager . Tic „ Scinbe " setzt sckHm das Hecklicht aus . Ber jeder
Biegung des Flusses haben wir . ein Stück anfgeholt . Der
SterneiihinimcUspiegelt sick alsbrcfter , l«-ftcrStreifen zwi¬
schen den schwarzen, auf dem Wasser liegenden Schauen
des Ufcrwaides . Zinko sieht am Steuer . Ich koirtrollien-
die luvtenden Bohs vorn auf dem Kastell . Stetten rröstrt
seine junge Fhattin über die uncrgnickliche Aus¬
sicht, in dem Boote übernachten z» müssen
Scho» kielt die . Hhgiama" de» zitternde» Widerschein der
Zignallatcrncn de« kleinen Dchraudcndämpsling« — da blitze
ein Licht vor uns am Südkanieruner User auf — ein Tors aller
ncuesten Datums , von niemand gkkannt . Wir laufen an . Die
Schwarzen, ein versprengter Trupp der am Bumba sitzenden
Kunabembe, zeigen sich sreimdlich und hilfsbereit . Während
wir an Bord bei einem Whiskv- Doda die glückliche Wendung
unsere« Schicksal« sür die heutige Nacht begrüßen, bereitet Ja
me « ein Antilope» Men» . Tic Bons schlage » aus dem hohe»
Ufcrrand zwischen den Hütte» von . Benrbc" das Zelt aus. unter
dessen schützendem Dach heute die erste deutsche Frau in diesem
Hinterlandc träumen wir» . , ',inko »nd ich schlascn im Boot
Ter Morgen findet da « ganze Dorf ans den Beinen. Neugie
rig und indiskret vcrsolgcn die schwarze» Augen alle Nummern
unsere » Toilcttcnprogra»»» « . Frauen sind wie überall in der
Uebcrzabl. Welche Eigentümtichlcit des <-ftschi» ackr. Es gibt
auf der ganzen Welt » ickN« so ErliiidctisckeS als die Phantasie
der weibliche » Eitelkeit. Diese fetten Biisebschönen ichießen
darin den Voget ab : Bon de» Dckiläsen lause» dümic Zöpfe
über die Backen vis unter das Kinn , wo sie sich in einem Kno¬
ten vereinigen. Da« braune Gesicht ziert eine schwarze spinnen
netzartige Malerei , deren Mittelpunkt die wie eine Kohle glän¬
zende Dtnbsiiasc bildet. Diese Auswüchse der Dainemnode
werden kurz vor der Abjabrt ans die Platte ge
bracht , -.'ln ciniaen Dörfern vorüber staunende Neger
gruppe» —. Von der Mündung de » Kudustusscsziehen sich dir
Gebäude von Ngala hin . Der Agent der Kompagnie Ngoko
Dsanga » nv die sranzösischen Nutcrosüzicre siede » auf dem

Upft, Wr « ürckil untere ukMtt » LtiHe sicht, § ik«e



um « wo 4 Prozent , d h . von 75,72 aus annähernd so Ptozenr.
steigen, ehe d« r tatsachiilve Uederschnß von I9ll in seiner - öde
gefährdtt wird . Daß diese BetrirdSzadl , dic wir zulrtzt 1902
beinahe erreicdt haben, in einzelnen Iadren später wiederkoni
« r« wird , isi durchaus möglich, dass sie aber danernd in dieser
Hotz« «rhailkn vlridi oder darüber hinausgeht , isi zum mrn-
defte« unwahrscheinlich

Aus da« dauernde Verhältnis kommi e« aber an , oder viel-
metzr aus da« DurchschnitisvcrbSIin! » , Tenn ebenso wie in der
Vergangenheit wird der Ucdcrlcvuß in Zukunft ;» zwei ver¬
schiedenen Zwecken dienen müssen , zur Deckung der auf andere
Weis « nur schwer zu befriedigenden Bedürfnisse der Landeskasse
und zur möglichst umfassenden Sammlung von Reserven für
die Eisenbahnen , die in Form von , a »ßerordcnni<d?n Abschrei¬
bungen' die Ermäßigung der neuen Aniciben ermöglichen. Tie
Abführungen an die Landeskasse müssen , wenn sie ihren Zweck
wirksam erfüllen und di » Finanzverwaltung nicht in Verlegen
heit bringen sollen , von einem Jahr zum andern möglichst
gleich sein , wenn ihr Betrag auch von Zeit zu Zeit dem gegen
wärtigen Bedarf angepaßt werden kann . Dagegen ist an die
Abschreibungen kein anderer Anspruch zu erheben, als daß sie
im ganzen eine möglichst große Summe ansmacbcn und in
längeren Perioden de» al « notwendig erkannte» Durchschnitt
mindesten« erreichen . Man darf sie also in knappen fahren
einschränken , wenn man nur in Zähren hoher Ueberschsiffe um
so mehr zurückgelegt hat und entschlossen ist , in Zukunst das
gleiche zu tun.

Die im Eingänge erwähnirn Vorschläge der Regierung be»
wegen sich vollkommenin dieser Richtung Bei ihrer Annahme
und der damit verbundenen Erhöhung der Personalausgaben
um rund 500000 . «t würde die Beiriebszahl um reichlich 2 "-
steigen , und das Verhältnis der Personalausgaben etwa den
im Jahre 1909 beobachteten Latz wieder erreichen. Rach den
Erfahrungen des letzten Jahrzehnt « würde die Erhöhung aber
bald wieder ausgeglichen; denn ln dieser Zeit sind Gehalt«-
und Lohnerhöhungen von rund 900 000 . kt erfolgt ; trotzdem hat
der Anteil der Personalausgaben sich nicht dauernd über den
bisherigen niedrigen Stand gehoben.

Die daneben empfohlene Erhöhung der alljährlichen Ab
lieserung an die Landeskasse von 500 000 ans 750 000 . kt oder,
wie jetzt vorgesehen ist , aus annähernd 900 000 ^ t , hat tatsächlich
nur als Anpassung an die Zeitverhältnisse zu gelten. Abge¬
sehen davon, daß zugleich die 200 000 . kt Rücklage an den
Varel —Weser Bahnsonds wegsällt, braucht man bloß die
Ueberschüsse des Jahres 1904 und 1911 einander gegenüber zu
halten, um klarzustellcn , daß die jetzt vorzunchmende Be¬
lastung der Eisenbahnbetriebs lasse wesentlich geringer ist,
als diejenige, die 1905 aus Grund de « Ergebnisse« von 1904
beschlossen wurde , und die durch die weitere Entwickelung
durchaus gerechtfertigt ist . Damals nahm man von annähernd

1 Mill . lleberschüssen die Hälfte für allgemeine LandeSzwecke,
heute sollen e« 900000 ^kt von etwa 2 ' ^ Millionen sein , also
reichlich ein Drittel. Der Vergleich wird vollständig,
wenn man daran erinnert , daß auch damals , fast gleichzeitig,
nämlich im Jahre 1900 , eine außerordentliche Lohn- und Ge-
tzalt«crhöhung erfolgte, die jährlich 418 000 ^ t erfordert hat.

Wenn dies geschieht , werden die Abführungen an den
EisendahnbausondS — die außerordentlichen Abschreibungen — ,
neben denen gleichzeitiggewisse Beträge für nichtstaatlich« Bah-
nen zu decken bleiben, möglicherweise für« erste die Summe
der Jahre 1910 und 1911 nicht erreichen. Diese waren aber
auch reichlich hoch und überstiegen den durchschnittlichen Be-
darf, wenn man ihn etwa nach preußischen Grundsätzen be-
mißt Die Rücklagen werden aber auch im ungünstigen Falle
keineswegs geringfügig sein . Wenn man z . B . trotz der guten
Aussichten auf einen noch bedeutend günstigeren Abschluß des
Jahre » 1912 den Ueberschuß von 1911 als dauernden Durch¬
schnitt mit 2550000 zugrunde legt, so lassen sich daraus
deck «» :

die Gehaltserhöhungen der Eisenbahn-
Personals mit . 500000 -kl

die bisherig « Ablieferung an die LandeS-
»ass« mit . . . . . . 500000 ^

di« neue Ablieferung an d. Landeskasse« tr SSO 000
Unterstützungen sül nicht staatliche

Bahnen mit . IbOOOO .kl
außerordentlich« Abschreibungen mit . . loOOOOO .kl

zusammen 2 510 000 .kl
Der letzte Betrag würde auf dir Dauer nicht ganz befrie¬

digen, er ist aber - öhrr , al « der Durchschnitt der letzten Jahre
und wird im Laufe der Zeit sicherlich zunchine» , da die an¬
deren Belastungen sich im wesentlichen gleichbleiben, wätzrend
im übrigen die Mrsannhcit der Eisrnbahnsinanzen in unauf¬
haltsamem Steigen begriffen ist.

Alu» Äer rvelcrmarsed.
Gelegentlich der ln der Zeit vom 4 . bi» o November

im Bereiche de» Oidrnburgischen We ermabsch- Herdbucpvet-
ein » statkgeftuidcnr » Nachkur ungen wurden jvtgcno«
Bullen verkauft: 1 . „ Schachcvnig 17 ' Nr . 55lo de»
Georg Glüsing , Bardenfleth , für 2000 Ml . an Ehr . Frei»
in BvUentingen ; 2 , „Edelmann " Nr . 550 ? des W . Hespe,
Wfthrdcr , für 1050 Mk . an die Builcni,altuiig » - Genoffen,ch.
Bettingbühren - Wfthrdrr ; 0. „Engeilzacd " Nr . ->102 des Earl
Cornelius , Mürrwarden , für >250 Mk . an Ehr . Knabbc in
Mailfaujen ; 4. „Emil " Nr . 5 .100 und 5 . „Evlnmbu » 5"
Nr . 5501 de» Otto Baars , Tossenscr-Altendrich für Main - ,
inen 2500 Mk . an D . Bvog , Schvckum, bezw. dic Aullen-
izallungs - Genvssenschaft Tossens -Ecftvardrn ; 6 . „ Entlader"
Nr . 5547 de» Wilh . Advicls , Gvlzlvarderwurp , für 1550
Mk . an Adolf Francksen, Sinsum ; >. „Emigrant " Nr . 5545
des Heinr . Achgrli» für 1500 Mk . an die Bullenhaltungs-
E-envsseiischaft Ueterlande ; 8 . „Ernosii " Nr . 5550 des Emil
Bruns , Golzlvarderaltcndcich , mr 1550 Mk . an H . Stichren-
berg in Norderfeld ; 0. „Ceitturie 3" Nr . 5594 des Fr . Har¬
ders , Seeverns , für 1550 Mk . an W . Böschen, Eckwardcr-
Hammerich : 10. „Eamont " Nr . 5404 des Th . Francksen,
Waddens , für 2100 Mk . an dic Bullenhaltrmgs -Grnvssrnsch.
am Harvclerlvea der Stvlllmmm.

Tic Perkäufe von Bulle » für geringere Preise an hiesige
Einzelzüchlrr oder ins Ausland srnd so überaus zahlreich,
da » darüber im Ei .izelnen nicht zu berichten ist . Tic
Preise belvegren sich zioischen 800 bi« 1000 Mk . Angekörtc
Bullen such unter 800 Mk . überhaupt nicht verkauft.

Wenn man bedenkt, da » es sich in den Iveitaus meiste»
Fällen um ganz junge , 12— 14 Mvnatr alte Tiere Hankelk,
und daß in einigen Monaten . Januar uird Februar , schon
wieder eine stark beschickte Körung junger Bullen bevor¬
steht , muß das Ergebnis der Verkauft durchaus befriedigen.
Es ist zu erwarte » , da » die Angeldspnimicnvertrilungca
im kommenden Winker für hochprämiicrte Zuchtbullen un¬
absehbar höhere Preise bringen lverden ; in ganz besonderem
Maße wird dir « der Fall sein, iocnn erst dir Zu >ammen-
legmia der Prämienderteilungen in Rodenkirchen erfolgt
ist.

'^ chon jetzt war zu beobachten , daß der lebhafteste
Handel "dort stattfand , wo die Builenkörung am stärksten
besucht ivar . Ties war natürlich dort der Fall , lvo die
inersten Bullen vorgesührt wurden , also in Unterbczirken mit
starker Bullenprodutlion (Abbehausen . Berne , Esenshamm
und Rvdrukirctrrn ) , oder an Plätze » , wo dic Körung für
mehrere Untrrbczirke zusammengrlegt lvar (Ovelgönne und
Tossens ».

Die Tatsache , daß die Aufzucht guter junger Bullen
Nicht mehr Kosten kvrursacht , als die Aufzuclit geringerer
Tiere , sich aber um das Vielfach« besser lohnt , ist den Züch¬
tern allmählich so klar geworden ,̂ da » auch die sog . kleinen
Leute sich bemühen , ihr« Viehbestand« zu verbessern und sich
zu Bulleiihaltungs « Genossenschaften zusammenschließcn.

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Rindbich-
zucbt in der SLeftrmarsch in einem '

gewaltigen , fast von der
gesamten Züchterschaft getragenen und »rach Kräften ge¬
förderten Aufschwünge begriffen ist.

NOVrni-cyrss.
«tut gt- e »en . Eil .«» Reinsait erlebt« eine alle Eaa-

länbrrn bestehend« i^e,ellschaft , loelchr die Pfauen
insel bei Potsdam besuchte, Sic i>rß sich von d m
diknsilurndeil Bovtssührer übersetzen. Bei der Rücki,hrt
besprachen sie nun . w ie v te i T r i n kge id sie dem U h - ,
jlihrer geben wollirn . Einer der Herren bar die anderc»
ihm dies zu überlasse » . Er würde dem Bootsfühwr einen
halben Penn » mach unserem ltzcld« etwa Psg .)
dies iväie seines Eracht ?» » genug , und dic P .' lei

'
üam!

freuten sici , schon auf da « enltäu,chte i f̂tsich . , da » der
Bovt ^ lühier voraussichtlich maclzr» würde , irienn ec üb,
Trinkgeld erhielt . Natürlich wurde über alle » i„
lis .hce Spracle unlerhanlnll . Man imitr sei,,.- Ahnung
daß die Bvolsführer königliche Beamte sin» und a ! « i,,'
.zedieni« Matrofcil die riiglisihe Sprache häufig gut de
herrschen : ruhig , als vernünde e . kein Won Englüz,
führte der Fahrfüdrcc da « Boot seinem Ziele zu. An
der Ankunft stie .zen die Herren au » , und der 5 »«,- ?vr:
Ivvllte ihm großmütig das Trintgeiö reichen,
giieder der Gesellschaft machte » sehr innbiliffte tAuichicr
als der Bovtssührer in reinstem Englisch erwicene : „Ich
danke dr » .Herrschaften . Air sind Manchen der kaiser¬
lichen Marine und sind so gestellt , daß wir nicht Mia
haben , Almosen von Engländern aii .zunehmcn ' '

Folgen des versagten Helratskonsenscs . Ein« Per-
ketrung tragischer Umstände hat einen erst 2 ! Fahre altrii
Unteroffizier vor das Kriegsgericht in kz ; ,
gebracht . Er ist aus der Uiitrroffiziersschnie der Vorgängen
und kam dann in da» Kölner Fnfanwric Regime,,,, äi
unterhielt ein Liebesverhältnis mit einem Madn * ,, M
wollte dieses , ai « sich Folgen cinskeUtc» . auch heiralnr
Der Vater de« Mädchen » >var bereit , di? nötige namiea
zu stelle» . Der Unirroffizier begab sich daher zu stmx,
Obersten und suchte um Heiratskvnftn « nach , der ihm aber
nicht erteilt Wurf« , N»cil er oerschiedcne lieinc Äraßu,
erlitten hatte . Auch ein persönlicher Besuch dr» Mäbexas
bei dem Obcnten hatte keinen Erfolg . Das MädKen wurde
durch den ablehnenden Besclieid so erreg », daß es kurz vor dr:
Abreise auf dem Pcihnlwst ohnmächtig wurdr . Laourch ver¬
zögerte sich dic Rückkehr des Unteroffiziers in dic Kastrne.
Für dir Uel'erschnritung seine» Urlaub « erhielt er zlvei
Wochen Arrest . Ha tzxr Angeklagte da » Mädchen noch vor
der Oieburt des zu crivarlenden Kindes Heirat ? » wollte , so
beging er den töriclrtrn Streich , sich von seinem Truppen¬
teile zu entfernen und nach Holland zu wil .- n , lvo er sich
trauen lassen wollte . Von Dieben wurde ihm hier sein
ganze » Gelb gestohlen , so daß er gstizlirl , mittellos kastand.
Zn seiner Not stellte er sich selbst der Behörde . Der Ge¬
richtshof nahm nur unerlaubte Entftrnung . nich: Drierlien
an , und erkannte gegen ihn auf drei Monate Oftfängni» und
Degradation . Der G- richiSherr sprach cs selbst in der Be¬
gründung aus , daß der Angekiagke Mitleid verdiene.

Eine neue Hiobspost au » Deutsch Tüdwesiafrika . DE
„ Kectmannsbooper Zeitung ' bericht« in ihrer Rnnnner vom
16 . Oktober von dem Tode eines Handelsangc-
stellten in der von den nmbcrziebendeii Hoiirniottcn
banden bedrohten Gegend , der ebenso wie der geheimni«
volle Tod des erschossenen Reiters Müller der 9 . Kompagnie
bringend der Aufklärnng bsdarf . Die beiden Handlung«
gehilfen Schumann und Schmidt zogen mit einer
starre zum Einkauf von Hörnen , und Fellen von stect
mannshoop nach Babaras . Als sie in den Sanddüncn
unweit diese« Orte « übernachteten , kamen auf bisher noch
unaufgeklärte Weise die Pferde abhanden , trotzdem sie mit
Spannfesseln versehen waren . Die Suche nach den Tieren
war ergebnislos , da sich dt« Spuren bald ans einem in der
Nähe liegenden Kalkboden verloren . Mehrere Tage irrten
die beiden dann in der wasserarmen Gegend umher, bis
Schumann vor Entkräftung zusammenbrach , Schmidt er
reichte unter Aufbietung seiner letzten Kräfte dic nächste
Wasserstelle, fand aber bei seiner Rückkehr den Gefährte»
nicht mehr am Leben . Durch Vermittlung der Llano»

Halt vorbeizufahren , und werden von dem Vertreter der
Kompagnie bei einem Glase Champus willkommen ge¬
heißen . Der liebenswürdige Franzose stellt uns sogar einen
. Barrenr '

, «inen Lotsen , zur Verfügung , da wir auch heule
in die Nacht hineinfahrcn müssen, »m Tongo , unser Ziel,
zu erreichen, In Tango -auba , wo die G . S . tt . unter einem
Farbigen einen Einkanfspostcn unterhält , prüft Herr von
Stetten den Bestand an Gumqzi und Tauschwaren . Dann
steuern wir weiter in daS .Urwaldgebirge hinein , durch das
sich der Dscha In einigen Windungen hindurchkämpft . Ein
Tropenschauer geht nieder . Unser halbnackter Steuermann
zittert vor Kälte . Der Motor schafft in gleichmäßigem
Gang gegen den Strom 12 Kilometer pro Stunde . Die
Schlaffrankheitsfliege überfällt uns in Schwärmen , sobald
sich unser Kiel in der Mitte des Flusses dem Laub der Ufer
und Inseln nähert , doch ist die Gefahr der Ansteckung bezw.
Uebertragung der Seuche gering , da auf der ganzen 80 Kilo¬
meter langen Strecke von N 'goila bis Dongo nur «ine ein¬
zige Niederlassung — Tango auba — eristiert . Auch heuie
steht uns die scheidende Sonne noch in voller Fahrt . Der
Himmel bewölkt sich. Tie Nacht liegt schwarz ans dem Flnß
— noch eine halbe Stunde und wir sind am Ziel . Der Pilot
kennt das Fahrwasser . Es ist keine Gefahr . Ta ruft er plötz¬
lich von achter : „Nicht welker ! Steine !" Der Motor wird
ausgekuppelt . Hier beginnen die felsigen Vorboten der
Eholetfältc bei Dongo . Ich staune , daß ein Schwarzer
einmal Verantwortungsgefühl zeigt , werde jedoch sofort
belehrt : „Herr , ich kann nicht schwimmen !" — Wir ma¬
chen am Ufer fest und schlagen mit Buschmesserit einen
Platz frei für das Zelt . Tie Elefanten haben uns ettnas
vorgearbeitet . Sonderbavcrlveise sind wir gänzlich von
Mücken verschont . In aller Früh « des 11 . August , eines
Sonntags , steuern wir tveiter stromaufwärts und errei¬
chen nach zehn Minuten die Eboletfälle . So nahe sparen
wir also unserem Ziele ! Wir legen unterhalb der Fälle
an , von einigen auf Gummisuche hier lagernde » Negern
dom Stamme der Bassas begrüßt , deren Heimat südlich
de» Tscba jetzt deutsch geworden . Unter Führung eines
spitzbärtiaen Bassas , dem drei von den Schläfen und der
-sttrn stets abstehende handlange Zöpfe rin teuflisches Aus¬
sehen verleihen , dringen wir am rechten Ufer auf schma¬
lem Gebtraspfade durch hohen Galcrirwald . der sich wie
rin gewaltiger Dom über unseren Häuptern wölbt und
un « in fcienägllch « Stimmung versetzt, durch Lianen,
KlettengewSch» , Fvrren , Dorngestriipp , Gräser . Winden.
BllrMräpcher , Ranke« , Sächervflanzen , Büsche und

Blumen , von farbenprächtigen Schmetterlingen umgaukelt
und bhntschillerndcn Käfern umsuannt , über >>« rvorstar-
rendr , übrrmoostr Steine , knorrige Wurzeln , guerliegrnde
dicht überwuchrr -tr Urwatdriesen , über Spalten und Riss« ,
Rinnsale und Qucllbäche — unsere mittige Landsmännin,
den Browning im Futteral über der Schulter » imnirr
mit uns In der Tiefe rauscht über Stetn-
stufen und Klippen der Dscha , Durch eine
Lichtung schauen wir auf die weißglänzenden
Wasscrinasscii. Auf tiefgrtoerener Rilpfrcdspur geht
cs über eine Sumpfgrasblöße und wir stehen
auf dem freien Platze einer verlassenen deutschen Faktorei.
So verlockend eS ist, einen Pirschgang in die nahen ober¬
halb der Fälle sich dehnenden Grassteppen zu unternehmen,
wo Herden von Büffeln , Elefanten und Antilopen in noch
wenig berührten Jagbgründen stehen, so verzichten wir
darauf , um , 10 Uhr 35 Minuten vormittags startend , heute
abend wieder in Molundu einzulcmfen.

DaS Ergebnis dieser Keinen Expeditton möchte ich
dahin zusammewfassen, daß der Dscha bis Dongo für Heck»
rad und Schraubendampfer mit einem Tiefgang bis zu
65 Zentimetern unbedingt schiffbar ist — selbst bei jetzigem
niedrigen Wasserstand — und daher als Wasserstraße für den
Abtransport der reichen Gummibestände ans dem an
Deutschland abgetretenen Gebiet südlich des Dscha sowie
des Süd Kamcniner Ufers seinen Wert besitzt . Während dic
Konzession an dic französische Kompagnie Ngoko-Sfanga
das Gebiet südlich des Dscha vorläufig noch dem deutschen
Handel verschließt , ist der gebirgige , unbewohnte , kautschuk-
reiche Urwald aus dem Kameruner Ufer für jeden Deutz
schen zugängig . Tie Hoi,bestände am Dscha sind ganz
bedeutend, ob jedoch di« Nutzbölzer ( Mahagoni ) den Ad-
iranspott lohnen , möchte ick bei den imerschwinglichen
Frachtsätzen der Kongo - Eisenbahn bezweifeln . Der
Boden ist außerordentlich fruchtbar , wie man an
dem unermeßlichen Wachstum des Ufers und der Ge-
birgSlandschast sowie an der Ergiebigkeit des von den
Eingeborenen urbar gemachten Bodens fcststcllm kann . Die
Versuche mit Gummianpflanzungen haben jedoch ergeben,
daß der unter großem Kostenaufwand für Rodung und
Pflanzung gezogene Kautschukbaum dem witdlvachsrndcn in
der Ausbeuw nicht alcichkommt . Das ganze Augenmerknt also darauf zu richten , daß kein Raubbau getriebenwird , vielmehr dic wilden Gummibäume durch rationelle»
Anzapfen am Leben erhalten bleiben . Da » seiten» der Ge¬
sellschaft Md -KamrrlUl au ? diesem Prinzip ausgebaute Sy¬

stem der Gummigclvinnung kann als mustergültig b?z : ich»5
werden . Es wird die Hauptaufgabe innerer im Herbst hier
zu erwartenden Verwaltungsbehörden sein , scstzustellen, wtc
wett dieser Lebensfrage unserer neuen Kolonie durch dir
französischen Konzessionsgrsellschaften Rechnung getragen
wird . Inwiefern sich das Land zu anderen Kulturen eignet,
müssen Versuche beweisen, von denen man angesichts der
spärlichen Bevölkerung und hohen Kosten für Anwerbung
und Löhnung auswärtiger Arbeiter , sowie aus dem
einfackM Grunde 2Ibstand genommen hat , weil sich hier
alles Interesse auf die Gummigewtnniing aus den wild¬
wachsenden Beständen als dem einzigen , allerdings bedeu¬
tenden Wen de« Landes neben dem Elfenbein konzentriert.

Wir fahren mit einer Geschwindigkeit von 20 Kilo¬
metern stromab , ohne zu ahnen , welch furchtbares Unheil
im Hinterhalt liegt , um Boot und Insassen an den Rand
de» Berdcrdrns zu bringen.

Mein « N«a »ria »ien.
Der zur Förderung ringender Talente gegründete V»

ekr Kleist Stiftung hat jetzt durch seinen Vertrauen«
mann , Richard Dehmel , seine erste PreiSvertcilung
Vorgeirommen . Hermann Bnrte un» Reinhard Sorge
erhalten je 700 .kk und außerdem Butte das von der Harn
bürg - Amerika -Linie . Sorge dar vom Norddeutschen Llohd
gewährte Stipendium einer freien Auslandsreise , mit dem
auch noch ein Reisezuschuß von je 300 . ik Verbund«» ist
.Hermann Butte ist der Verfasser de - Romans » Wiltstber,
der ewig« Deutsche'

, Reinhard Sorge hat ein Drama , , Der
Bettler '

, veröffentlicht . Aus Buttes Buch werden wir dem¬
nächst zutticktommen . — In den Sammlungen des Herrn
A . Bovet wurde ein rigenhändigkS . vollständiger Manu¬
skript von Brahms aufgefunden , das von Klara Schu¬
mann mtt der Aufschrift . Lieder' versehen worden ist
Es enthält 33 deuische Volkslieder , von denen 29 für eint
Singftimme mtt Klavierbeglcittmg und vier für gemsschtr»
Ehor a enpe -Il» gesetzt sind. Acht der Lieder , die sich t"
Manuskript finden , sind überhaupt noch nicht gedruckt.
— In der . Bauwelt ' veröffentlichen zwei Ingenieure den
Plan der Errichtung eines eisernen Turme» von
500 Meiern Höhe (200 Meter mehr al « der
Eiffelturm hoch ist ) . Dieser soll der Hauptbestmüst«»
einer neuen Rheinbrücke sein und gleichzeitig
Station für drahtlose Telegraphie, wr
meteorologische Beobachtungen und alt Rlchttmatpuickl stn
LujitschtUadrl Vieser».



« « de er nach steeimaim - hoop ,mr»Sg«stmd« . « an
« Id sich erinnern , daß der Tod de- erß- vsseieen Retter-
Müler gletchsall« durch «in ummfgekliirte - Sneiaufen der
« ette veranlaßt wurde.

Den rii - flUtt veX»«e«^ Au « r » dl ach wird von
^ üblicherweise selten vorlom « enden Dtensiletslung

^lae« Landbrieftrüger - berichtet . Nachdem ln einer Nach
« chrche ein neugeborene » Mädchen dir laufe erdalirn
^ e , scheinen die Taufgüstr im Gastbause zur Stärkung
«i, den Heimweg all,uvtel dem Atriue , »gesprochen , u
» den , denn die Trägerin de» Kinde - verlor auf dem Hetm-
^« e plötzlich die in die christliche Gemeinschaft neuaufge-
oemmrne Nein« Erdrndllrgerin und ging , ovn« de » Per
laste« gewahr zu werden , weiter . Glücklicherweise kam kurz
»« aus der Laiidbrtefrräger de» Wege« , Sr las den ver
laffenen Täusling auf und stellte ihn der . PerlusttrSgertn'

Welche Zustellungsgedühr der Wackere dafür erhielt,
ist nick« belamN.

Wie der Sultan di« (Einzelheiten de« »lusannnenbruch«
nsüst» Einen bezeichnenden Einblick in die Lage des tür
tischen Sultan » , der , auf Nachrichten Ivarlrnd , in seinem
Schlosse in Aonswntinopei jetzt eine Uiiqtück, künde nach der
anderen empfangen lwt , gewährt ein Bvrfall , der sich am
Hoimtag ereignete und der dem Padtschalj zum ersten Male,
l« im auch nur indirekt , die ganze Tragweite der verlorenen
Schlachten und den ganzen Jammer der Flucht vor Augen
füinrn mußte . Und es lvar kein türkischer Offizier , der dem
^ herrsriler der Gläubigen von all diesen furchtbaren Ein¬
zelheiten erzählte : au » dem Munde eines Frei » den, au»
den Schilderungen eine » Europäer » mußte der Padischah
die Detail » der Ereignisse erfahren , deren grobe Umrisse
ihm der Draht schon mitgeteilt hatte . Am Svnnlagniiitag
imikde der englische 1k rirgsbrrichtersda t te rAIa»
kstier vom Kult « n empfangen , dennde , HetrsäerwoUle
rm, dem europäischeit Augenzeugen « inen ungeschminkten
Bericht hören . Ostler war nach der Schlacht von Luele-
- urga» der Küste zugeetlr , ritt zloci Pferde zu schänden,
telegraphierte auf dem Wege über Rumänien seine Berichte

und eilt « dann nach Konstantlnopel , wo er von Riomil
Pascha , dem Broßwesir , empfangen wurde . Der Engländer
schilderte dem Großwesir di« furchtbaren Szenen , die er
auf der Flucht mit angesehen hart « , und die trostlose Ver¬
fassung der Flüchtlnrqe . Ziver Stunden später rlef ei» Bote
d«n Engländer zu den» Sultan , In seinem Londoner Btau«
gibt der Kriegskorrespvndent eine Schilderung dieser un-
« Nvarteten AudieilL. „Um 2 Uhr mittag » ging ich zum
Dolmobagtsche - Schloß . Man sühne mich soivrt Hum Sultan
und drcivirrtet Stunde » lang lauschte er » innen Srlul-
derilngen der furchtbaren Bilder , die ich Ivährend >ueiu :»
Rittes sah . Ich sagte ihm alle » , beschrieb ihm dir ent,
festlich «, Verwüstung de- Lande« , da« ich durchritten halte,
berichtete ihm , daß stche « Dorf von seiner Bevölkerung ver¬
lassen tmv daß die meisten Dörfer abgebrannt seien. „Tie
ganze Bevölklerurw der üsU . Türkei flüchtet nach Konstantino-
pel, " so sagte im zum Sultan . „Das Volk Imt seine Hab-
seligkciten auf Lchsenkarren geladen und diese Gefährt«
sperren lk> und 20 Meilen iveit wie ein Damm alle Stra¬
ßen .

" Ich wie » den Sulla » darauf bin , daß Tausend«
von Verwundelen Soldaten der Armee sich unter diese
Menge von Bauern gemischt hätten und ich sagte ihm:
„Alle hungern . Männer , Frauen und Ninder , denn nir¬
gend» ist Nahrung zu erlangen ." Ich stellte seiner Maje¬
stät die dringende Notwendigkeit einer sofortigen Organi¬
sation von Hilfeleistungen vor , wenn ander » diese Horden
verhungerter und von der Furcht gepritschter Leute nicht
buchstäblich vor den Torrn der Hauptstadt den Hunger¬
tod erleiden sollten . Ter Sultan war sichtbar vedriickt,
während er meinru Schilderungen lauschte . Am Schlüsse
der Unterredung nahm der Sultan meine Hand und
dankt - mir mit großer Wärme ." Noch am Abend be¬
gannen dann die Vorbereitungen zur Einschiffung der
Flüchtlinge , dir nach Asien hinübergeschafft iverden sol¬
len , aber , so berichtet Lstlcr , , ,c» fehlt an Organisation.
Schon jetzt umlagern die ausgehungerten Scharen die
Stadt und bringen die lltuhr mir sich : und ivenn nicht
sofort etwa » geschieht, wird eine Hungersnot ohnegleichen
die Folge sein . Wenn die Armee selbst nicht ernährt ist.

ist e» unmöglich , di« Flüchtlinge zu ernähren , und uw
gezählte Tausende müssen dem Hungertod « anheimfaUrn .-'

Humoristische» Amt « stunden. Frau Kabi räum «,
wie gewöhnlich , am Tonniagnachmittag da« Tierrstztmmer
de» Herrn Sektion » vbes » gründlich auf . Gleichzeitig bat
dort auch ein Installateur Ausvessernngen an der elektrischen
Leitung zu besorgen . Ja ihrer Tätigkeit dadurch eiupsmd
lich gestört, herrscht sie ihn endlich an : . Machen 2 ' Eahner«
Reparatur '

», wäbrend der Amt - stund n , dann ftebt Sahna
wenigsten » niemand im Wegl-

Librettisten. . Nu , Wie war gestern die nette
lkomödie in , « olkstbeateri " — . Aeußerst schwach; mäßige
Witzt, sehr müßige Witze. E paar kab ich mir aber doch
ausgeschrnbezr" i « u» der . Muskete -

, Wien .)

/ a/i/e,
aoß/a ^ e,

Fe/be oc/ee
unreine Atauk

ktM «m k« t»R di«

» » ndchlklchi « 0s«,I l»
6en»o »ut öereicbnunff «ckl «»!

> »1, ?K. »eknlkk ,vt«
Klei« delrectN « ick »t« ABdedtn ^ ectonlerUcke,
Mittel »ur Lfkeituâ einerrelven, xeeunden N»»<'

/»II« ss. »ekreldi »Die k»r1nlckixen .̂ itereer »ind jebrt 1»«t x»nr
v«k» kvund«n . und des 0«»iOkl „eki triöck »u» uo QeL«n»»U ru

GelchafNich« Nleliungen.

In ->il «n b »»»»«»»n V»»vi,jitt »n v» eeMiiU.

>« »

Lunliekik Leife
ennöglickk die tleffskellung einer - sekO biliiyen . reinen Lekmiepseife mit aussen.

okdentticllerkeinigtLngLknaff okne ciie sonsk diesen Reifen ankaffende öken.
de Lckdnfe . kin Kalkes voppekssück fsinqesckabs iösl ^ man in 1 - 1 '/rUsen keis
remkliasser unlxp fieisrigem Kükren . kin viersei Usergenügsru einem kimen Nasser!

<zn ausblübender Lnschast an
veikcdrsreichcr Lage ist « in«
giliaevende

Bäckerei u.

Konditorei
bei 3608 . kk Anzahlung zum be-
ltebigen Antritt zu verlausen.

Offerten unter A 6S6 Filiale
der . Nachrichten -

, Varel , erbet.

S«rßh» ttr loternLtidvattr 6el «drt «r vervoUetSoäixt ei»
8r «(e» , » it ile»»»» stilte er einer k « r«o» I.ede » « it äer
xrh» ,tt » v «»»»ixk « lt I «»en unä dedlredlzx rn » krtolx

skdre » hnvii
vis VepgLngvntioit i »i vorbei.

0i« K «g» ntzv» r1 ist von grösstor WIcbtlgkolt.
vio Lukuntt meint Erfolg im l. vden.

V »rvw reiäsrNikrt Iboen stlüvß »Ser Vnxlüvk?
Uevkeeiur Lvitel , a«r derükmte
> >ntsrn»tion»I « tisieürte , bat
«ein beben ä« m Stuäium äer
un«iältd »ren Strömungen unä
ileren ^inNüüien , riie älese , uk
ä» l-e>>oa susübeii , gaviä - ^met. Lr macht Anspruch
äarauk, <I»H er <iis Osietz»
entge 'ßt Kat , äic Luk äis
-leben Oekirn-
liiüchten tätig
rüiä , » eich«
rul ;«äe Per¬
ron äieLtrömun
zen ln Tiltlglreir
-etzen, äie petü-
kt>l-g oäer I>-
koig , jo nach
äem » i« ge¬
braucht slnä,
veruraachen.
üach jahrelangem , Lsäul-
iigem Ltuäium unä Vor-
-uäiea Kat prokoeaor Poet«,
-io Spätem rsrroilattnälgt,
tlurch volch«» er kooviaae
vaten gegeben » » big lat , äl»rlnllll,, « äer XrSkte . » ejch«
o>- unaich,Karen Strömungen

jeäe Person auaüben , ruauk
derochnon ; lirtkk» »o Munäer-

voll , aber ebenso olcher als
solche, äie äie äraktlose ^ ele-
grapkie oäer äiv Naätoaetirltät
kekerrüken.

Der okrvüräige Ooistlichs
vr . p . K . Ol . OVk ?« «tireikt

vie kolgt : . prokosaor ^ Ib. ll.
postel ist äem klnterrsich-
neten viele öakro bekannt

uoä A-irä von
ikm koch¬

geachtet . klr
- tekt als Oe

Iskrter in erster
Nelke uuä virä
von ? ausenäen,
äie von seinen

oorgkültigenör
Kelten beste
Reaultats er
eieit Kaden,

senr gevuräigt.
^ Ia jemaoä , äer ikn äs«

Vertrauens wert gekunäeo
bat . « eräe ich ika allen

dsstena smpksklen . ger.
kisv. k. kl. 0I -0VL8 0 . Ik.

Oaär Lox 174.
dlaäison Sguar « ? . 0.

kkew -Vork.

o », XlSdIL'r . MSDl 'rv 'r Kat küraUch einen großen Lrkoie
errungen, ioäem e, » ich üi« »»einigen Dienste äe » veltbe-
»»unten prokeasvrs pvetel , Klitglleä äer Deipaiger Oeaellschakt,
Oolctoe äer psvchologls , prokeasor äer orientalischen vvissen-
ichaktsn , Ritglleä äea Rxamlnlerungs -Voritanäs » äa » okIDILll
»1871107 Op IäpdI7 -(D LOIklklOklS geaichert Kat.

krokeaaor poatel Kat eine labells unä Oedenalesung —
- Dar 2oäl,gr »pk- genannt — sräaäit , welch« es Ikm möglich^»äit, kür isäe Person in verkaltnismössig Kurier 2eit einen
wichen »ukauatellen. iVir otkerieren äaker jeäem Dsaer älese,
blatte», äer äarum » chreibt . eins 2oäI »gr »vk- De »ung

KOSDklffplipt
wir machen älese Okkerte, um es äeäem ru ermöglichen,

rrokeaaor poatel , wunäervolle Ksnntnlase eu prüken , unä au
« treu , wie er «men kelken kann.

8chr «ib «o Sie kolgsoäe Wellen in lkrer eigenen Nsnäichrikt:
-Litte »enäen Sie mir eine 2oäl » grapk -l . e >ung meines Oebsna
kn»tm»krel in lloberelnatlmmung mit proksavr poatel » pln-
laaung» . Oeden Sie lkrea vollen Kamen , /täreaae , lieruk,
Oeachleche Oeburtaästum , wenn möglich äl» Stunäs , Oekurt »-
ort unä od leälg oäer verkeiratat an pügen Sie bv l'konnig

k-ktekw »rk «v Ikre » Oanäe » kür Porto u . ». w . bei . unä lkr«
^^sllekoapd-Deauog wleä lknea in einem einkach verschlossenen
Ln»kum»ch >,g mit p «nks»»or poatel » Luch unä »näerer in-
(eressavter Ditsratur rugssanät . ( Porto nach pngianä 2V pkg.)

LI5NI7 -IK87I7V7 »oraau X». 2» Vicara - , Lat « >».

LiZ
'
Li ' i ' sn -

, Lis
'
ai ' sttön-

u . IZ .b3 .I< - 6686käkt.

HeiU ^ ellFeiststr . kir . 2.

kleiner gssekätsten Ixunäsedakt , sowie einem ver-
ohrlioksn I' ublikum von Oläenburx uo,1 klmxegeoä
hieräuroll äie ergebene dkaobriobt , äass von jetrt ai)
in meinem 6esohäktsloüai kolgenäo
Lv1cU22AVI2 »uslisgsn unä rum Linreiproiss » s>-

^«gebeo weräeo.

1 . Klttkritkt «» tür 8t »St
uuä I .snä

2 XorSwestS . Norxenrtg.
3 . ffentseh « Ivgesrlx
4. Ikigiivli « kunäseiiüu
b . venlseke hsekrlekteu
6. Deutsche ILeiioux
7 . Deotsehe Wart«
8 . stswdnrxser Xuekr.
5. stumdurg . dremäeudt.

10 . Xeue ffumkurxer Ltx
11 Keriiuer Dsxedlstt
12 . iierttuer ^ deuäpost
13 öerliuer Llorxeuitx.
14 . ksrliu Xeueste Xueßr.
1b. 8 . 2 . um Hittuz
16 . draokkurter Lrituvx

17. ^ eßt ffdr Adenck-
Llstt verliu

18 . Xriuiseb « Volßaitg.
19 . stüucheoer Xsekr.
20 . Drewer Xuekriekte»
21 . Kieler Xeueste Xaelir.
22 . lliuuloversvh . Ovurier
23 . 8tettiuer Oeuerslnnr.
24 OsoakrUciier Taxedl.

reitovilkifion:
1 Dl« Work«
2 8port im 8 ! Iä
3 . Dustig « Dliitter
4 kleguutv >VeIt
b . Die » «olieiiseduu
6 kelä u . >V,Ick
7. veriiuer Htustr . Ltx.

DU' kauf « jeden Posten- srüch

gMolscnk Hist»
v,k Ltüä 8.b0 bi » 4

Karl Schtnidt,
Slaustrah » lk._ Tettsvulllll.

Ueiseklirtslitsii
R,te Junker Sir . . . . 2 .80 . ä
» a,n »m do ^usi . . . . 2P0 . N
Speiiennrzel « , . . Löo^<
Nlie » mir bei ganzen äenlncr » .

k . ku ^ e , Kurwit lir . 36 .

Habe 2 Ochsen l » Fütterung
auSzugtben, z» crsabk «» i'« l

M Rofenthal , Vlopvrnbnrg
Hausen Tänzer zu verkaufen.

Burgstt . S.

Hammonrl-

8vlik ' 6ibms8ekinv

fast neu, « nschasfnngrptki» 480
Mk .. «st zu uerkansen für L50
Mk . bei günstigen Iahlungsbe
dtngungcn. Angebote u . S . 826
an die Erpkd dies «» Blatte » .

Guterbaltene» Vrrlikow zu
sause » gesuchl . Ost mit Pre ! »
unter S . 838 an die Erp . d . Bl.

Goldene fugenlose

Vreurioxe,
in den modernsten 7acon ». Preiie
nach Gewicht. Namen eingra¬
vieren, iowie I . ätere» Grober - u.
lileinermachen wfor »ud gral » .

Umardeittmg alter Iranrin -,
zu I-übichen Schmuäringen nach
üo' uster.

Likpirrirlur -WeMiltt
iür Uhr» », Schuiucksachen und
Gravierungen

KA " Alte » « old und
Ttlber wird zum höchsten
Wert in rausch genommen.

Iicdr . Lliüistmslili,
Nhrmache» und Juwelier»

Langestraße Nr . 65.
^ .

*
Jua

'
so

besorgt ra ch u. zuverlässig
L.

Auktionator,
Bergstr. l7a . (jeruspr. 83tz.

vratka L lo » ti >uiiaont « t
Muster orartua , IS cm , u 34-
tünige Mundharmonika nebst
bunter >1-reisuste gegen Eiusen-
d » „ g von kO für Porto und
Unkosten fva äo,

« olarlrk Zvdr , Reneveab ».

zralkeier
steil vorrätig.

ll . Lküilllisllll,
Bcr str . 8 . Telefon 21 ».

MiMbilsilljritll
^ billigst. _

z «d. i ' iürstst.

Wirten u.

Saalbesitzern
ln Stadt und Land liefere

: Postkarten:
mit Ansichten ihrer Lokal « zu
billigsten Preisen.

8 . Lablmcqcr , Photograph,
Roscnstratze 17.

Bürgerfcldr. Zu verlausen
l zwcitlingrr Kleiderschraük, i
«Hlaoschr ., I Eckschrank, l « om-
mode . 1 Tisch . > Bettstelle, 2
Betten, l « PirgO, l Häng« ,
lampe. I saß neuer Anzug mittl.
Größe, t Hobelbank mit Zim-
merci-Äerälschaslc» .

- Tesektt
MiilMia,i » ki>-K « lieil

iverde » wfort bliiigst erneuert.
AL . Lu » «iv,

Owenbutg , e ' ioücnstr. n -v.

Modern » iugerichtste grog«

echiitittNiistekki
in . eigener, «lektr . betr. Wrffer-
versrrgung u . elekir . Llchl ioiort
«der iväter m . N. o nung zu ver
pach en. Tie Einlage eignet sich
auch zur Landuurocv. im '.' leben
beuicde, da tr eien vor anden u.
Land zugc achtel werden kan»

Oster e e bete ». Pjw» HU « e»
bravd , Gtzk ».

KWM
an der Bloberscldcrchaussrc
Eichenstraße u . ln Blodersclde
belege» , pr . S S . v 380 ^ k an.

Lehmkuhl ch Dohrmann,
Eversten — Fernrus 1210

l Manoholi . i -.» te licdigc
^

üHndgucne

, u kaust « geuicht » ine g»
brau vle . gut erhalten e

LPSscherolke^
T ' str cu u .u p >. Lliugate an

Ncu - lgr . 7 rcuu»
dtchhk 84 iilö^

i



» EW«

termi-
Filter»

u. ? »I«tc>l ».

1» chk »- X »ob«I
I' kIsri » eQ
Uuwmi - XIüatol
^Vetter - Llüuivl.

NooeiA» t»v»«»eo - -4o » ux kootiA,
»Mlli- Willi-» « lall d,wohit >8 - > neu ^ ^ iiiekL

.̂ uruge . t 'r »c ^ - ^ ULux . u. ^ aouge.

A »u »-Zwv >ei»g,
s^vltlakrocir«
stoin ^ Ioicler

1ant »si « ^VooU -u.

kooetg»

»lisdiii-
-̂ aiug«

u. Bilotot ».

ttvn ' sii - kvilai ' fs - ^ ftikv ! :
«Utk krovotten » » , » ,

8oGen — ll »n<t»chuk« — tichurm«
lloieokrxgor - 1 »»chentuchn :r — l 'nter/vugo

trrxgrn » <A" N« >-

r> . s.
Sehrrl; § ZM

Vlavnburg j . tzf.
'

Kopkdürslen.
l(Iv >l1ordü «'8ten,
lasoliendürston,
rstindiii-slen,
Wcksdiii 'stvn.
gllestengsl -nitui -sn u.
stssiei 'gsk-nitui 'on,

l» tiesltultii llseiierr
« tiiitl.

liorkuIvs- Kämm« u.
loilottsspiegel.

lstarse «a
« irrii rnis » nt.

^ul . krezukn,
Heiligengeiststr ! .

ülavatimarleii

Viktj -ilkrklttlf
io

Jade.
Schweiburg . Der Laub-

virt Ar. Lübseu in Jade
lätzt am

Iii»n »bk « i>,
l>k» 16. Ni«ibk. - . I .,

nachm. 3 Uhr,
bei seinem Hause (nicht
bei Heine»

H dis »Z
beste, Mj imst m

Äsldeil steheilde
^ iil> e u»d

deiche deie diel
euviatismus . wlt -: , »' »u«

aus -chlog, Leb « ». -?>ie >c»-
nben , I» , vamor
Hi-Idcn, Alme,ran-

>,aüi dri» vom , , -eitteiblg
keil n»d oü toigc c. i -ti .e-hi.
Biutmiichuue . Bewüul
habei- im!

Apotheker l » üt » v »
anrirhkiunaiischer

Blutrriniqnugstec
Nr IFO LS : , » >.

' u,s,
» Oovtrii » - ^ ill « r»
Nr . IFO - - -ht . x ,

'T). ««
Echt « rNU , I . >i !I . Avoli >. >,
. . . Rai : » . Hirlch Avoty.

Maschincn-
u . Grabetorf

m gu .rc trotencr S -are
lielcri ad Schuvz -en » billigen

Preise»

sorkvkr!( ^Melok H
<^ oli . ri -soioltsl

Kontor äutz . Damm 2.
^ clesott o74.

Frisches « . reines

BitchilitizeWkiil

Liievei
sowie

-> deKe Siiiidliiltiit»
öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet
ireundl . ein

C. Kuhrkeu.

empfiehliSerw. Ss1w§,
-,'!ad. C bau -fee » . B . rgersliaße,

1 Loja u. 4 Stühle big . zu
verk , Ehaiielougue » So , 17
i >. io . - . havullm . Llufoolst.
v . Möbeln , - mibbelstof -e,
Fiech , Fakoblslr . 21 (P ' dii ki .il

Wegm Regulierung der Natt»
lasics incincs verstarb . Man¬
nes , de » Müblenbesiver » Eil.
Dirdr , Schräder in Wiistiiig , er
suche -Alle , welche an dreien
Nack>1ast Forderungen staben,
ibre spczisi . icrtcn Rechnungen
vis zum IO, Dezember d , Z , ein
zurcichen , ebenfalls Ave . welche
an diesen Nachlaß schulden , ge.
ge» obengenannten Termin
Zahlung zu leisten.

Wüfting , den 12, Nov , I8l2,
E . D . Schräder Wwe,

tzoll -verkllllf
i> Lelsiiibe ».

Han . mann Her « . Mener in
dehmde « laßt am

AirnslU,
Sn> 26. Niilidr. L. I .,

« ach « . I Uhr aus .»
in seinen Holzungen zu Lehmden:

258 Iilllgk slhikkt
Eichril «. Kiichkil,
« arantcr schwere StSm « r,

«khrnk KlUlttil
Eicht»,

- eck «.Psohlhol , undLagcn
üeichiel,

ö ' ienilich auf . jahlun - tfrist ver¬
laufe » .

^ ausliedhabcr ladci ei»
Hah ». H. Neumau «, Aukt.

Angstgefühl
Unftcherheit

-Inrutze sind Zeichen Hochgrad,
Neurasthenie Solche wird am
ersolgrctchften bekam - s! mii
Apach Wa »ner « Ner» e>ur» « sen ,«in mmberrressliches und noy
dem gaeaur , unschädliches Ke
ruhrau - gmmnel . Fl . a 1

D«»» erie <J . D . » el « e,i.
tfa»aestr , ti , bei » Rarft,

viwgrrselhe .̂ u verkaufen
eru schone« > » lle»kalb.
» ». Gar «»»»» ». Alerand- CH.Lük.

Neuenbrvt . ^jn verkaufe » ein
Nuhtalb , ch. Schelling,

Tflernburg Zn verk 1 fetter
2 «stse . liloppenburgerstr , :Z2.

Mitr-e -Kerkliilf
in ttllenserdamin beginnt vor
ausstchrlich Anfang Dezember
d , I , Anmeldungen , schnfttich
oder mündlich , werden schon
jetzt ciiigegengenommcii.

Ss wird darauf bingewiefcn,
daß der Verkauf im nächsten
Satire eingestellt werden muß,
wenn in diesen , Jahre nicht ge
nirgend Bestellungen cingehcn
sollten,

Verwaltung
des -LandesLuttnrfouds.

2rde «v»rf . ? iir den Diester-
harm 'jche»Gcksthof
Weserkof

sind 3600N . Ü geboten.
Nachgeboie wrrden entgegen

genommen,
Heiur . Hälsebmch , Aul ».

Wirfrlstedr . sin der Kirche zu
Wiefelstede sollen zwei neue

eiserne Lese«
angeschasst und ausgcseyl wer¬
den , Angebote unter Preitzan
gäbe sind bi » zum 24 . Rovbr.
d. zu richten an

« irchrnrat zu Wi efel stede,
Lftrrnburgermoor , Zu verk.

« in schwere « Bullenkalb,
_ rbeinr . Kle » lM« er

Zu kaujen gesucht
kst» > oder Zweisannlienhau «,

ohne Souterrain , mit Garte » ,
Offerten »rit Preis u , 2 . 880
-m W SrW . d . Äl Llbet -m

LoolLvn
nat ürlich , haltbar und hübsch
erzielt I » r ts » k »» '» L» du>

» II« > tl » it! »« rrt »ug » r.
sbll« 2,-a^ er I . -,o .-o,

-.60,al « 1 ouiadel , « i,
' l — v » r » . Isr » l» ii,

Nronen har . , BSr » b » rg
HierinlAp »«h,,Trog . u Pars.

Naven 8ie zpröüe
rott Nsnüe?

Ta » i gebrouchen oe nur
Voilrden - Orsme , >0 u öO > .

2I»r echt bei d«. I4 « rlvll,
Tchwanen - 7tog „ vtchiernslr. 24

Lltelllumtors.
L« «» tag , en I . Drzesiber

Kstkk-, Meister- 11 .
Gesellkil -K«!

wozu renndlichsl cinladcn
Trr Borst« » ». I . Haas»

Knk -mkkkln

_ Iklsshlstisk ».
>ur Feier > t Grhurl . iagc « Er.

König !. Hohrit d b»ros,hrr,og»am l <. Nor.

: : Ball, ::
wozu emladen H , Hi»rich«

Der Borst«»».

Ärikgerüktti«
büerstci.

Zur Feier des GeburKtageSSr . Kgl . vob , de« i^roßheriog«
am « onnobeu » , den lk. B« ». :Ball
im Verein«loka ! Diedrich Holz«.« » j»,g « Uhr.

E« lad« freundlich» « n
Ter Borstand,

.IMmhntr
Kkie -klikrtii.

Am Lonulag , 17 . d . MtS.
zur ;>eier des Geburtstages
Er . Köuigl . Hoheit des Sroh-
hervigLi

Gemeinschaftlicher
Kirchgang,

wozu die Mitglieder sich
morgeuS vräzise ! »' . Uhr im
VereiuSlokal versammel «.

Abend » findet

» LLI.
im . Grimeu Hof" für die
Mitglieder « derenKamille» ,
angehörige statt.

— Anfang 7 Uhr —
Zahlreiche Beteiligung ist

sehr erwünscht,
Tcr Borstand.

tzMtlWS
' .

,
» ^ VsLlRlLSLLv * .

KrikWkkis

^elleo8ollvtsg : lkovrerl.

! >

zur v « «i, de» - -buntto « ! *
! lgs . Hot - des »fiobonz,

"? ^

Ball . ..
Mi Beremilokal,

Hierzu lade , neun» ,
bi - L , Eihri »»»

öNkyMkllj,
LaufmaMSlikriltitsvlälilkr! fnludiunysßeiiilfcll! « Wstie-richssküi.
Am Sonnabend , den IG- d. V -.»

abend « 1» , Nlsr,
im Laale de« „Oi>s^vn ^nloo OUnlkvi»».,

Eingang .sturwiüstraßc:

OsttvirUtol » « "WI

fhtliili: „Mm Mo , wir LiKc A".
Redner : Herr LLdsneLing -Hamburg.

Freie Aussprache!
Hierzu laacn ivir alle » aufwaniiSgcrichilwählei , und Hand-

iun -i- gehil en hollichst cm,

? tMnationsltt Sani»linlgsgehilseii -NrbM,
Ortsgruppe Oldenburg i . (Sr.

Arltger - Kerm
i« Lstkll ttt

Lutze « klteilNrß
Zur Feier des Geburtstages

S , K , H der Groschcrzog » sin
dct Lomttag , den 17. Rov . , ein
gememschaftk. Äirchgavg
statt , wozu die Mitglieder sich
» m st' , Uhr beim Pcrcinslokal
versammeln,

Abend » 7 Uhr:
Kornursr»

mit Lichtbildervorführungen int
„Krähnberg"

. Mitglieder mit
ihren Angehörigen mögen sich
recht zahlreich cinsinden. Frem¬
de können cingcsiihrt werden.

Ter Borstand.

Eiaem hochverehrten An
blikiiM emP-ehIe ;»r Ad-
holwng » on t6e,ellicha, «en.
Eochzeite». Familien odcr
Brrttns -Friiiichkkittn

meinen Saal
und Klubräume.
Tohe !l » ik» tllo » irr <.srmler-
veipzigl nrh « , . Berniqnng.

X' ochachiungsvoll
n . VIvolLS,

Nest. Zum Fürsten Bismarii
iniß.Tauiui >.

: Tele» hon 781,

Snegtnmiii
Zur Feier de« Eebiirtttagco

Sr . Ogl . pob . de« Großherzo-,«
am E «n » abr » » , den 18. d . M . ;

: Ball :
im Bereinslokai iE . Schild ! ).

Anfang st Uhr.
Hierzu lad« freundlichst ein

Tcr Vorstand.

„ Lar Vrvor-
stLtloa "

,8in »e«str. 88. — Fernlor . I2iS.
Alo ^ gsr »,

sowie jeden Sonnabend:

Kreikonzert
(itlavicr u. Geige).

Hierzu ladet sreiindlichstei»
Linll ^ p » I.

Wiefelstede.
IlWMÜklM Wil « .
Am L, « » tag , 17. Ro ». d. I «. :

wozu freundlichst emladen
^ „ « ,8 « », » n»« » ran » «>ü

KrikikNkttii
Twkkldällk.

Am Zonmag , den 17. No» .,
zur Feier de» GeburrslageS Sr.
» gl. Hob . de« Großherzog« :

: Ball :
de , v . Nlehreu « .

Zur 'Abholung der ^ahne ver¬
sammeln sich die Kameraden um
0 Uhr im Derein« !okal.

Hierzu laden ireundltchst ein
Tw- B« i«« d u. » . B,eh»e»«.

^ Kritgtrsttttiu
?lstdorl!.

Avi S «»» >ag . de» 17. ». M . ,
zur Fe « c bc» GcbnrlslagcS Sr,
>l . H . des GroghrrzogS:SsLI
beim Kameraden Tiedr Naihje»
( »Zum ichiefen Elie'el" ) .

Anfang 6 Uhr . Entree srei.
Um reän rege Beteiligung bin«

Irr Bvrstanb.

Aui Sou «»«, Le» 17
zur Feier de » Sebunzia - ,,

H . deo Gio -Herzoge

BaüS
lNi L-ere nslokal « bei -̂ 7
gi « ßer, wozu lreund, , e» .^

üorimio

BnrilijM.
Am Sonniag , den U. -5«,

Mer-Mer-
ir.Gesellcn -Ls
r -ozn 'reuiirl , e nladen

A », . Zimmer » , „ ,
- er Borste «»,

I«
stlelMM
« «» » tag , den 24. Nwwmh»,

U
bestehend nur

Schauturnen
der Mann - r u , üüieradniüi)

u»d nachfolgendem

A »rqei- s »»ie jeie« Lnilleii:

iro !ire »i
von der beliebten Kapelle

Ta »»»h »rg,
Hierzu ladet freundlichst « i»

Herm „ n « hr»»«.

«kvetvi»

HsMIM.
1»tt«n SoniKldstliS u. Sonntng:

l.sb8!csll8.
— knnlttuer bllirrvu-Itiei-. —
Xnlmstselierkeieheldk -zuchell.
Uover » stier. 8ee»suo, .vrox

kuttelllorl.
Am Eo» » iag , den «.

Herrschafteilball
ivozu srcundlichit einladet

Oerk. Ztmllt-

Ball. « s

An'ang dcc Turnen« ' vi-r.
Scdr . Arerich» . 2e« T»r» r«l.

» Lok.
Sonntag , den 10 . d . Mit.

Sali.
Abfahrt ab Oldenburg n «r-

mittags S. lO Uhr.

Uni 4 Ubr Absohrl ci«o
Linienwagen « vom Fuliu « D'
scnplatz . Natten 27> iwk>
l!afc Spaltboff zu hoben

Lldtüiirgtt
Aust - Lerck
Ausstellung

LIN ^ UATIStSUlN
V0tt

Freitag. 15. November,
Sonntag . 15. Dez. 1912.

Geöffnet:
Sonntag « und Mittwochs vcn
10—4 Uhr, an den andere » Taz»

von ll —2Ulir.
StR « ritt für Mitglied« '«

für Nichtmstgliederoll -o.
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Nur äem Srohderrogtum.
G» »«»»»»« »»> «, -,, «»»»»», » , >chE
O »»I « « «-» «„ »> » >» « ,r «ch«

»»>r iM»t« » »» »» > »»««»>» » » litt »» » «»
Olöiuvarg , 10 . - >ovc « der.

- LS. Jahresseft de* Evangel . Main,er und Jungting » ,
,arin » Am kommenden Sonntag seien der Evangetljcd«
OtLimrr - und Iuiigüiigsverein irin .-9. Iahressc », . L,e Feier
--MNl um Lonnlagnachnnttag un , .

'
- . :>«) Uhr in der

H-ng« rhalle , Psrrdemartt l». Es ivcrden sprechen Pastor
ü,neide r und Iungtiilgsvetrins - Sekielär Bogt au«

„ iX» , und nach der Teepaus« wird Pasrvr kreye aus
-plie uns einen Lichlbitdervortrag über die Innere Mis-
?n>n im Oldenburger Lande halten . Pasrvr Kreyc har von
zea verschiedeiwn Anstalten und Werken der Inneren Mis-
ium in unserem Lande i „ ro Hus "

, Elisabethsnft , Friedas-
zftedenstist. «^ nrudcnheim , Gefängnis , Sonntagsblatt u .a .)
erzene Aufnahme » gemacbl , dir er zum e/ .tt » Male am
naürsirn Sonnrag zeigen wird . Es werden auch einige De¬
klamationen ( n. a . von einem Freunde unserer Inneren
2>iission , Herrn Srrodlhosf aus Westerstede ) vorge
nagen werden . Programme , dir zum Eintritt berechtigen
Md frrie Bewirtung einschließen , sind zum Preise von
zg Pfg . im Vorverkauf bet Herrn Eschen, Kurwickirr . !!),
imd am Sonnkagnachmittag in der Longrerhalle zu kaufen.
Nie Freunde unserer schönen Iugendarbeir seien herzlich
emgelaken und gebeten , zu kommen.

» Begleitpapiere zu Ausfuhrsrndungen . Bei der Be¬
förderung und Verzollung der Ausfuhrgüter in eine Reihe
vm Förmlichkeiwn zu beachten , zu deren Erfüllung den
Sendungen terschiedene Begleitpapiere berzugcbrn sind . Um
.üe am Ausfuhrhandel beteiligten Firnren in den Stand zu
iexen. sich über die mastgebenden Bestimmungen sicher und
genau zu unterrichte » , Hai das Berkchrsbureau der Han-
ielskavimer zu Berlin eine Zusammenstellung der für Aus-
Imdssendungen im Eisenbahn . Pmk- und Lchiffahrtsver-
iebr eefoideriiäen Begleupapierc angeierligl , die nicht nur
tue Aufzahlung der einzelnen Begleitpapiere (Frachtbriefe,
Lakeiadveisen , Zolldeklarationen . staristischenAnmeldcschrine.
Ur'prungszeugni se . Konsulats - Fakturen . Kr undheilsatteüc
M . i enthalt , sondern auch eine Darstellung der hierauf be¬
züglichen gesetzlichen und VcrwaltungSvorschriften Zeit Er-
slteinen des Werkes ( 1 . Januar 1911) und der bisher her-
ausgegebenen Nachträge I und II sind weitere ' wichtige
Aenderungen eingekreten , die im soeben erschienenen Nach-
irag III zusammengesayr sind . Ter Nachtrag III enthüll
die bis zum I . Oktober 1912 bekannt « wordenen Aende-
rmigen : er kann zum Preise von W Pfg . und 19 Pfg.
Pono «auch gegen Einsendung dieses Betrages in Briefmar¬
ken » vom Verkehrsburcau der Handelskammer zu Berlin.
Univeisilätssrrafe 3b , bezogen tocrden . Das .Hauptwerk und
die Nachrräge I— III sind zum Preise von 3,69 Mk . und
öü Pfg. für Porro erhältlich.

» Niederst,chsischer Ausschuf, für Heimaffchrw. AuS
der dieser Tage abgehallenen Sitzung des geschäftssührenden
LarslMdes des Ricdersächsischen Ausschusses für Hcimat-
!ch»utz . d« unter dem Vorsitz des Professors Krttler im Gilde¬
hause zu Hannover sratlfand , gelangte die Erledigung der
Aufträge zur Besprechung , die dem genannten Ausschuß
gelegentlich des letzten Niedersachsentagrs überwiesen wur¬
den. In Erledigung dieser Ausgabe wurde das Rund¬
schreiben festgesetzt , durch das die korporativen Mitglieder
des Niedersächsischen Ausschusses aufgefordert werden , sich,
soweit das nicht schon geschehen ist, dem in Stuttgart domr-
Menrn Verein 'Naturschutzpark mir ciliem einmällgen gast¬
ieren Beittage , bezw. kleineren jährlichen Beiträgen an-
znschließen. Sodann wurde die Abhaltung einer gemein¬
samen Sitzung der für die Sammlung der allen Flurnamen
lmserrr niedersächsischrn Gemeinden ^interessierten hiesigen
Vereine in die Wege geleitet : dies« Sitzung soll am Sonn¬
abend , den 39. d. M . , Mttfinden und wesentlich einer Wahl
der

'Mittel gewidmetem , die dir ganzen auHerbraunschwe i-
gkfchen Niedersachsen- Vereine und Onsbehördcn zur Ve-
inliguna an der Sammlung dieser Namen anregen sollln:
in den braunschweigischen LandeStcilen ist eine solche shste-

vir arme prinressin.
Roman von Aedor von Zabeltitz.

»« ) (Nachdruck verbot» .»
(Fottlltzung .) ^ ^ .

Grete starrte durch die tropfenden Fenstencherben tn
den Regen hinein . Nun gab es Trauer in Gottrrnegg,
und ein langweiliger Winter stand bevor . Das waren
:rübr Aussichten für die überschäumendr Lebenslust der
Kleinen . Sie hätte so gern einmal eine Saison in Ber¬
lin oder Paris durchtobt ; aber der Vater war ru schwer¬
fällig, um derler Wünsche zu berücksichtigen . Aus Got-
«rnegg hatte sie ihn noch nicht herausbekommen , sie
kalte im übrigen so ziemlich erreicht , was sie wollte.
Im Müllerschlosse herrschte ein großer Train : vom Alten
Var nicht viel mehr übrig geblieben , als die große Linde
dor dem Portal und Schnauzerl . der Kettenhund . Aber
auch der hatte ein neues Heim erhalten , eine stilisiert«
Hundehütte, in der er sich unbehaglich fühlte : er krän¬
kelte, wurde struppig und immer heiserer , und wenn er
freundlich mit dem Schwänze wedeln wollte , so sah dies
sehr wehmütig , aus . Selbst die Spatzen ärgerten ihn nicht
mehr ; sie spielten vor seiner Hütte herum und gifteten
sich zuweilen in seinem Stroh ein ; Schnauzerl schaute
ihnen mit blinzelnden Augen zu und bewegte höchstens
einmal unmutig die Ohren . Er war recht alt geworden.

Das war auch der Burgmüller . Uebrigens wünschte
Hretr nicht , daß man ihn noch also benannte . Man titu¬
lierte ihn also „Herr Reschke" , und das kam den meisten
besrnndlitd vor . Der Diener hatte es sogar mit „gnädi¬
ger Herr " versuchen müssen ; da wurde Reschke rot und
verbat sich dos . Sonst war er geduldig und fügte sich
willig den Launen seines Töchterchens . Er tat nicht mehr
viel, bekümmrrm sich wenig um die Wirtschaft , ging täg¬
lich an das Grab seiner Frau und konnte stundenlang
- !< c der .Heilung sitzen . Da weckte Grete den Ehrgeiz in
wn, Er »rußte sich in den Kreistag als Verloster des

Grundbesitze wäülen lassen und wurde tztan.

mansche Sammlung der für dir Besiedelungskunde wir
für drs Ethnographie Niedersachsen» so wichtigen Flur¬
namen bereu » mil ^ Erfoig in Angriff genommen . Endlich
wurden geeignete Schritt « beschlvnen, um für einige be¬
sonders gefährdete ( und für die nieVersuchs 6 che Lansf -tmil
charakteristische » Pflanzen behördlich ? » Schutz zu crzi . l . n.
Veremsorgan oes Riesersächftschen Au .-schus e » i«l '

i« tz . bas
führende t. rgnn unter oen deutsch » .>eimatdlättc,n : c»>.
bckaitnie Halbmonatsschrift , .N ie der,a chse n " in Bre¬
men, dre ja seit langen Jahren die bewährt : Vorkämpirrin
für Heimatttrnde und Heimarschutz des nordwestlichen
Deutschland ist und dem Entstehn der Hermatbewegung bei
uns die B3ege geebnet hat . Der Preis des reich illuirncrtcn
Blattes beträgt 6 Mk . jährlich.

kl . Naturheikverrin . Vorgestern abend sprach Herr P e -
rerS - Berlin , der als Redner im Verein rühmlichst bekannt
ist . über das wichtige Thema : . Wie erhalte ich ge¬
sunde Nerven ? * Der Andrang zu dem Vonrage war
ein so gewaltiger , daß die Kasse für Nichtmirglicd^e vorzeitig
geschlossen werden mußte und manch Zuhörer sich mit einem
Stehplatz begnügen mußten Einmal war es wohl das
Thema , da » so lockie , zum andern aber die vorzüglich Art
und Weise des Vortrags , die man bei Peters kennt. Sein
Vortrag ist nicht nur ein Quell mannigfachster Belehrung,
sondern ein Kunstgenuß ; auch diesmal wieder . Aus den Vor
trag selbst kommen wir noch zurück . Nach Schluß des Vor¬
trags wurden Kanen ausgegeben sür die von der Stadt ein
gerichteten Fischkochabende in der Schulküche, die gu-
, en Absatz fanden . — Am Freitag ist im »Saale des Ärbeiter-
Bildungsvereins eiche Mitgliederversammlung
mit sehr reichhaltiger Tagesordnung.

* Besinwechsel. Frau Maria Adam verkaufte ihre
an der Staustraße 1l belcgenc Besitzung durch Vermitt¬
lung des Auktionators E . Heimsalh hier an den Schneider-
meister Bernhard Schneider, der dorthin sein Atelirr
für Herren und Damengarveobe verlegen wird.

* Lchisfdauicchnlsche Gesellschaft . Zn der 14. Hauptver¬
sammlung , die am 2t. und 22 . November in der Technischen
Hochschule zu EKarl Ottenburg unter Vorsitz de » Großher-
zog« stattsindet. werden besprechen : Tr . ing . Diesel aus
München die Entstehung des Dieselmotors , Dr . Aushäuser
aus Hamburg die Treibmittel des Dieselmotors mir beson¬
derer Berücksichtigung der Seeschissahn, Dr . ing. Guembel
aus Eharlottenburg den Lbrrslächenwiderftand beliebiger
Flüssigkeiten. Prof . Heyn aus Großlichterseld« Eisenspannun-
gen und Reckspannungen, Geheimrat Flamm die . Unsinkbar-
keit * moderner Seeschiffe . Pros Lien au aus Danzig Mate-
rialspaimungen in den Längsverbänden stählerner Flußdamp-
ser , Diplomingenieur Heiner aus Kiel die Neugestaltung der
Hasenadgaben und der Schisssvermessung. Am 23 . November
werden FIugmaschinen-Bauanstalten besichtigt und der Flug-
platz in Johannisthal besucht.

«
* Bloherfelde, 13. Nov. Der hiesige Kriegerverein

feiett am Sonnabend dieser Woche den Geburtstag unseres
Großherzogs durch einen Festball im Bereinslokal (E . Schildt).
Der Anfang ist aus 7 Uhr festgesetzt . Man hofft auf zahlreiche
Beteiligung , die auch sehr zu wünschenwäre . Am eisten Weih¬
nachtstage Veranstalter der Verein wiederum wie in den frühe¬
ren Jahren eine Weihnachtsfeier, bestehend aus Verlosung,
Tannenbaumseier und Kinderbescherung. 800 Lose will der
Verein in Umsatz bringen. — Der hiesige Saalschiebver¬
ein , der sein Vereinslokal bei W Huntemann hat , veranstaltet
Sonntag , den 1 . Dezember, in seinem Vereinslokal einen Ball.
Es ist für W . Hunlemann zugleich der erste Ball , dm er als
Inhaber der Wirtschaft veranstaltet.

* Donnerschwee, 13 . Nov. Einen kläglichen Eindruck
macht zurzeit die Iunkerftra ße . Sie befindet sich in einem
geradezu unbeschreiblichen Zustande, der jeder Beschreibung
spottet. Wer nicht zugsefte Pferd « hat, muß Gefahr lausen, mit
seinem Gespann darin auf dem ungepslostetten Wege stecken zu
bleiben. Wer nicht notgedrungen an dieser Straße zu tun hat,
meidet sie ; die meisten bleiben mit ihrem Wagen auf der Bür-

drsbeamrer . Das machte ihm Spaß . Nun sollte er im
nächsten Jahre auch für den Landtag kandidieren . Aber
das war ihm zu viel . Er erinnerte sich jüngerer Tage;
da hatte man ihn schon einmal als Kandidaten der ver¬
einigten nationalliberalen und freikonsrrvaiiven Pattei
proklamiert , und bei einer Versammlung war er mit dem
«Gegenkandidaten heftig zusammen geraten und chatte ihn
im Eifer der Sache gehörig verhauen . Die Gerichte hiel¬
ten dies nicht für zulässig und verurteilten Herrn Gott¬
fried zu einer hohen Geldbuße . Bon dieser Zeit ab Dar
Reschkc di: politische Tätigkeit verleidet.

Aber am ärgerlichsten war Grete darüber , daß der
Vater nicht reisen wollte . Er hatte schweigend zugesehen,
wie das Burqlehn „ herrschaftlich " wurde . Doch die Scholle
verließ er nicht . Der «tzedanke, wochenlang dem Grabe
seiner Frau fern bleiben zu sollen , war ihm unerträglich.
Das fesselte auch Grete an die .Heimat . Im Sommer
ließ es sich hier schon leben . Da fehlte es nicht an Ab¬
wechselung. Sie stand in regem Verkehr mit dem schlosse
drüben , wo häufig Gäste weilten : sie war unter Arterns
Anleitung auch eine firme Reiterin geworden und saß
viel im Zattel — jedweder Spott machte ihr Freude.
Aber der Winter war langweilig . ,

Grete war auffallend hübsch geworden , eine Brünette
mit matt gebräuntem Teint und zarter Blurfärbung der
Oaut , mit prachtvollen Augen und etwas kecken , aber in
der Gesamtheit sehr reizenden Zügen ; sie hatte vor allem
einen schön gezeichneten Mund und eine gute Figur . Das
Dralle hatte sich ausgewachsen und war zu schlanker Fülle
« worden . Ta aber loie Mode der Magerkeit und der

„Linie " von England herübergckommen war , so hungerte
Grete , trieb eifrig Ghmnastik und beneidete im stillen
Eva Storni : die hatte einen durchaus wackeren Appetit
und blieb doch knabenhaft zierlich.

Grete steckte voll eitler Schnurren — >v»c n ; ls
als Kuii » Aber die Mutter lebte nicht mehr , die ii: »lu
auszuireiben verstano , die sie in den Kuhstall schickte und

an oie Buttermaschine und sie am rosigen Ohrläppchen

gereschftroße oder de, Hetimchsrraße batten, um von dorr au»
ihre Geschäfte zu erledigen. Der Fußweg an der Nordseile
wird zum Teil von den Fuhrleuten mit benutzt , der sich tn
einem deract schlechten Zustande befindet, daß die Bewohuer
kaum trocken von einem Haute zum anorin kommen können.
Einig « Anwohner dieser Seite daveu >c^ n vor ihren Wohnun
gen größere iianisieine ausgestellr , um daum die Fuhrleute zu
hindern, den Fußweg zu t .-sabrc» Er wäre endlich an der
Zeir . daß die Straße gepslaiieri w: >r>. Sollte do nicht mog
tich sein , so toiiiue der Gcmcindcrt- von Omsicde einmal etwa»
dasür tun , daß der Fußweg an ,̂ : r Nord,eile der Funkeffiraße
ui einen besseren Zusiand gcbcus i wird Zudem wäre er auch
an der Zeit , daß an dieser Seile, ebenso wie an der Südseite.
Kantsleine gesetzt werden, dann wurde der Fußweg nicht von
Fuhrleuten benutzt werden sönnen

* Hatten , 13 . Nov Sonnrag . den 3 . November , hielt
der K r i e g e r v c r e > n die monatliche Versammlung im
Vrreinslokal ab . An Jahrbüchern wurden 64 Eremplare
bestellt . Ausgenommen in den Verein wurden fünf neu«
Mttalicoer . Nach der Erledigung der Tagesordnung las
der Vorsitzende » och einige Auszüge aus eurem Werk über
oen Rückzug der napoleonischen Armee 1812 vor . die bei¬
fällig ausgenommen wurden . Schließlich wurden die An¬
wesenden ausgesordcn . sich am Sonntag , den 17 . November,
rechr zahlreich mir ihren Damen zu der Geburtstagsfeier
des Großherzogs einzufinde » . Tie Feier besteht aus Kon¬
zert und Aufführungen mil nachfolgendem Ball Die Musik
wird von Mitgliedern der Dragonerkapcllc ausgcfühn.

* Friedrichsfehn, 13. Nov Ter diesige Gesangverein
Harmonie beginnt am Freitag dieser Boche wieder mir sei-
nen Tingabrnden Die Leitung der Uebungsabendc liegt in
den Händen des Hauprlehrers Bargmann.

Geschäftliche Mitteilungen.

Der Nachdruck ist auf das Wort
„ -Scott"

-xd ? ?

zu legen . Die Wertschätzung , die ScottS
Lebertran-Emulsion auch seitens der Ärzlewell
errungen hat, gab und gibt tagtäglich Beran-
lasiung zu Unterschiebungen anderer, angeblich

ebenso guter" Emulsionen. Sie handeln aber
in Ihrem eigenen Intereste,
wenn Sie bei dem Originalprä-
parate ScoltS Emulsionbleibe»,
denn diese ist die einzige nach dem
Scottschen Verfahren hergcstelltc,
seit Jahrzehnten einen Weltruf
genießende Lebertran - Emulsion.

Darum verlangen und kaufen Sie stets nur
'Scotts Emulsion.—LM»

nahm , wenn .der Hochmutsteufel sich regte . Ter Vater
war schwach geworden in der Vergötterung des Kinde» .
Otto pfefferte seine Briefe mit Sarkasmen : er mokierte
sich bitter über die „neue Aera " im Burglrhn . Mer das
geschriebene Watt wirkte nicht . Ta blieb Graf Ariern
der einzige , der Grete noch zuweilen die Wahrheit sagte.

Er tat das in seiner lustigen , durchaus nicht von
festen Prinzipien angekränkelten Weise. Er ärgerte sich,
wenn Grete einen Brillantschmuck trug , der nicht zu ihrer
Jugend paßte ., und machte seine Bemerkung über die Knie-
stiescln aus rotem Juchten , die unter dem Reitrock des
Mädchens sehr niedlich , aber herausfordern kokett hervor-
schauten . Er hatte gewöhnlich irgriü » etwas an ihr auL-
zusctzen . Er gab sein Urteil über ihre neuen Kostüme ab;
sie gefielen ihm selten , und wenn er die Preise hörte,
sagte er , es sei ein Skandal . Ter bucklige Isaaksohn ver¬
kaufte Grete xinen echten Zwergrehpinschcr mit ausführ¬
lichem Pedegree : Ariern erklärte , das Tier sei aus drei
Rassen zusammengesetzt, eine „vereinigte Hundeausstel¬
lung " . Er spöttelte über ihre Zeiteinteilung und sagte
ihr , sie sei von jener entzückenden Faulheit , die er sich
selbst immer gewünscht und nie habe erreichen können.
Ter kleine Krieg zwischen den beiden riß nicht ab ; aber
beide hatten sich gern , und das wußten sie.

In Wahrheit war Graf Artrrn oft genug der Korrek¬
tor für die Wesensart Gretes . Leine frische Natürlich¬
keit vertrieb ihr da » Gezierte . Zein ungeschminktes Ur¬
teil siel meist auf fruchtbaren Boden . Me geistigen In¬
teressen beider waren gering : Ariern las fast garnichts,
und Grete nur hin und wieder pflichtgemäß ein Buch,
das dir Fürstin ihr ancmpfahl : dafür dichtere sie zeit¬
weilig , wenn sic ein neues SdegligK bekommen hatte und
eö reizvoll fand , sich in diesem an ihrem kleinen Boule-
schreibtisch zu setzen , iväbrrnd Fliederduft in das Zimmer
schlug oder rm Kamin das Feuer knisterte . Aber im Spott
lichen fanden sich beider Interessen , i : ;ch da -Z war wie¬
derum ek, Glück für die sauir Greie . Senn cs rip fir
welligste« Llls der physische» TtSscheir h« ll» s.
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Anfänslich waren sie häufig allein in den Wald ge¬
ritten , in die Berge , über Heide und Stoppel. Aber als
Lilian einmal eine anspirlendr Bemerkung gemacht hatte,
ritt immer ein Reitmecht zehn Galoppfprünge hinter
ihnen her . Die eigenen Pferde genügten Grete bald nicht
mehr : es war ihr ein Vergnügen , auch für die Fürstin
zuweilen einen Dreijährigen fromm zu reiten oder ihr
einen neuen Vierrrzug xinzufahrrn. Ariern war ein bril¬
lanter Lehrmeister , und so kam es, daß das niedlich«
..Müllermädel" allgemach in der ganzen Umgegend als
kühne Amazone und schneidige Fahrerin bekannt wurde.
Sie ritt die Schleppen mit und jagte den Fuchs und war
am Hubertustage allen voran, wenn der stöhnende
Schwarzrock durch den .Zee getrieben wurde . Die jün¬
geren Herren sagten , sie sei ein „ganz famoses Mädel",die älteren bekamen blanke Augen ^ wenn sie sie sahen,
und wischten sich den Bart ; von den Damen stand ihr
nur die Fürstin näher , die sie aufrichtig gern hatte, an¬
der« hielten sie für rmanzipierti Ariern aber erÄStte:
„Sie fei ein verdrehter kleiner Fisch und ein lieber,
lieber Kerl .

" — Seit einem halben Jahre erwog er man¬
cherlei, rechnete zuweilen seine paar Schulden zusammen,
zählte häufiger an seinen Knöpfen ein geheimnisvolles
Ja oder Nein ab und sah in den Abendstunden dann und
wann ungemein sinnend aus . Aber zu einem Entschlüsse
kam er nicht . —
. Als der Reschkesckr Wagen vor dem Müllerschlosse
hielt , sahen die Änssteigenden zu ihrem Erstaunen unter
dem tief eingebauten Portale Ltto stehen. Er hatte der
Beisetzung de« alten Herzog« beiwohnen wollen , aber fein
Zug war mit so großer Verspätung eingetrofstn, daß es
nicht mehr möglich gewesen war , rechtzeitig nach Em»«
kirch zu kommen . Nun wollte er einen Dag bet dem
Aaier verbleiben und zugleich auch den Freunden d 'iiben
im Schlosse die Hand drücken.

Der Burgmüllrr war überglücklich. Er konnte sich
>ichr sattleheu an seinem

uveratuaii
stLtLÜcheuSohn . Li« beson¬

der« Freud« war es ihm, daß auch Otto glatt rasiert ging
gerade wie er . Großvater und Urgroßvater hätten es

r, man sehe es noch an den
der Reschkes gebe es keine

t den Bart hinein und ver¬
stecke sich im Haar . Er erzählte auch flug» xtne alte Anek¬
dote von diesem glatten Gesicht ; ein Ahn war der Held
und die Geschichte ging schnurrig aus.

Auch zwischen Gütte und Otto war dir Begrüßung
geschwisterlich herzlich . Dan« sollte geluncht werden, und
Grete rief den Diener (der Bob genannt wurde ) und gab
ihm Befehle an die Mamsell auf den Weg. Otto schüttelte
den Kopf . „Was soll gemacht werden ?" fragte er, .ge¬
luncht ? Als ich das letzte Mal hier war, ging es ja auch
schon sehr feinzu . aber da frühstückte man noch auf ehr¬
lich « deutsche Weise — und jetzt „ luncht" man bet Euch!
Und da war auch noch kein Diener da - ja, Bater,
weißt Du Dich denn mit diesem Bob würdig zu stellen ?"

„ES geht schon," erwiderte der Alt«, gutmütig wir¬
kend , „man gewöhnt sich ja an alles . Aber zuerst kam
er mir überall in die Quere; er hat so eine merkwürdige
Geschäftigkeit. Er hat übrigens auch seine sehr guten
Seiten, lieber Otto ; zum Beispiel legt er immer - ie
Hosen läng« der Bügelfalte zusammen , und die Stieseln
putzt er nicht , sondern er nimmt Lonne."

,H Gott bewahre, " rief Otto lacheich, „steht denn die
Welt auf dem Kopf ? Bater trägt Hosen mit Bügelfalten
und auch die alte Perleberger Gl«nywich>se ist aus diesem
ritterlichen Hause verbannt worden ? Ist kein HauShos-

zU
r Hause

mcister da, damit er mich erst leb» , wie ich mich
benehmen habe , ehe ich e» wagen darf, mich an Surrn
Tisch zu setzen ! — Bater , ich sthe es kommen : Du wirst
noch geadelt und die Grete heiratet einen Grastn ! —"Tisch zu — Bater , ich sthe ornmen : Du wirst

Grete wurde purpurrot und entfloh, um „Toilette zu
machen". Auch dies war üblich geworden : Bater Refch»
hatte sich täglich dreimal umzukleiden . Beim „Lunch" bat
Otto « a LerzKthuog; er trug noch seinen ReUe¬

anzug. Aber er zähmte seine Sporttusr, so lange der
Diener servier « . Er war sogar galant genug , Grett em
Schmrichelwott über Frühstück und Service zu sagen. Bob
glitt nur über den Teppich , präsentierte gewandt , goß
den Wein mit Verständnis ein und erwies sich auch sonsr
als ein Muster seinesgleichen ; es war ein vornehmes
Gehaben in dem schön boisierren Speisezimmer mjt der
großen eisernen Radkrime , die von der getäfelten Decke
herabhtng.

Und da wanderten Ottos Gedanken unwillkürlich zu¬
rück in vergangene Tage, in die Zeile» seiner Kindheit
und an jenen Jerienooend, wo er die Mädel an der
Schleuse gefunden , die nackten Füße im Wasser kühlend,
und wo er di« Eltern überrascht hatte. Wie hatte die
Mutter sich damals gefreut und wie hurtig war sie bet
der Hand gewesen, stur kleines Ziuuner in Ordnung zu
bringen und äas Abendbrot zu bereiten. Aber kein Dcener
hatte serviert; da brachte noch die Magd die Schüssel»
herein uiO stell» s» aus den Tisch , und es gab keür
Porzellan , sondern Bunzlauer Steingut , und kein Silber,
sondern Stahl — und es war ein Ereignis, wenn Bat«
selbst in den Keller ging und hol» etr» Flasch« Rhein¬
wein herauf, von der er rntt bewußter Feierlichkeit des
Staub fortblies, ehe «o sie mit Vorsicht entkork» .

Als soll» ein Stückchen Vergangenheitwieder »» Le¬
ben werden, so war «s Otto, da er hör» , daß der D>r« r
sich zu Grete hrrabbeugte und ihr » ist melde» : „Gnädo
ge» Fräulein vemeihen — Herr Kantor Fürbringrr ist
draußen und wollte den Herrn Doktor begrüßen . —

„In den kleinen Salon," befahl Grete? aber dagegen
wehr» sich Otto.

„Nein, Grete, hierher soll er kommen^ sagt« ftt
„er stört uns nicht , er soll ein Gla« Wein . mit «ms trw>
k: n — keine Steifheit, wenn ein alter Freund uns be¬
sucht , und keine Förmlichkeit, wenn eine frohe Erinne¬
rung an die Türe klopft ! —^

lFotHchung folaU


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

